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Aich ,
Liln - er und GemMen am runden Asch

^ wMtut-
Das Reichsfiuanzministerium veröffentlicht

^ Ueherstcht über das Steueraufkommen im^ tte« Viertel des laufenden Rechnnnasiahrs .
Präfidinm des Reichsverbandes der

MIch«u Industrie, das «esteru tagte. steht be-
j
'sltch hex WährnnaSsraae nach u»ie vor ans
>?> Standpunkt , doch Deutschland dem enali-
0 " Beispiel nicht folgen dürfe . Ter Weg sei

hart, aber jedes währuugspolitische
Eriment stelle ein Verbrechen am deutschen
z

°'ke dar. Das Präfidinm des ReichSver-
«drs wurde beauftragt , die mastgebenden

pichen Stellen erneut mit allem Nachdruck^ den Ernst der Lage hinzuweise«.
Ur

^ 80. Avril 1931 bis , um 31. Oktober be¬
llten Fleisch- und Schweine,ölle bis , um
^ März 1982 verlängert .

weitere erhebliche Verschlechterung der

SS
Mf^̂^^ l̂ich«n Lage der rheinisch -westfälischen^""Industrie HÄ die Gruppe Rordwest ver-

das laufende Lohnabkommen uttn 30.
ber ds . Is . , « kündigen. Die , «r,eit
e Lohnvcreinbarung . die eine Herab-

W >g des Tarifftnndenlohns um drei Pfennig
k-Me «nd am 1. August in Kraft trat , wnrde

"*>als , um 30. Rovemebr kündbar.

6^,Der Vorsitzende des Bank - und Währnnaö-
Mchnffes des amerikanischen Abgcordneteu-
O^rs hat sich in einer scharfen Rede gegen die
^ kreich-Politik des Präsidenten Hoover ac,

Amtliche Kabinettsmitglieder baden dem
i», ^" Präsidenten Macdonald ihre Aemtcr

Verfügung gestellt, so daß er setzt völlig
^ . .. ^and für die Bildung seines neuen Ka-'"ts hat. ^

Gerüchte, dast Heuderfou auf den Borsist
Elbriistnugskonferen, verzichtet hat . w—'deu

Ä . einem Sohn Hendersons dem . Daily
gegenüber ans das Entschiedenste als

bezeichnet . Er fügte bin,» , dast ' " 'r-
Itf feines Vaters niemals in Frage gekommen

Die an ihn seinerzeit ergangene Ein-
iZ5***J sei au ihn persönlich und nicht in seiner
>2r [>WM Eigenschaft als Austenminister ge-

gewesen.
> *

tschechisch« Austcnminifter Benesch halber
hfj^eichjschcn Regierung den Vorschlag einer
itẑ henden wirtschaftlichen ^ " sam 'n>->- » ^-it
,,

''<ben Oesterreich und der Tschechoslowakei
CWt und dabei einen aemifchtcn Wirtschasts-
^ 7!>ust und Abmachunaen zwischen den In -
sj ' 'ekartellen der beiden Länder angeregt .
^ .Oesterreich würde das Eingehen ans diesen
ii^Rlag die Vernichtung seiner Industrie bc-

^ üh «rer üehe unten .

\ s Milliarden
Auslandsschulden.

Der Stand der deutschen Auslands-
versklsuldunst.

, # Berlin . 30. Oft .
V ,

ken verschiedenen in der Presse erschie -
kr \) Schatzungen über die deutsche Anslanös -
»ij,? Uldung teilt die Reichsbank folgendes
»i^ f Grund der Anmeldung, die mit Not-
^ . .'«nung vom 27 . Juli 1031 gugeordnct
^ V - ergibt sich « ach dem Stunde vom
MW , 1031 eine deutsche Auslandsocrschul-

. Milliarden Nm - an kurzfristigen Schulden
als zwölf Monates, '

i Milliarden Rm . an langsristigen Sclml-
llünger als zwölf Monates.

Ik^ fe Ziffern sind Bruttoziffer » . Die dcui -
Tj.' Anlage, , im Ausland , ebenso wie die im
UN ^Berichi erwähnten Anlagen des Aus-

, in Deutschland sAktien und andere
wwie Grnndstiickes sind bisher statistisch

worden.
us ^ Iulj dieses Jahres dürfte etwa eine

"kde Reichsmark zurückgezahlt sein.

Zusammenarbeii statt Streit.
Einheitliches Vorgehen in finanz - und sozialpolitischen Fragen.

( Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes.s
d ' Berlin , 80. Oktober .

Wie wir zuverlässig hören, sind von ver¬
schiedenen Seiten ausgehend, zurzeit starke Be¬
strebungen im Gange, das Reich, die Länder
und die Gemeinden zur Klärung der noch
immer sehr ernsten Finanzlage der Gemeinden
an einen gemeinsame » Verhand¬
lungstisch zu bringen . Es scheint auch , dast
das Reichsfinanzministerium diesem Gedanken
nicht unsympathisch gcgenüberstcht, denn an
dieser Stelle ist man sich trotz aller Diskussio¬
nen mit den Gemeinden darüber klar, daß die
zur Verfügung stehenden Mittel nach der
geltenden Regelung etwa nur bis zur Jahres¬
wende zur Deckung der kommunalen Verpflich¬
tungen ausreichen.

Es must also etwas geschehen , und es würde
schon einen großen Fortschritt bedeuten , wenn
man sich statt gegenseitiger Kontroversen in der
Oeffentlichkeit zu gemeinsamen Besprechungen
zusammenfindet. Auch in Preußen sind die
Bestrebungen, eine solche Aussprache herbei¬
zuführen, schon sehr weit gediehen , so daß man
damit rechnet , daß die Konferenz bereits in
der ersten Novembcrhälfte stattsinden kann .

Naturgemäß dränge» die Gemeinden am
stärksten , denn in diesen Kreisen ist man der
Ueberzeugung. daß die Hilfe nicht allein in der
Bereitstellung neuer Reichs - oder Ländcrgcldcr
liegen kann , sondern daß » och vor dem Höhe¬
punkt der Winterarbctislosigkcit ein radi¬
kaler Eingriff in den komplizier¬
ten Ban der v e r s ch i er c n e n Er -
w c r b s l o s e n u n t e r st ü tz u n gen unver¬
meidlich sei . Es handelt sich im Grunde um
alte Vorschläge , wobei man sich aber heute nicht
mehr allein aus die organisatorische Zusam¬
menlegung von Krisen- und Wvhlfahrtssür -
sorge konzentriert. Man will für alle drei
Institute , also auch für die Arbeitslosenver¬
sicherung, einheitliche Richtsätze schassen
und zugleich die Aüfbringuna der Mittel ver¬
einheitlichen . womit eine erhebliche Ausöeh -
nuna der Beiiragspslicht verbunden werden
soll . Hier taucht wieder der Gedanke auf , alle
Festbcsolöcten mit hcranzuzichcn.

Die Verhandlungen über alle diese Fragen ,
die durch die Eröffnung des Wirtschaftsbeirates

und der kurzen Fertenpause der meisten Mini¬
ster unterbrochen waren, sollen in ber kommen¬
den Woche , wie wir erfahren , mit verstärkter
Intensität wieder ausgenommen werden. Da¬
neben werden die Gemeinden mit dem Reich
auch den Vorschlag besprechen, einen stän¬
digen Ausschuß zu schaffen , der im kleinen
Kreis aus Vertretern des Reiches , ber Länder
und Gemeinden ständig alle finanz- und sozial¬
politischen Fragen bearbeiten soll . Man will
auf diese Weise vor allem erreichen , daß die
Finanz - und Sozialpolitik der drei Körper¬
schaften eine gewisse einheitliche Linie verfolgt
und ständig in innerem Zusammenhänge bleibt.

Hoesch in Berlin .
sEigencr Dienst des „Karlsruher Tagblatts".)

W . Pf. Berlin . 80. Oft.
Nach der Vertagung des Plenums des Wirt -

schaftöbeiraics wird sich das Reichskabinett nun¬
mehr sehr eingehend mit den reparationspoliti¬
schen Dingen befassen. Der deutsche Botschafter
in Paris , v . H o e s ch , ist Freitag abend in Ber¬
lin cingetrosfen, um bestimmte lliichtlinien der
Reichsregierung hinsichtlich der weiteren Be¬
handlung des gkeparattonsproblems entgegen -
znnehmen . Herr von Svesch hatte noch im Laufe
des Abends eine Konferenz mit dem Staats¬
sekretär des Auswärtigen Amtes, Herrn von
Bttloiv, und wird am Samstag vom Reichs¬
kanzler empfangen werben. Der Botsck>astcr
wird sich darauf sofort wieder aus seinen Posten
begebe» und möglicherweise schon am Samstag
abend Berlin wieder verlassen . Am Montag
nachmittag trifft der französische Ministerpräsi-
dem Laval in Paris ein . Er wird unmittel¬
bar nach seiner Rückkehr eine Unterredung
mit dem deutschen Botschafter haben .

Die Zieichsregiernng ist durch den deutschen
Botschasier in Washington bereits über die Be¬
sprechungen zwischen Laval und Hoover ein¬
gehend unterrichtet worden. Diese Informatio¬
nen sollen aber durch die Darstellung ergänzt
werden, die Laval dem deutschen Botschafter in
Paris über das Washingtoner Berhandlungs -
crgebnis geben wird.

Wieder Revolution in Brasilien .

Sw
. .

Blick au! Pernambuco , das Zentrum des Aufstandes.
In Pernambuco ist ein Mi !itäraufst ?,rd ausigebroch en . Die Soldaten des in Recife liegenden 21 , Ba¬
taillons erschossen ihren Kommandeur und den Festungskommandanten und setzten sich in den
Besitz der Befestigungswerke , nachdem sie alle Offiziere gefangen genommen hatten . Die Regie«
rung in Rio de Janeiro hat Kriegsschiffe zur Unterstützung der Bundestruppen nach Pernambuco
entsandt . Aus anderen Garnisonen sind ebenfalls Verstärkungen unterwegs . Die Regierung ist

optimistisch, 4a der Aufstand nur begrenztes Ausmaß haben soll .

Vor Volk und Gewiffen.
Die ernste Mahnung , die Reichspräsident

von Hindenburg bei der Eröffnung des Wirt -
schaftsbcirais an die Mitglieder dieser Körper¬
schaft gerichtet hat. umreiht die Größe und Be¬
deutung der Aufgabe und die Verantwortung ,
die auf dem Wirtschaftsbeirat und der Reichs-
rcgierung lastet . Der Beirat kann überhaupt
nur dann eine wirkliche Arbeit leisten, wenn er
sich nach den Worten Hindenburgs richtet . Sollte
es sich lediglich um eine Körperschaft von In¬
teressenvertretern handeln, so hätte man getrost
den Reichswirtschaftsrai heranzsehen können .
Di« Rechtfertigung für diesen Beirat liegt doch
aber gerade darin , daß die Mitglieder alS
Persönlichkeiten unabhängig von
ihren Organisationen und unabhängig
von Interessenvertretungen das an Misten und
(Gedanken beisteuern, was sie über den eigenen
Stand hinaus für die Nation für nützlich und
iwtwendig halten. Hindenburg bat das so aus¬
gedrückt , daß die Mitglieder sich nur der Ge¬
samtheit des deutschen Volkes und dem eigenen
Gewissen verantwortlich fühlen dürfen . Sie
haben ja auch nach dem Sinn ihrer Berufung
nicht auf Parteien und politische Zusammen-
l>än-ge Jiücksicht zu nehmen . Man kann dem
Reichspräsidenten nnr dankbar sein , daß er klar
die Verantwortung der Reichsregierung für die
tatsächlichen Maßnahmen gegenüber den Auf¬
gaben des Beirats abgegrenzt hat .

Hindenburg hat darüber hinaus mit voller
Offenheit von der schwierigen Lage ge*
sproä>en . in der wir stehen. Er hat davon ge¬
sprochen, daß die Zuverficht in die Erhaltung
der Grundlagen unserer Volkswirtschaft erschüt¬
tert ist . Treffender kann man die gegenwärti¬
gen wirifchafttichen Verhältnisse nicht kennzeich¬
nen . Es handelt sich in der Tat um die Frage ,
ob die Entwicklung unserer wirtschaftlichen Not¬
lage sich iveiier bis zum unvermeidlichen Zusam¬
menbruch fortsetzen soll , oder ob es uns ge¬
lingt , die Grundlagen des gegenwärtigen Wirt¬
schaftssystems und damit der gesamten Volks¬
wirtschaft zu erhalten . Ist dem aber so , so kann
nur eine Wirtschaftspolitik helfen , die »ns die
volle Entfaltung der noch vorl>andenen Wirt-
schastskräfte gestattet. Hindenburg hat die Not¬
wendigkeit betont, ans der eigenen Kraft
Deutschlands heraus von unserem Volke ab-
zuwendcn, was eigenes Handeln nur immer
abzuwenden vermag. Dieser Appell an den
S e l b st b e h a u p t n n g s iv i l l e n der Na¬
tion ist außerordentlich dankenswert und wird
seine Wirkung sicher nicht verfehlen. Soll sich
der Wille aber betätigen, so müssen alle wirt¬
schaftlichen Kräfte freigemacht werden , frei von
Bindungen , die ihnen durch eine falsche Wirt¬
schaftspolitik bisher vielfach anferlegt worden
sind . Ohne diese Vorarbeit Hilst der beste Wille
nichts . ,

In dieseui Zusammenhang geivinnt die Mah¬
nung Hindenburgs , sich von Gedanken an Grup-
peninteressen und . Einzclrncksichten frei zu
machen und innerlich loszulösen, erhöhte Be-
beutnng. In dem Wirtschaftsbeirat kann in der
Tai Ersprießliches nnr daun geschafsen iverdcn ,
wenn die zur Beratung berufenen Männer sich
nicht danach richten , welche unmittelbare und
Nächstliegende Gruppeninteressen zu ivahrcn sind ,
sondern ivenn sic sich immer vor Augen halten,
was der gesamten Bvlkswirtschast dienlich ist.
Letzten Endes dient man damit auch dem Einzcl-
inlercssc an , besten . Demi der Einzelne kann
nur . gedeihen , wenit die Gesaminalivn gedeiht ,
der er angxhört. Es ist schon häufig genug nacki-
gcwiesen worden, daß die Gesamtheit der Ar-
bciterschait gar kein Interesse an einem e) n-
stande haben kann , der einzelnen Schichten der
Arbeiterschast hohe Tariflöhne sichert , ans der
anderen Seite aber Millionen zur Arbeitslosig¬
keit verurteilt , iveil die Bolkswirischaft mit
übermäßigen Prodnkilonskostc» ihre Bcschäfti-
gungsmöglichkeit und ihre Prvdnkiionskrasi nnr
zum Teil ausnntzen kann . Hoffentlich setzt sich
diese Erkenntnis in dem Wirtschastsbeirat der
!' tcgiernilg durch.

dings nach dieser Jiichtniig nicht dictum geben
dürfen. Die Verhandlungen des Beirats find
für verlranlich erklärt . Plan wird also — so¬
weit wirklich alle Mitglieder sich an die Ver¬
traulichkeit halten — während der Beratungen
nur scl»ver übersehen können , wie weit die Mah¬
nung Hindenburgs ans sruchtbaren Boden ge¬
fallen ist. Daß die Forderung des Reichskanz¬lers nach raschem Handeln genau so berechtigt
ist wie Huidcnbnrgs Mahnung , braucht nicht be¬
sonders betont zu werden. Immerhin scheintder rasche Abichluß der Gcn- ralanösprache we -
niqsdeus cm -vinweis dafür zu sein, dast zum
mlndeften Brnuinas Wunsch erfüllt wird.
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Generalaussprache
abgeschlossen .

Ein Ausschuß für das Stillhalteproblem .
) : ( Berlin . 30. Okt .

Die Generalanssprache - es Wirt¬
schaftsbeirates wurde am Freitag nachmittag
unter Vorsitz des Reichspräsidenten zu Ende
geführt . Es wurde ein e r st e r Ausschuß
eingesetzt, der sich sofort mit den Sttllhalte -
problcmen befassen soll und unter Vorsitz
des Reichskanzlers Dr . Brüning Samstag
früh seine Beratungen aus Grund der Vor¬
schläge der Reichsregierung beginnen wird. Die¬
sem Ausschuß werden die Mitglieder des Wirt -
schaftsbeiratcs Dr . Pferdmenges , Tr . Schmitt.
Dr . Schmitz und Dr . Silverberg angehören, zu
denen noch einige weitere Sachverständige tre¬
ten werden. Die übrigen dem Wirtschastsbeirat
zur Begutachtung vorzulegenden Punkte werden
in zwei weiteren Ausschüssen behandelt, die die
Rcichsrcgicrung im Lause der nächsten Woche
einbcrusen wird. Nach Abschluß der Ausschuß¬
arbeiten ist eine Schlußaussprache unter Vorsitz
des Reichspräsidenten in Aussicht genommen.

„Nicht ehr ich besiegt, sondern
betrogen und verraten."

Scharfe Angriffe Mac Faddens auf Hoovers
Frankreich-Politik .

cP Nenyork, 30 . Oktober.
Der Vorsitzende des Bank- und Währungs¬

ausschusses des amerikanischen Abgeordneten¬
hauses, Mac Fad den , sagte am Donnerstag
abend in einer Rede in Elmrra , Frankreich
versuche, unter dem Deckmantel einer Verstän¬
digung zwischen Laval und Hoover den Ver¬
einigten Staaten deutsch« Revarations -
bonds im Werte von zwei Milliar¬
de n D o l l a r zu verkaufen. Mac Faddcn
fügte hinzu, daß Laval, falls der amerikanische
Kongreß dies nicht verhindern sollte, aus
Washington ein f e st e s amerikanisch -
französisches politisches Bündnis
mit nach Hause nehmen würde , das dem schwa¬
chen und ehrgeizigen Frankreich zur Weltvor-
herrschast verhelfen würde. Hoo-ver habe Laval
bestätigt , daß der Aoungplan auch von Amerika
voll anerkannt werde , daß Frankreich alle ihm
erforderlich scheinende» Nachprüfungen in
Deutschland vornehmen könne und daß cs dazu
sogar die militärische Unterstützung Amerikas
besitze . Der Aoungplan sei eine verhäng¬
nisvolle Folgeerscheinung des
Verbrechens von Versailles . Dieses
alte Drama sollte aber eine rein europäische
Angelegenheit bleiben. In der Aoungplan-
anleihe sei das Blut und der Fleiß eines Vol¬
kes kapitalisiert, das n i ch t e h r I i ch besiegt ,
sondern betrogen , verraten und durch
Aushungern versklavt worden sei .
werde mit aller Kraft versuchen , das ihm auf¬
erlegte Joch abzuschütteln . Dabei werde es
den Frieden Europas stören , bis ihm Gerech¬
tigkeit widerfahren sei. Wenn die Vereinigten
Staaten schon Deutschland nicht aus den Klanen
seiner Feinde befreiten, so sollten sie sich wenig¬
stens nicht mit diesen verbünden. Amerika sollte
sich weigern , Frankreich die» Aufrechterhaktung
des Versailler Vertrages zu gewährleisten.
Frankreich habe bisher absichtlich drei euro¬
päische Nationen , und zwar Oesterreich , Deutsch¬
land und Großbritannien , an den Rand des
Abgrundes getrieben, um seine politische Welt¬
herrschaft aufzubauen.

ch
Hochstehende Beamte des Schatzamtes iu

Washington machen, wie „Herald Tribüne " mit¬
teil". daraus aufmerksam , daß selbst eine Schul -
dcnstreichung von 50 v. H. den amerikanische «

Die „Pyramide ",
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt

cn .oült kn ihrer morgigen Ausgabe folgende Beiträge :
Tod und Zterben . — Befreundung . Bon Gottlieb
Graes in Karle ruhe . — Die badisch« Brigade im Kelb-
zua gegen Rußland 1812^ - 1814 II . Von Rolf Leu in
Kassel . — Einsamkeit . Ektzze von Aennc Kath -Saifer
in Zell i . W . — Rächt tm Park . Von Heinz Zweifel-

Brown in Karlsruhe .

Vom Inhalt - es Lebens.
Mit Rudolf G . B i n d i n g , der am 3. Nov .

im großen Saal der Handelskammer „Vom
Inhalt des Lebens" sprechen wird , tritt vor
das Karlsruher Publikum ein Schriftsteller
von hohem künstlerischem und geistigem Rang,
der eine sehr eigenwillige Entwicklung ge¬
nommen hat. Tie erste Besonderheit seines
Werdegangs lag darin , daß er erst spät zur
Literatur gelangte : in seinem Buche „Erlebtes
Leben" hat er erzählt , wie erst mit vierzig
Jahren die Wende seines Lebens eintrat , i »
der der Drang zu dichterischem Schassen in
ihm wach wurde. Die Frucht dieses Durch¬
bruchs war die Reihe der Gedichte und No¬
vellen , mit denen er uns im letzten Jahrzehnt
vor dem Kriege beschenkte - Es sind reife und
runde Kunstwerke von bedeutender Gestal¬
tungskraft und von außerordentlicher mensch¬
licher und sprachlicher Kultur . Die deutsche
Sprache erhält , von ihm qehandhabt. eine
wundersame Grazie und Ausdruckssähigkeit -
Einer seiner Novellen aus der damaligen Zeit
ist es bcjchieden gewesen , eine sehr große und
durch Jahrzehnte sich mehrende Lcserschaft zu
finden : „Ter Opfergang" hat in der, Jn,el -
bncherei eine Auslage von mehreren Hundert-
tausenden erreicht : er gehört zu den allcr-
ersolgrelchsteii Bändchen dieser erfolgreichen
Sammlung . Der Kri; g brachte in sein Leben

Karlsruher Tagülatt» Samsta? , Sen ! ! . Otiutte istö)
I Steuerzahler nicht belasten würde. Die 250

Mill. Dollar , die Amerika aus den Schnlden-
abmachnngen jährlich erhalte , feien acgenllber
hem annähernd 2 .5 Milliarden Dollar betragen¬
den jährlichen Einkommenstcneranfkommen
„verhältnismäßig nnbedentcnd".

Oie Lage der Neichsfirranzen .
Oie NeLchssteuereinnahmen vom 1 . Juli bis 30 September.

Groener
stellt Strafantrag .

) : ( Berlin , 30 . Okl.
Reichswehrminister Groener hat am Freitag

gegen den „Vorwärts " wegen einer von dem
sozialdemokratischen Zeutralorgan in seiner
Sonntagsnummer veröffentlichten Karikatur
„Braunschlvciger Ordnung "

, in der der braun¬
schweigische Reichswehroberst Geyer mit zwei
mit Hakenkreuzen verzierten Scheuklappen ab¬
gebildet wurde, während im Hintergründe « ine
auf der Straße liegende Leiche , eingeschlagenc
Fensterscheiben und zerstörte .Haustüren sichtbar
sind , Strafantrag gestellt.

In seiner Eigenschaft als Rcichsinnenministcr
hat Minister Groener weiter das aus acht
Wochen ergangene Verbot des sozialdemokra¬
tischen braunschwciger „Volkssrennds" auf zehn
Taae abgekürzt , so daß das Blatt ab
1 . November wieder erscheinen kann .

# Berlin . 80 . Okt.
In den Monaten Juli bis September 1931,

dew zweiten Vierteljahr des Rechnungsjahres,
sind anfgekommen an Besitz - und Verkehts-
steuern (Beträge in Millionen Marts 1301,8
(davon im Scpiember 256,6 ) , an Zöllen und
Verbrauchsabgaben 737,5 ( 220,4 ) , milhin insge¬
samt 2039 (477 ) . In dem ersten Vierteljahr des
Rechnungsjahres - betrugen dagegen die Ein¬
nahmen aus den Besitz - und Vcrkchlssteuetn
t 171,8, aus den Zöllen und Verbrauchsabgaben
636,6, zusammen 1807,9, mithin 231,4 weniger
als im zweiten Vierteljahr des Rechnungs¬
jahres 1931. An dem Mehraufkommen
im zweiten Vierteljahr sind in der Hauptsache
beteiligt bei den Besitz - und V .' rkehrssteuern
die veranlagte Einkommensteuer (plus 36 ) , die
Kiisensteuer (plus 36) . die Aufbringungsum¬
lage (plus 99,2 ) , die E ' bschasisstcucr ( v ' ns 5,1)
und die Umsatzsteuer (plus 17,7) u . die Lotterie-
sieuer , Wechsclstcuer u . Personcnbeföröerungs -
sieuer , die zusammen 12,4 mehr ergaben. Das
Mchr bei der veran ' agten Einkommensteuer ist
im wesentlichen darauf zurückzuführcn , daß am

Ae ftmmunMtR Sptcngfclcnncn.
Zusammenhänge zwischen dcn Sprengstofflagern ?

) : ( Berlin . 30. Ott .
Die politische Polizei hat unter den in der

Wohnung des kommunistischen Funktionärs
Ucberbrück ausgesniidciicn Schriftwechsel
einen Brie . des nach Rußland geflüchteten Kom¬

gerschaftsmitglicdcs Presche , der ebenfalls
früher schon in dem Verdacht stand , mit Spreng -
- olonnen in Verbindung zu stehen . Es ergibt
sich also hieraus ein direkter Zusammen¬
hang zwischen kommunistischen Sprengstoff»
kolonncn in den verschiedenen Teilen des Rei-

Ein Teil der geiun,denen Sprengkörper .

munisten <0 ursche anfgcsnndcn . der interes¬
sante Ansschlüssc über den Freundeskreis dieser
beiden kommunistischen Agenten gibt. Gutsche.
der nach der Aufdeckung eines Dynamitlagcrs
in der Kraftwagenunterknnst des Breslauer
kommunistischen Blattes vor einigen Monaten
nach der Sowjetunion geflüchtet war . richtet in
diesem Schreiben Fragen an Ucberbrück nach
dem Befinden verschiedener namentlich a» f-
gesührter Freunde , n . a. des Hamburger Bnr -

chcs . Ucberbrück war der Polizei schon in den
Jahren 1021 bis 1623 als Leiter eines mili-
lärisch aufgezogene » Ordnungsdienstes der
K .P .D . ausgefallen . Er mar 1023 auch in eine
Terrvrangelcgcnhcit verwickelt , war 1024 bis
1625 bei der Berliner Botschaft der Sowjet -
ltnion sowie bei der russischen -Handelsvertre¬
tung tätig , hielt sich sieben Monate lang in
Rußland ans und ist seit 1030 politischer Leiter
der Straßcnzclle Linbcnhof.

10. Juli die Zuschläge nach der Notverordn«
vom 1 . Dezember 1930 fällig waren . Die »
sensteuer wurde erst vom Juli ab
Ebenso war die Ausbringungsumlage für
erstmalig im zweiten Vierteljahr zu entri® ' '
Die Mchreinnahmc an Umsatzsteuern ist 'a»"
bedingt . .

Den ausgesührten Mehreinnahmen iw
icn Vierteljahr stehen erwähnungsw « *
Mindereinnahmen gegenüber, bei ^
Steuerabzüge vom Kapitalerträge (minus
bei der Körperschaftssteuer (minus 16,9) , ® {
Kraftsahrzeugsteuer ( minus 11,4 ) und bei J
Gesellschastssteucr , der Wertpapiersteuer « - v
Börsenumsatzsteuer, die zusammen einen
betrag von 8,6 ergaben. Bei dem Stcucl»
zuge vom Kapitalerträge ist die Minder« - ^
nähme dadurch begründet, daß der größte
der Aktiengesellschaften im ersten Vierteln ®,
des Nechnungsjahrcs ihre Dividenden
steuern . Bei der Körperschaftssteuer wirkte " ,
der Rückgang des Einkommens der (
schäften im Jahre 1930 aus . Die ungünst ",
Wirtschaftslage hatte ferner größere Abi»
düngen von Kraftfahrzeugen zur Folge.
Lohnsteuer brachte im zweiten V ' erteljahr "L
280 fast ebenso viel wie im ersten Vicriell"®
( 282.2) . (i

Das Mehraufkommen Bei den !L
len und Verbrauchsabgaben enN« ,
hauptsächlich aus die Tabaksteuer (plus 4W '
die Zuckerstcuer (plus 40 .4 ) , die Biersteuer iE ,
21,7 ) , die statistische Abgabe plus 1,8) und «.
Mineralwassersteucr (plus 1,1 ) . Bei der Tava
steuer ist die Mehreinnahme aus die Umstell»
der Gesetzgebung zurückzuführen, bei der ? (
und Mineralwasscrsteuer auf die satsonmav'«,
Zunahme im Verbrauch, bei der Zuckerst«»
auf die durch Verordnung erfolgte Erhöh »» .,
Die Mindereinnahme von 5,8 aus dem sw .
tusmonovol beruht auf dem weiteren Rückga -
im Verbrauch. Die Zölle brachten mit N
käst ebensoviel wie im ersten Vierteljahr 5
Rechnungsjahres . #

Der Vergleich des Aufkommens im Jtö «,* jj
Viertel des laufenden Rechnungsjahres
dem Auskommen in dem gleichen Zeitra» ^
des vorigen Rechnungsjahres hat nachstch «»®,,
Ergebnis : Im zweiten Viertel des Rechnung
iahres 1930 betrug das Aufkommen bei den ®
sitz- und Berkehrssteuern 1601.1 , bei den 3 »“ „
und Verbrauchs-Abgaben 857,7 , zusaviw
2 458 8 . war also bei den Besitz- und Verte»
steuern um 299 .3 und bei den Zöllen und -v
brauchsabgaben um 120,2, im ganzen also
419,5 höher als im zweiten Vierteljahr ®
Rechnungsjahres 1981.

Im einzelnen ist bas Aufkommen im z« «^
Viertel 1931 gegenüber dem Aufkommen
zweiten Viertel 1930 bei den Besitz - und *■

£(
kchrsstcuern geringer , u. a. bei der Lohnst«" .,
( minus 62,9 ) , bei dem Steuerabzug vom Kap
ertrage (minus 29,5 ) , bei der veranlagten ,,
kommensteuer ( minus 90 ) , bei der Körpers«"!

,,
steuer (minus 681 ) . bei der Aufbringungs" j
läge ( minus 15 3) , bei der Umsatzsteuer ( m«• {
24,9 ) . Höher ist das Auskommen allein bet " ,
Erbschaftssteuer, der Lolteriesteuer und .
Wechselsteuer mit zusammen 11,4. Bei der Lv " ,
steuer beruht die- Mindereinnahme aus "

„j
Kürzung der Gehälter und Löhne , sowie "
der Zunahme der Arbeitslosigkeit. Bet
Zöllen und Verbrauchsabgaben mar das
kommen im zweiten Vicrtclsahr 1931 gege »»^ i
dem Aufkommen im zweiten Vierteljahr ijo
geringer bei den Zöllen (minus 46,2 ) . bei ® t
Tabaksteuer (minus 59,4 ) . bei der ® ''er *

(.»gi
( m ' nus 26,3 ) , bei den Einnahmen aus
Svirttnsmonopol ( minus 5,3 ) und bei ,
Mineralwassersteucr (minus 2,6 ) , Diese
öereinnahmen haben ihre Gründe in der ~
schlechter »» -, der Wirtschaftslage.

Ei,"

einen weiteren folgenschweren Einschnitt . Bin -
ding hat über die Jahre , die er an der Front
war , in seinem Bucke „Aus dem Krieqe" be¬
richtet . das zu den .oesentlichsten Dokumenten
dieser Zeit gehört. Die Erschütterungen der
Zeit nach dem Kriege führten ihn dann zu
einer ganz direkten Befassung mit den d- rch
sie gestellten geistigen Problemen . Er ging
unter die Menschen und sprach zu ihnen, und
es ereignete sich nun das Bemerkensmerte . daß
Binding . der sich den Sechzig näherte und sie
inzwischen überschritten hat , gerade auch bei
jungen Menschen ein sehr starkes Echo fand .
Politisch oder sonstwie rubrizieren läßt er sich
auch hierbei nicht : Bedeutuna und Wirkung
ruhen eben darin , daß hier ein dem Leben und
der Zeit aufgeschlossener Geist von innerer Un -
abOängiakeit spricht.

Der Abend wirb von der im letzten Winter
gebildeten hiesigen Ortsgruppe der „P o r z a"
veranstaltet , die damit zum erstei . mal hier
öffentlich hervortritt . Die „Porza " ist eine
Bereinigung geistig tätiger Menschen , die in
den lebten Jahren in aanz Deutschland und
in einer Reihe anderer Länder Fuß gefaßt hat .
Ihr Ziel . Künstler und Wiffenschaftler in ihrer
Arbeit zu stärken , will sie in Karlsruhe wie
anderwärts ohne jeden Apparat arbeiten und
sich in allmählicher und organischer Wetter¬
führung ihrer Arbeit zu entwickeln versuchen

Kunst und Wissenschaft.
Hochbetagter Karlsruher Schanspicler.

Nicht allzu viele Karlsruher werden missen ,
wem die Schönfeld -Straße ( bei der Parkstraße
am Durlacher Tor ) ihren Namen verdankt
nämlich der Schauspielerin Luise Schönfclö .
aeb . Krauth , am Hosthcater: sie ist 1826 ge¬
boren und 1903 gestorben . Auch deren Gatte
war in lebenSlänalichcm Vertrag beim Großh.
Hoftheatcr als Schauspieler anqestellt . Aus
dieser Ehe ist am 6. November 1851 in Karls¬
ruhe der ebeniallS berühmt aeworöene Schau¬
spieler Franz Schönseld acboren- Er lebt
heute in Berlin und kann in diesen Taaen

1 seinen achtzigsten Geburtstag begehen , nachdem

er . sage und schreibe, 56 Bühncnjahre , darunter
48 in Berlin als Schauspieler und Regisseur er¬
kämpft hat. Wenn cs naturgemäß nur ältere
Karlsruher oder Fachleute sind , die sich an
Franz Schönseld erinnern , so soll den hoch-
betaglcn Künstler dieses Gedenken in seiner
Geburtsstadt Karlsruhe doppelt freuen und ihm
sagen, baß er nicht vergessen ist . — Franz
Schönfeld trat nach Absolvieruna des Karls¬
ruher Gymnasiums am Tage der Kriegs¬
erklärung 1870 als Freiwilliger in das Heer
ein . Heinrich Laube -Wien vcranlaßte ihn
( 1874) zur Bühne zu gehen . In vielen Städten ,
darunter auch Mannheim , schritt Schönfeld von
Erfolg zu Erfolg , um dann, wie schon er¬
wähnt . 48 Jabre in Berlin am Deutschen Thea¬
ter , am Kgl . Schauspielhaus, am Lessingtheater
und am Lustspielhaus zu wirken und nebenbei
Gastspielreisen zu unternehmen , die u, a . auch
nach Moskau führten . Schönselds Hauptfach
waren der sogenannte Bonvivant und die
komische Charakterrolle , die er in e iner Un¬
zahl von Stücken von den Klassikern an bis
zur Tagesnntcrhaltungsware meisterlich ver¬
körperte . —o .

75jährikle Jubelfeier der „Frankfurter
Zeitung " .

Das 75jährtge Jubiläum der „Frankfurter
Zeitung" gestaltete sich zu einer Kundgebung
nicht nur für die Jubilarin selbst , sondern
brachte auch die allgemeine Genugtuung eines
starken Bekenntnisses für die Bedeutung einer
unabhängigen, ihrer Wirkungsmöglichkelten be-
ivußten Presse . Vertreter aller Vcrbä >:de . die
im öffentlichen Leben eine Rolle spielen , und
die mit der Presse sich verbunden fühlen, waren
zu einem Festakt erschienen. — Handelsministcr
Tr . Schreiber hob dabei das publizistische Vcr-
antivortungsgesühl der Jubilarin hervor und
legte allgemein die B dcutung der Presse dar
Ministerialdirektor Dr . Zcchlin sprach die
Nün 'chc der Reichsregiernng und des Reichs¬
kanzlers aus . Für den Verein deutscher
-teitungsverlegcr sprach Professor Wolfs -
Dresden , für den sticichsverband der deutschen
Presse Schriftleiter Hordasch (Köln ) Unter
den zahlreichen Glückwunschschreiben, die der

Zeitung zugingen, befindet sich auch e,n
f . ajuf '

wünsch des Reichspräsidenten, der es als ^
gäbe der Presse bezeichnet, Verständnis , 2^
Deutschlands Not und friedlichen Aufbauw » ^ ,-
zu wecken und innerhalb des deutschen
den Ausgleich zu fördern . An dem
der „Frankfurter "

, die besonders im blmw ^ A
demokratischen Süddeutschland volk»tümU«

^o^
und deren gepflegtes Feuilleton a »a> ^ ,0
Leiern gesämtzt wird , die der politische" ^
tnng des Blattes ferne stehen, nehmen
weitesten Kreise freudigen Anteil.

Kammermusik -Abend.
Ter Karlsruher Frauen kl ub , ,^ >

die Veranstaltung genußreicher intimer . .^ c
zertc und die Unterstützung junger einberm '
Künstler zu danken sind , hatte am ^ o -'
tag zu einem künstlerisch wertvollen
musikabcnd cingeladcn, der sich besten
erfreuen durste . Drei begabte und fl « ' "' ^i>'
Karlsruher Jnstrumentalistinnen bestritten ^ g,
musikalisch hochwertige Programm : T '" "
IKlavier) . die wieder durch weicken. bie .
91 » >rfOrtn itith {niiftrtp Tectnilk bestach : El " . ,i ^chAnschlag und flüssige Technik bestach :
N c n m a n n (Violine ) mit ihrem
Strick, blühend
und der absoluten
ters - Bollmair

rflff!!1;JO"
schönen , wärmesprühende« j) e <
:cn Griissicherheit :

( Violonccll) .
über temperamentvollen, klanaeraiebiaen
und beseelte Kantilene verfügend. Di«
Vergabe des großen Brahmsschen e - moU ''^ ,^ ,
war scholl im musikalischen Aufbau
weiter aber auch innerlich belebt und " ^ >g>
durch die Spontaneität der künstlerisch« '̂

;^«-
aabc . Reicher
Leistung .

Tina Koch und Elisabeth Reumann
i' aitn noch in der klaren, scingestaltetcn' ühruna von Beethovens aemütslicktcr
und Schumanns herber, versponnener
Sonate zwei wertvolle, mit JÄ 1*
" ntaeacnacnommene musikalische Gabe « . ^^,i-
lestem Er 'yla bat also der Karlsruher
klub die Reihe seiner dieswint-' rUch«^

Beifall lohnte der trestl '^

bot - -'

zertveranstaltungcn eröffnet.



Sr . 302 Karlsruher Tagblatt » Samstag , den 31 . Oktober 1931 Sette 3

Gin Mädchen fucht Arbeit in % 6
.
fl

.

(1 . Fortsetzung ) Von Rosa U rieh Saß

Warenhausgirl in Chikago.
,^ r Portier der kleinen Pension in Chicago.
7 dem " " ' ‘
Ult - ich Unterkunft gefunden hatte, sagte

iefet , vor Weihnachten gefragt .
"

!. .̂ hnc viel zu überlegen , stellte ich mich am
^ cn Tage dem Personalchef des größt« » Chi -
Mer Warenhauses oor, und zehn Minuten
j? ^r wurde ich von ihm für die Schuhabteilung
j, Basement lKellcrgeschohs engagiert . Der
»Endliche Herr sagte mir kurz , dah ich ein
Jwlt von nur drei Dollar die Woelie bekäme ,

andere müsse ich mir selbst verdienen,
eibst verdienen ? Ich war der Ohnmacht nahe.

kr diesx geheimnisvollen Worte erläuterte :
? würde mir für jeden getätigten Verkauf eine
5 'JWite Provision gutgeschrieben, und jeweils
^ Ende der Woche ausgczahlt werden.

I-W man mich nach dem Basement führte,
^^te jch mich sehr unglücklich . Erstens be¬
lichte ich die englische Sprache sehr mangel¬
et , und außerdem bemerkte ich sofort, daß die

u»ochaft des Basements sich in der Hauptsache
l Negern zusammensetzte , deren Psychologie

Geschmack ich nicht einmal vom Hörensagen

Während der ersten halben Stunde , als ich
. "los dastand und mich von einem Abteilungs -

Mc &ren ließ , konnte ich mir gar nicht vor-
°«kn . wie ich jemals auch nur « inen Schuh

Kaufen sollte, um so mehr, als ich nicht ein-
» -* wußte, wie Lackschuhwie

trotzdem wurde
auf Englisch hieß,

ich bald allein gelassen,
^

>ne Seele kümmerte sich um mich, und so war
- wohl oder übel gezwungen , mir selbst eine
tz

'ftlung zu schaffen , das heißt : zu verkaufen
u ®

. om Verkauf zu verdienen . Zuerst staunte
Z leihst darüber , wie schnell ich mich in die

gän ' sjch fremden Verhältnisse hineinarbei -
g

" : Svatcr erkannte ich, daß ich dies zum
^®ven Teil der glanzenden Organisation des

Zenhauses zu verdanken hatte .
Basement , meiner Arbeitsstätte , waren

l Verkaufsgegenstände auf riesigen Tischen
^ stellt oder besser gesaat : aufgcstapelt. In -
ley hex Tische befand >'ich an einer Messing-

kin großes Plakar mit dem Einhcits -
drr ^ '.. wnü das genügte zur Belehrung sowohl
tat
»m
J Käufer wie der Verkäuferinnen , von denen

^ keine technische ober fachmännische Ausbil -
"8 verlangt wird . Es heißt nur : zu
geschriebenen Preise verkaufen, und

dem
wer

j . ; ;: verkauft, der verdient auch mehr. Daher
lor auch in unserem Basement mit sehr gro-
l Eiker gearbeitet , mehr im eigenen Intcr -
^ als im Interesse des Warenhausbesitzers ,
l ihn spielt es keine Noll « , ob er noch mehr
^®tenl>ausqirls einstellt, denn er kann dadurch
tu

* mehr verdienen , ohne seine Ausgaben zu
Flößern . Für die Angestellten bedeutet aber

Vermehru - ^ des Personals . eine un-
'" 'chte Vergrößerung der Konkurrenz. Auch

^ Unserem Basement gönnt« eine Verkäuferin
si! Meren nicht die Kund -sä>^ ft. Die eintreten-
^ Neger wurden daher von den Verkäuferin-

bestürmt , und auch ich verstand bald, daß
,. ? Ur auf die Masse der abgesertigten Kunden

!?wmt.
i. .klnder « rseits wurde durch das Provisions -
Sffw aus jeder Angestellten das Letzte hcraus-

kt. Ez hieß zwar , daß man nur acht Stan -
täglich zu arbeiten habe , aber man verließ
gern die gewaltigen Kellerräume , solange

j, Käufer noch in Scharen dastanden, und an
ä«? wg« nannten Ausverkaufstagen war es so -

Borschrift, länger zu arbeiten . Ganz toll
li,

"8 cs am Jahrestag der Warenhausgründung
& An diesem Tage wurden die Preise aller
^ !*cn vom obersten Stockwerk bis zum Aase¬
st beträchtlich herabgesetzt . Für diesen ein-

Tag . den ich mitgemacht habe , wurden
itj.

00 1500 Aushilfskräfte eingestellt, so daß un -
tzi

-Varenhaus 5000 Menschen Personal auf-
itl

'®. Gearbeitet wurde an diesem Gründungs -
^ .*tage offiziell bis v Uhr ( sonst war der La-
^ Muß um ilo Uhr ) , doch mußte man noch
d,!»

drei Stunden zngcben. bis der letzte aus -
ende und wählerische Kunde das Haus ver-S batte .

Hn "bättsbeginn war um 9 Uhr früh, mit 20
.s,bu^ n Vormittagspause . 45 Minuten Lunch-
itz/Und 20 Minuten Nachmittagspausc. In den
l»j,

" *cn Pausen pflegte ich schnell , zusammen
'«^ .Hunderten anderer Girls , zu den Soda -
<fj-. "ucn hinaufzufahren und mir für 5 Cents

*cm , die Nationalspeise Amerikas , zu kau-
»m Siim Frühstück brachte uns der Fahrstuhl
>h . Ungeheurer Schnelligkeit in die 14 . Etage,

sogenannte Cafeteria : diese Angcstellten-
l^siue mit Selbstbedienung war ein großer,
tj^ ker und sehr sauberer Raum, wo man für
ŝ ge Cents die schmackhaft zubereiteten Spei -

L ®d« r Erfrischungen bekam .
-tz, gehört zum guten Ton . baß das Personal

behandelt wird . Man verlangt aber andc -
t» *sis auch vom Personal ständig ein lächcln-

"Besicht. In den Personalränmcn waren
^y

10 ? große Plakate angeschlagen: Start tbe
z »mlle. — Beginne den Tag mit einem

w *1» ! Nun — ich habe auch mißmutige und
r̂z?*amte Gesichter unter dem Pcrwnal ge-
k-,®: aber noch heute staune ich darüber , wie

^ und elegant alle amerikanischen Waren-

liausgirls aussehcn. Das Warenhausgirl ist
immer sehr „zurechtgemacht " und gut angezogen.
Niemals arbeitet man wie in Europa im Kittel .
Im sisegeuteil, die Girls kommen meistens in
sehr hübschen schwarzseidcncn Kleidern zur Ar¬
beit . Wenn man nach Geschäftsschluß vor solch
einem ÄLarenliauS sicht und die Mädels beobach¬
tet . die in Massen lierauskommen , hat man den
Eindruck , elegante junge Damen der Gesellschaft
zu sehen . Meistens werden die Girls von ihren
„boyfricnös " erwartet und allzu oft führt sie
der Weg in das nächste Kino.

In der ersten Woche verdiente ich , obwohl
ich die Geschästssprache nur sehr mangelhaft
beherrschte , 27 Dollar allein an Provision : er¬
staunlich viel , um so mehr als ich für Amerika
und amerikanische Begriffe noch ein völliges
„Greenhorn" war . Was ich insgesamt verdiente,
war genug , um einigermaßen anständig leben
zu können . Die Weihnachtszeit brachte ein«
noch größere Fülle von Arbeit , und ich mußte
meine Kräfte verdoppeln, um der angestrengten
Tätigkeit gewachsen zu sein . Die Neger , die
nur in seltenen Fällen wagen , in die oberen
Etagen eines Warenhauses zu gehen , kamen in

ungezählten Scharen ins Basement . Die Nege¬
rinnen waren sehr anspruchsvoll und probierten,
genau so wie ihre europäischen Schwestern.
20 Paar Schuhe, ehe sie ein Paar kauften . Um
diese Zeit stieg mein Einkommen an Provision
bis auf 30 Dollar die Woche .

Ich mutz gestehen , daß ich nicht immer das
oberste (besetz des amerikanischen Kundendien¬
stes „Start the day with a smile " eingehalten
habe : doch war mir wenigstens die Heuchelei des
amerikanischen Girls fremd, das sich niemals
an « inen von Negern besetzten Tisch setzen oder
einem Neger die Hand reichen würde , jedoch
den Ncgerkäufer im Basement mit der größten
Zuvorkommenheit und ewiaem „smile" auf den
Lippe » behandelt.

Ich hielt es im ganzen nur wenige Monate
im Basement aus . Dann stellten sich bei mir
sehr schwere Ermüdungserscheinungen ein , wohl

(Copyright by Dr . R . Dämmert , Berlin 1931.)

hauptsächlich durch mangelhafte Luftzufuhr und
die unerträgliche Hitze , die im Keller herrschte .
Als ich nach vielen Wochen der größten Krast-
anstrcngung zusammenbrach, wurde ich in das
Hospital gebracht , das sich ebenfalls im Waren¬
haus befindet. Man stellt« fest, daß ich infolge
Ueberarbeitung zusammengeklappt war. Ich
wollte meine Stellung nicht aufgeben , denn sie
bedeutete für mich nicht nur den Verlust der
Arbeit , sondern auch des Einkommens . Aber
als der Arzt meine Entlassung anordnete , war
ich doch glücklich , dem Basement mit seinen Ne¬
gern und der abscheulichen Negerkundenjagd
entronnen zu sein. Damals lebte ich noch im
Glauben , daß eine andere Stellung mir mehr
Freude an der Arbeit geben würde. Aber bald
mußte ich das ltzegenteil erfahren.

lFortsetzuna in der morgiaen Ausgabe .)

Widersprüche in Lübeck
Kein Beeinsiuffungsversuch durch Oberingenieur pangels .

G Lübeck, 30. Okt .
Zu Beginn des heutigen 45. Verhandlungs¬

tages im Calmette-Prozeß beschloß das Gericht

Das Opfer einesBetrügers
Zn kurzer Jett um 100 000 Mart gebracht.

GR» Berlin , 30. Oktober.
Im Jahre 1027 fand der Bücherrevisor T . bei

einem Äutvunfall den Tod . Er hinterließ sei¬
ner Witwe ein Vermögen von 100 000 Mark,
das als Forderung bei einer Zuckerfabrik ein¬
getragen war . Der Sohn des Verstorbenen
kannte den Kaufmann Fritz Grohnert , der
schließlich auch das Vertrauen der Witwe ge¬
wann und sie zu überreden wußte , die 100 000
Mark münaelsicher anzulcg . n . Als der Betrag
im Jahre 1026 von der Zuckerfabrik zurück-
" czahlt wurde , wollte Grohnert , der friihcr
Borsenvertreter des Berliner Bankhauses Busse
gewesen war , aber seine Stellung verlor , als
dem Bankhaus die Borseuzulassung ent,zogen
wurde , für die Witive auf der Börse ge¬
winnbringende Geschäfte tätigen . Er
verlangte von der Witwe 10 000 Mark , weil er
sich eine Börscnkartc beschaffen müßte, um hrc
Interessen wirksamer vertreten zu könne » . Die
10 000 Plark müßten aber als Sicherheit hinter¬
legt werden. In Wirklichkeit verwandte er aber
den Betrag zu privaten Spekulationen . Das
iKankhaus Busse hatte nun einen Film der
Memento - Filmgesellschaft finanziert , deren In¬
haber Ianowskn aber weitere Atittel benötigte.
Ta Grohnert einen Mann kannte , der zur Ab-
wcnduua der Zwangsversteigerung seines
Grundstücks , das obendrein überlastet war , 5000
Mark suchte, veranlaßt « er die Witwe , 35 000

Mark für eine Hypothek auf dieses (sirundskück
zu geben. Die 35 000 Mark wurden eingetragen .
Grohnert gab dem Grundstücksbesitzer aber nur
5000 Mark. Die restlichen 30 000 Äiark brachte
er ohne Wissen der Witwe in die Memento -
Filmgesellschaft ein , wofür er mit einem Ge¬
halt von 1000 Mark als Geschäftsführer der Ge¬
sellschaft augestellt wurde . Als die Gesellschaft
aber für den Film „Dornenweg einer Fürstin "
noch weitere Clclder brauchte , veranlaßte Groh¬
nert die Witwe , weitere 35 000 Mark Kommu-
nalobligationen dem Bankhaus Busse ins Depot
zu geben . Tort verkaufte tvrohnert die Papiere
und steckte auch dieses Geld in die Filmgesc '
schaft . Schließlich ließ er sich die letzten 20 000
Ntark von der Witive geben , die dadurch an der
Filmgesellschaft beteiligt sein sollte . Das Geld
ist aber in kurzer Zeit in Nichts zerronnen .

Neben Grohnert und Ianowskn ivaren nun¬
mehr mitangeklagt die beiden Bankdircktvren
Tr . Karl Löwenstcin und Dr . Ptax Schüler , die
aber vom Schüsfcugcricht Berlin -Mitte ebenso
wie Ianorvsky von der Anklage des Betruges
sreigesprvchcn ivurden , ivcil ihnen der gute
Glaube nicht abzusprcchcn war , daß sie in Groh¬
nert de » Bevollmüchtialcu der Witwe gesehen
und nur nach dessen Weisung gehandelt hätten,
zumal er ihnen eine 20 ,hmacht vvrgewicsen
habe . Grohnert wurde dagegen wegen Betrugs
zu nenn Monaten Gefängnis ver¬
urteilt .

Die Berliner Schupo hilft hungernden Kindern .

Üä -f

Die kleinen Gäste der Berliner Schupobeamten beim Mittagessen in der Polizeiunterkunit Kreuzberg,
Die Berliner Schutzpolizei trägt auch ihr Teil zur Winterhilfe bei . Die Schupobeamten haben
beschlossen, einen monatlichen Betrag für die Speisung bedürftiger Schulkinder zu stiften . In
der Polizeiuntrrkunft Bcrlin - Kreuzberg hat die Ausgabe von warmem Mittagbrot für Kin¬
der bereits begonnen , alle anderen Polizeistationen werden folgen . Man glaubt , ungefähr

1000 Kinder den Winter hindurch bis zum März speisen zu können.

die sofortige Vernehmung von Oberingenieur
P a n g e l s . Dieser äußerte sich zu den Ge¬
sprächen , die er mit der Schwester Hoffman»
gehabt hätte und besonders auch zu dem m der
gestrigen Verhandlung erwähnten Telephon¬
gespräch . Er führte aus , baß die Schwester Hoff¬
man» ihm kurz nach der Entbindung seiner
Frau ein Mittel empfohlen, aber dabei nur die
Worte „Calmestte -Btittel " und „Fütterung "
gebraucht habe . Ueber das Wesen des Calmette -
Mtttels sei nicht ein einziges Wort gefallen . Er
habe deshalb nicht im entferntesten an lebende
Bazillen gedacht . Wenn die Schwester gestern
erklärt habe , sie hätte ihm gesagt, es handle sich
um unschädlich gemachte Bazillen , so wolle er -
ivenn diese Erklärung wahr sei — verantwort¬
lich sein für de» Tod seines Kindes . Das sei
nie und niemals geschehen . In dem Telcphon -
gespräch habe die Schwester ihm erklärt, daß sic
damals selb st nicht geivußt habe , daß
es sich bei dem B . C . G . um lebende
Bazillen handelte . Sie habe das erst
viel später von einem Arzt erfahren . Im Tele -
phongesprüch habe er weiter gesagt, es müsse doch
irgendeiner schuldig sei , wenn man Bazillen ver¬
füttere . Sollte keine Aufklärung erfolgen , dann
ist der Beamte des Gesundheitsamtes schuldig .

Das Gericht und der Oberstaatsanwalt stellen
daraus fest, daß nach dieser Erklärung des Ober¬
ingenieurs Pangels nicht der Schatten
eines Verdachtes aus ihm ruhen bleibe,
daß er mit seinem Telephongespräch die Schwe¬
ster habe beeinflussen wollen .

Nach der Vernehmung Pangels wird noch ein¬
mal Schwester Hoffman » kurz verhört . Sie
erklärt, daß keine -Hebamme irgend etwas ver¬
schwiegen habe , um die Fütterung mit dem Cal-
mcttc-Mittel durchzuführen. Sie selbst hälite
volles Vertrauen zu Dr . Altstadt
und Professor D r D e y ck e gehabt.

Gehcimrat Bielefeld erklärte sodann zu
den Acutzerungen Dr . Hamels in der Donners¬
tagverhandlung , er habe nach der Sitzung des
Hauptausschusses der Deutschen Gesellschaft zur
Bekämpfung der Tuberkulose durchaus den
Eindruck gehabt, daß das Präsidium dem Cal-
mctte-Berfahren günstig gegenüberstehe.

Schließlich wird der Präsident des Reichsge-
snndheitsamtes Tr . Hamei weiter vernom¬
men. Er kommt zunächst auf die Zentralaus -
sibußsitzung zurück , die nur sachliche Vorarbeiten
für die Tnberkulosekonferenz in Oslo zu er¬
ledigen hatte. Er äußerte sich dann zu den
Versuchen und wissenschaftliclreu Arbeiten des
vom Neichsgesundhcitsrat im Jahre 1024 ein¬
gesetzten Unterausschusses für das Calmette -
Vcrfahren und erklärt, daß diese Versuche lau¬
send weiter geführt worden seien. Bei Eftl-
tritt des Lübecker Unglücks seien sie allerdings
noch nicht zum Abschluß gekommen.

Darauf wird eine ganze Reihe von
Hebamuicn über die von ihnen durchgeführten
Fütterungen vernommen . Das Gericht hat fest-
zusteNen , ob tatsächlich jedes Kind gefüttert wor¬
den ist , da die Anklage ja davon ausgeht , daß
durch die Fütterung fahrlässige Tötung erfolgt
ist . Die Vernehmung nimmt einige Stunden in
Anspruch , ohne daß sich bemerkenswerte Aus¬
sagen ergeben . — Die Verhandlung wird ans
samstag vertagt .

Raubübersall cuf ein Weitbüro
3 Banditen halten über 36 Personen mit der

Waffe in Schacks.
# Hamburg , 29. Okt .

Ein überaus dreister Raubüberfall wurde in
den ersten iNachmittagsstunden des Donners¬
tag auf ein hiesiges Wettbüro ausgeführt . In
dem Büro befanden sich etwa 30 Personen , als
plötzlich drei maskierte Räuber « tn-
traten und mit Revolvern den Geschäftsinhaber
und seine Angestellten, sowie sämtlich « Kunden
in Schach hielten . Einer der Burschen sprang
hinter den Ladentisch und raubte aus der Kaffe
150 RMk . Darauf ergriffen di - * >-<•« Räuber
die Flucht und entkamen.

Schütxt Hen und Nerven Eurer Kinder !

Gebt ibssssB KAFFEE HAG
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Badische Rundschau.
Oer Milchbearbeitungszwang.
Der Badische Berwaltunasqerichtshof bestätigt

die Rechtsgültigkeit .
In verschiedenen Städten Badens wurden

vrtspoltzciliche Borschriften über den Verkehr
mit Milch erlassen , in denen u . a . bestimmt
wird , datz alle zum gewerbsmäßigen Vertrieb
in diesen Städten bestimmte Milch vor der
Abgabe an die Verbraucher in einem a m t-
lich anerkannten Milch werk einem
Reinigungs - , Erhitzungs - und Ttef -
kühlungsverfahren unterzogen werden
muh und dab diese Bearbeitung , soweit die
Milch von auswärts etngefiihrt wird, erst nach
der Einfuhr vorgenommen werden darf. (Oert -
licher Milchbearbeitungszwang.)

Gegen die rechtliche Zulässigkeit dieser Anord¬
nung wurden Bedenken laut und verschiedene,
an der Aufhebung dieser Vorschriften interes¬
sierte Milchcrzeuger hatten Klage beim Ver-
waltungsgertchtshof erhoben. Der Berwal -
tungsgerichtshof hat nunmehr über diese Klagen
entschieden und die rechtliche Zulässig¬
keit der Einführung des örtlichen Milchbe¬
arbeitungszwangs bestätigt . In den Gründen
des Urteils wird fcstgcstellt, dab die nötige
gesetzliche Grundlage zur Einführung des ört¬
lichen Milchbearbeitungszwanges durch 8 37 a
des Pol .-Str . - G .-B . und 8 10 der Milchverord¬
nung gegeben sei und bah mit der Einführung
weder gegen den Grundsatz der Gewerhesreiheit
verstoßen werde, noch eine einer Enteignung
gleich zu achtende Eigentumsbeschrünkung vor-
li>' ge . Hiernach stehen der Einführung des ört¬
lichen Milchbearbeitungszwanges in Baden
rechtliche Bedenken nicht im Wege .

Probefahrt eines Eilmotortriebwagens.
Seine erste Probefahrt aus der Bahnstrecke

Friedrichshafen bis Ulm hat ein Motor -Trieb¬
wagen neuester Bauart der Reichsbahndirektion
Frankfurt a . M . gemacht. Vom Maybach Mo¬
torenbau ist in dem neuen Triebwagen ein Roh-
ölbteselmotor eigener Konstruktion von 410 ?8
eingebaut worden, der aber nicht, wie bei frü¬
heren Lieferungen direkt zur Beweg» . .g des
Wagens dient, sondern zum Antrieb eines
Generators , der den Kraftstrom für die Elektro¬
motoren liefert . Der ungefähr 22 Meter lange
Durchgangspersonenwagen hat 56 Plätze dritter
Klasse und 16 Plätze zweiter Klasse und Abort
mit Waschgclegenheit . An der einen Stirnseite
befindet sich ein Maschinenraum, an der anderen
der Gepäckraum je mit Führerstand . Während
derartige Triebwagen von der Reichsbahn seit¬
her für den sogenannten Pendelverkehr benützt
wurden , soll dieser neuartige Triebwagen mit
einem Anhänger im Eilverkchr mit 90 Km
Geschwindigkeit verkehren.

Das Ende der Großplantage
Muggensturm .

X Rastatt , 30. Okt . Wie wir jetzt erfahren,
ist die badische Domänen -Berwaltung auf¬
grund von Eingaben Muggensturmer und
Btetigheimer Einwohner an das Ministerium
entschlossen, einen großen Teil des Geländes
der in Konkurs geratenen Großplantage in
Grund st ückSparzellen zu verpach¬
ten . Es sollen etwa 100 Hektar Land sdas
ganze Gelände ist etwa ISO Hektar groß) je
hälftig an Muggensturmer und Bietighcimcr
Kleinbauern und Erwerbslose zu einem ange¬
messenen Pachtzins abgegeben werben. Für
das restliche Grundstück von SO Hektar dürfte
sich im Hinblick aus bas viel kleinere Risiko
eher ein Pächter finden. Die Pachtverträge
gelten für die Dauer von 12 Jahren .

Maul- und Klauenseuche
im Bezirk WieSloch .

- I. Wiesloch . 30. Okt . Fast sämtliche Gemein¬
den des Bezirks Wiesloch sind seit einigen
Wochen von der Maul - und Klauenseuche heim-
gesucht. In einzelnen Gemeinden selbst breitet
sie sich von Tag zu Tag stärker aus , da die
Landwirte ihr Zugvieh häufig für die Bestel¬
lung de ' ' Hcrbstarbeiten benötigen. Um einer
weiteren Ausbreitung dieser Seuche , die seit fast
einem Jahrzehnt nicht mehr so stark im Bezirk
Wiesloch wütete, Einhalt zu tun , hat das Be¬
zirksamt Wiesloch verfügt , daß ab 1 . November
in den einzelnen Sperrbezirken der Gemeinden
die Verwendung von Klauenvieh zum Zwecke
der Feldbestellung nicht mehr gestattet ist.

Oie Sturmschäden
in der Villinger Gemarkung .

M Bilkingen . 29 . Okt . Durch den letzten
Schneesturm wurde im hiesigen Stadtwald er¬
heblicher Baumschaöen angerichtet .
Insgesamt dürften 8 00—1000 Festmeter
niedergebroche » sein . Auch setzt stürzen
tagaus tagein eine Reihe von Bäumen , da das
vom nassen Schnee durchsetzte Wurzelwerk durch
die nächtliche Kälte gesprengt wird .

Der Schnee liegt in den Wäldern durchweg
bis zu einem halben Meter hoch. Durch
die starken Verwehungen auf den Bergstraßen
konnten die Postautos in den letzt- n Tagen nur
mit mehrstündigen Verspätungen verkehren .

Eine Niederlassung
spanischer Schwestern in Baden .

: : Großschöuach «bei Psullendors) , 30. Oktbr.
Durch die Revolution in Spanien wurden auch
die Ordensschwestern der Benediktinerinnen der
Ewigen Anbetung aus dem Lande vertrieben.
Die Hauptniederlassung in Neustift bei Passau
beabsichtigt nun , in Grobschön ach eine neue
Niederlassung zu gründen . Zu diesem Zwecke

frühere Mühle , gekauft werden. Die Verhand¬
lungen sind bereits soweit gediehen , baß die
staatlichen Behörden auf Empfehlung vieler pro¬
minenter Persönlichkeiten ihre Einwilligung ge¬
geben haben . Auch die Einwilligung der Kurie
ist mit ziemlicher Sicherheit zu erwarten .

Versammlung
oberbadifcher Bürgermeister.

— Schöna« i. W. , 27. Okt . Eine hierher ein -
berusene Versammlung der Bürgermeister und

Stabhalter des Amtsbezirks Schopfheim beschäf¬
tigte sich mit einer Reihe von dringenden
Gemeindeangelegenheiten . Da der
Holzabsatz immer mehr nachläßt , sodaß die Ge¬
meinden aus ihren Waldungen fortgesetzt gerin¬
geren Nutzen herauswirtschaften können , wurde
auch für den Amtsbezirk Schopfheim ein Zusam¬
menschluß der Gemeinden für den Holzverkauf
angeregt.

Bei der anschließenden Versammlung des
Bezirkswohnungsverbandes wurde mitgetetlt,
daß der Verband gegenwärtig über zwei Mil¬
lionen Mk. Baudarlehen ausgegeben, etwa
Ich Millionen Mk . Schulden und ein allerdings
recht ungesichertes Reinvermögen von etwas
über Och Millionen Mk . hat. Die gegenwärtigen
Barmittel betrügen 68 000 Mk. und die Zahl
der Darlehensempfänger sei über 600 gewachsen.

Die Selbstmordfa'lle in Baden.
3m 3ah» e 1930 . - Kleiner Rückgang gegen 1929.
lBearbeltet vom Badischen Statistischen Lanöesamt .)

Die Gesamtzahl .
Die Ermittelungen des Bad . Statistischen

Lanbesamtes über die Selbsttötungen in Baden
im Jahre 1930 bringen zunächst die in dieser
Zeit der wirtschaftlichen und seelischen Depres¬
sion überraschende Feststellung , daß die Zahl
der Personen , die freiwillig aus dem Leben
geschieden sind, gegen das Vorjahr um 27
z u r ü ck g e g a n g e n ist,' sie betrug 696 gegen
623 im Jahre 1929. Allerdings muß bet diesem
Rückgang berücksichtigt werden, baß die Selbst¬
mordzahl im Jahre 1929 sehr hoch war ; sie war
von 512 im Jahr 1928 auf 623 im Jahr 1929,
also um 111 , emporgeschnellt .

Nach dem Geschlecht .
Obwohl es in Baden , wie im Reich, mehr

Frauen als Männer gibt jnach der Volkszäh¬
lung 1926 kamen in Baden auf 100 Männer 107
Frauen » stellt das weiln w Oicllnecyl doch nur
etwas mehr als ein Fünftel aller ermittelten
Selbstmordfälle: von den 696 Selbstmördern des
Jahres 1930 waren 467 männlichen und
139 weiblichen Geschlechts . Die Selbst¬
mordzahl der Frauen hat sich übrigens in den
letzten Jahren kaum wesentlich verändert , wäh¬
rend sich bei den Männern größere Schwan¬
kungen mit einer im ganzen st e i g e n d e n
Tendenz beobachten lassen.

Nach dem Alter .
Bemerkenswert ist , daß bei den Männern

gerade das reife Alter von 50—60 Jahren am
meisten zum Freitod neigt : aus diese Alters¬
gruppe kommen 106 Fülle. Es folgt dann die
Altersstufe von 20—30 Jahren mit 86 Fällen ,
hieran schließen sich jene von 40—50 Jahren mit
73, von 60—70 Jahren mit 69 und von 30—40
Jahren mit 57 Selbsttötungcn . lieber 70 Jahre
alt waren 41 Selbstmörder , von den 27 jungen
Männern unter 20 Jahren zählte keiner weniger
als 15 Jahre . Bei dem weiblichen Ge¬
schlecht steht die Altersgruppe von 40—50 Jahren
mit 34 Fällen an erster Stelle . Dann folgen
zunächst — ebenfalls an 2 . Stelle — jene von
20—30 Jahren mit 29, ferner die Gruppen von
30—40 Jahren mit 26 , von 50—60 Jahren mit
21 und von 60—70 Jahren mit 11 Fällen . Im
Alter über 70 Jahren töteten sich 8 Frauen ,
unter 20 Jahren 10 . Unter den letzteren be¬
findet sich auch ein Mädchen im Alter von 14
bis 16 Jahren . Kinderselb st morde wer¬
den seltener. Wahrend in der Zeit von 1911
bis 1920 noch 26 Kinder unter 14 Jahren (hicr-
unter 6 Mädchens , also im Jahresdurchschnitt 2,6
Kinder sich bas Leben nahmen, waren cs in der
Zeit von 1921 bis 1930 nur noch 13 ldarunter
3 Mädchens , was einem Jahresdurchschnitt von
1,3 entspricht . Seit dem Jahre 1927 ist kein
Selbstmord von Kindern unter 14 Jahren mehr
vorgekommen .

Rach dem Familienstand .
Der harte Kampf um die wirtschaftliche Exi¬

stenz, der bet der hohen Zahl der Selbsttötungen
von Männern gewiß eine besondere Rolle spielt ,
läßt wohl zum Teil auch die Tatsache erklären
daß die Selbsttötungen der verheirateten
Männer , auf denen die Sorge der Familie
lastet , seit einigen Jahren jene der ledigen
übersteigen . Die 304 Verheirateten , die sich
im Jahre 1930 das Leben nahmen, verteilen sich
aus 238 Männer und 66 Frauen . Die Zahl der
verehelichten Selbstmörderinnen ist während der
letzten Jahre nahezu gleich geblieben , während
im Gegensatz hierzu die Selbstmordzahlen der
Ehemänner ständig im Steigen begriffen sind.
Bei den Geschiedenen ( 15 ) Selbstmördern über¬
wiegen — auch dies dürfte psychologisch beach¬
tenswert sein — die Frauen (8) . Von den 207
Ledigen , die sich entleibten, war fast genau ein
Viertel weiblichen Geschlechts.

Nach i»rm Berufe .
Untersucht man die Selbstmordziffern des

Jahres 1930 nach den wichtigsten Berufen , so
fällt zunächst die große Zahl von Selbsttötungen
bei den nichtselbständigen Berufen
auf. Hier stehen die männlichen Industriearbei¬
ter mit 106 an der Spitze , es folgen die kauf¬
männischen Angestellten mit 44, die nicht selbst¬
ständigen Handwerker mit 41 , die landwirtschaft¬
lichen Dicnstknechte , Taglöhner usw . mit 40 und
die gewerblichen Taglöhner mit 20. Bei der
Landwirtschaft überwiegen die Selbst¬
tötungen der selbständigen Landwirte ( mit 61)
jene der Nichtselbständigen . Von Handwerks¬
meistern töteten sich 36, von selbständigen Kauf¬
leuten 14 , von Fabrikanten 7. Die Reichs - ,
Staats - und Gemeinbebcamten weisen 22 Selbst¬
morde auf. Wenige oder gar keine Fälle von
Freitod verzeichnen die freien Berufe . Bei
den Frauen stellen die Landwtrtsehefrauen
und -Witwen die höchste Ziffer mit 19 , dann
folgen die Ehefrauen aus dem Bcamtenstand mit

I Hausangestellten mit je 14, die Kaufmanns -Ehe¬
frauen , Rentnerinnen und die Fabrikarbeite¬
rinnen mit je 6.

Nach der Religionszugehörigkeit .
In Baden sind , wie bekannt , 88,7 Prozent

der Bevölkerung evangelisch und 58,4 Proz .
katholisch . Die Selbstmordzahlen bei den
Angehörigen dieser beiden christlichen Konfes¬
sionen ergeben beinahe das umgekehrte Ver¬
hältnis , nämlich 50,8 v . H . aus den evangeli¬
schen und 40,1 v. H . auf den katholischen Volks¬
teil. Betrachtet man die Selbsttötung der
Frauen für sich , so macht der katholische An¬
teil der Selbstmörderinnen sgoar nur 36,0 v . H.
der der evangelischen dagegen 51,8 v . H. aus .
Von Personen jüdischen Glaubens nahmen sich
6 ( 3 männliche und 3 weibliche ) das Leben .

Nach der örtlichen Verteilung .
Geht man aus die örtliche Verteilung der

Selbstmorde ein , so zeigt sich, daß im Jahr 1930
der Amtsbezirk Mannheim mit 101 weitaus
die meisten Fälle von Freitod und zwar über ein
Sechstel des ganzen Landes aufzuweisen hat. In
weitem Abstand folgen Karlsruhe mit 65,
Freit, . . . g mit 42, Pforzheim mit 38 , Heidelberg
mit 34, Rastatt mit 33, Konstanz mit 31 , Emmen¬
dingen mit 22 und Lörrach mit 21 Fällen .

Nach der Todesart .
Charakteristisch für die beiden Geschlechter ist

auch in manchen Fällen die für den Selbstmord
geivählte Todesart . Em auffallend großer Teil
der 596 Selbstmörder, nämlich 222 Männer (aber
nur 38 Frauen ) machten ihrem Lebe» durch Er¬
hängen ein Ende. Durch Vergiften — wozu
auch das Oefsnen des Gashahnens zu rechnen
ist — starben freiwillig nur 50 Männer , aber
42 Frauen . Den Tod im Wasser suchten 49
Männer und 31 Frauen . Zur Schußwaffe grif¬
fen 74 , überfahren Iuf- n sich 53 Personen : bei
beiden Todesartcn wurden jeweils nur sechs
weiblichen Geschlechts gezählt . Bei dem Freitod
durch Absturz übcrwiegt die Zahl der Frauen
mit 14, die der Männer mit 9 . Durch Hieb ,
Stich ober Schnitt (Oefsnen der Pulsadern )
schieden dagegen 9 Männer und nur 1 Frau
aus dem Leben .

Nach den Jahreszeiten .
Bei der Untersuchung der Selbstmordzahlen

kann schließlich noch die Frage aufgeworfen
werden , ob die Selbsttötungcn in einzelnen Mo¬
naten eine besondere Höhe erreichen und ob
daraus auf einen gewissen seelischen Einfluß der
Jahreszeiten geschlossen werden kann. Hier er¬
gibt sich nun die überraschende Feststellung , daß
nicht etwa die düsteren Spätherbsttage des No¬
vember hie höchsten Zahlen aufweisen , sondern
bei Männer und Frauen die Hochsommer¬
monate Juli und August . Im Juli
1930 töteten sich 51 Männer , im August 20
Frauen . Februar und Mai weisen die kleinste
Selbstmordzahl bei den Männern mit je 26 und
der weihnachtliche Dezember die geringste bei
den Frauen mit je 6 auf.

soll das Anwesen der Familie Müller , eine 17 , die Jndustric -Arbeiter -Ehefrauen und die

Lachsfang einst und jetzi.
z . Wenn die Herbstnebel über die Fluren

hen und die Spätjahrsregen Bäche und FlmI-
anschwellen lassen, dann freut sich der Lache"
sischer , da seine Erntezeit gekommen ist.
gerate und Schiffe sind in Ordnung gebrach'
morden und lauernd erspähen die Fischer
Gewässer nach den begehrten, schmackhafte"
Lachsen . Einst, als die wettergebräunten Fisch-'
zur Lachszett ihre Netze auswarfcn , um * **«
beladen dem Ufer zuzusteuern, herrschte
Jung und Alt eitel Freude . Heute ist bet W *
Fischern der Mißerfolg höher als der Erfolg
das Minus in der Bilanz größer als das
Wo bleiben aber die reichen Fischzüge, von denen
unsre alten Lachsfischer so begeistert zu erza»'
len wißen? Ist es nicht auffallend, daß man **
Holland schon jahrelang Rekordsänge aufwell«
während man in unseren Gewässern nur einige
geringe Exemplare antrifft ? Bekanntlich kow""
der Lachs aus der Nordsee , setzt seinen Weg am
dem Rheine fort , um zu den Laichplätzen am
Oberrhein zu gelangen. Bei diesem sechswöchige"
Lachszug strebt et dem Sonnenaufgang
gegen , so baß man ihn daher nur in den rechts
rheinischen Nebenflüssen antrifst . Wenn 8 eU|
unsere Gewässer lachsarm geworben sind ,
rührt das nicht allein von dem viel intensives"
Betreiben der Lachsfischerei mit allen der Ne"'
zeit entsprechenden modernen Einrichtungen
Holländer, sondern auch daher, daß man es ip
der Schonzeit nicht allzu genau nimmt . Ein ' S'
Lachse sind schon da. Den Hauptfängen sieht fl1""
erst im November und Dezember entgegen, v »’
fentlich gestalten sich auch die Wa "erve ''b '' ltn>ill
bester wie im wasserwarmen Monat Oktober .

Kleine Rundschau.
: : Reckarsteiuach. 30. Okt . ( Rücksichtslose '

Autofahrer . ) Auf der Landstraße rannte el"
Personenauto auf einen ihm entgegenkomme?,
den Motorradfahrer auf. DaS Motorrad mure-
umgcristen und Führer und Beifahrer sehr &
heblich verletzt . Der Autofahrer fuhr u »^
kümmert um die Verletzten schleunigst weiter .

bld Kehl , 30 . Okt . (Unter Spionagcverdâ !
verhaftet. ) Wie verlautet , sollen wiederum 3"*',
hies . Einwohner , ein Ehepaar , wegen Spion"»
zugunsten Frankreichs verhaftet worben scin-

Ofsenbnra, 29 . Okt . (Vom Anto übersahrc » '
In der Wilhelmstraße wurde heute abend
12 Jahre alte Volksschüler Hermann M « Pi ’
der Sohn des Bahnschlosters Otto Meier , beim
Ueberguercn der Straße von einem Auto erst "
und überfahren . Er erlitt schwere Verletzunge '
am Kopf , an deren Folgen er bereits
storben ist .

— Unterharmcrsbach ( b . Offenburg) , 30.
(Ofsenbarungs -Falscheid . ) Wegen Leistung .

eim
falschen Offenbarungseides wurde der frühe'
Besitzer eines hiesigen Gasthauses in das Oste"
burger Gefängnis überführt .

Bedrohte Viehzucht auch im Elsaß-
( ! ) Straßburg . 29. Okt . Wir haben in

letzten Tagen Klagen über das völlige D»
niederlieaen der Viehzucht im badischen
gebiet veröffentlicht . Nunmehr kommen Ü,
dem benachbarten Elsaß dieselben Klagen.
Biehmärkte im Elsaß und in Lothringen
seit Wochen fast ausschließlich der EinfuhrM "
geöffnet . Der Absatz von Schlachtvieh aus
Inland ist beinahe unmöglich geworden, Ilm
diesen Umständen haben die Viehpreise f "*.
katastrophalen Rückschlag erlitten . Die Laln
wirtschaftskammcr fordert dringend Abhilfe-

Einfuhrverbot für Butter und 3*«^
konserven nach Frankreich .

( ! ) Rencnbnrg . 29 . Okt . Da bas Kontin«^
des laufenden Jahres erschöpft ist . hat 5*
französische Landwirtschaftsminister ein
kret erlassen , wodurch die Einfuhr von Flel %
konserven und Butter nach Frankreich
mehr gestattet ist.

Badischer Lehrerverein
zur Haushalisnotverordnung .

— Heidelberg, 80. Okt . Im Bezirks -Lehrer-
Verein Heidelberg-Stadt sprach in einer stark
besuchten Mitgliederversammlung der Obmann
des Badischen Lehrervereins , Lindenfelser -
Heidelberg, über die Auswirkungen der Badi¬
schen Haushaltsnotverordnung . Er wieö darauf
hin , daß durch diese neue Beunruhigung in die
Beamten- und Lehrerschaft ' hineingetragcn
werde , denn die Haushaltnotverorbnung stelle
sich als einen

unerhörten Einbruch in das Beamtenrccht
dar. Kriegsverlctzte, mit Krtegsleiden behaftete
und kränkliche Beamte würben durch sie in ihrer
Existenz bedroht. Neue finanzielle Sonderbe¬
lastungen, wie die unsozial sich auswirkenöe Zu¬
lagensperre seien auferlegt worden. Dadurch
wird der jüngere Beamte und Lehrer in seinen
Einkünften geschmälert , während Beamte im
Höchstgehalt und die mit Einzelgehältern ver¬
schont blieben. Die Lehrerinnen erlitten
als einzige Gruppe der weiblichen Beamtinnen
sogar eine besondere lOprozentige Kürzung
ihres Einkommens. Empörung und Verbitte¬
rung se-len die Folgen solcher unsozialen
Regierungsmaßnahmen , die umso härter und
ungerechter empfunden würden , weil sie eine
Sonberbelastung der badischen Beamten gegen¬

über den Reichsbeamten darstellten. Die
ten - und Lehrerschaft Badens erwarte , om> i" 6a (lJ
aller Bälde die besoldungsgesetzliche Gleikh ^ g
lung der Länder- und Gemeindebeamten
den Reichsbeamten wieder hergestellt werde-

In besonderem Maße werbe durch die 4
yaltsnotverordnung die

Volksschule „
betroffen , die trotz Erhöhung der Schülerzah ^ ,
in den nächsten Jahren keine weitere ^
stellen erhalte , ja es bestehe die Gefahr ^
Abbaues von Lehrerstellen. Unvermeŵ ^z,
Folgen solcher Maßnahmen müßten sei"/
überfüllterc Klastcn , damit weitere ErI #
rung der Schulzucht und Gefährdung^ ,
Leistungsfähigkeit der Volksschule . Dies
obgleich schon seit Jahren Hunderte von
lehrern und Junglehrertnne n ' ^
tend vor der Schultüre stünden . Der «’rfjßc"
Lehrerverein rufe deshalb alle verantwort st
Kreise , insbesondere auch die Elterniw ^ s,
auf , sich schützend vor die Volksschule ge»'
len , damit sie nicht verkümmere. Die 0
wärtige Notzeit darf nicht zu Maßnahme"
genützt werden, die bildungsfeindlich -l»>
unsere Jugend in
bringen.

geistige und sittliche

Halm SK stim tun nodtrnei grau» Anzug? Für Mk. 138.-
erhalten Sie einen eleganten Anzug
nach Ihren Mafien und Wünschen .

Rud . Hugo Dietrich



Skr. 302 Karlsruher TaMatt , SamStaq. dm 31. Oktober 1031 Sette 8

Aus - er Landeshauptstadt
„Mit Mann und Roß

und Wagen"
Urteil über unsere Artikelserien .

„ Gerade in einer wirtschaftlich so schweren
M hat es auch die Zeitung nicht leicht ; wird
'lf doch oft in der ersten Erbitterung über diese

jene schlimme Nachricht , die sie dem Leser
gingen muß, von diesem selbst für manche Not
^ antwortlich gemacht . Um so erfreuter ist sie
Uer auch, wenn sich trotz der Not der Zeit die
5"rnmen häufen, die in herzlichen Worten der
Erkennung ihren Dank für die ernste und
."wußte Anstrengung darbrtngen , die sie aus
S * Leistung ihrer Zeitung erkennen. Unter

mannigfachen Anerkennungen , die in letzter
9" t vor allem die Romane und die Artikel -

^rien unseres Blattes bet unserer Leserjchast
Wnden haben, spricht die nachfolgende Zu -
^"iit , die uns aus unserem starken Leserkreis
? Dtittelbaden zugtng und die sich mit der
Mikelseric „Mit Mann und Roß und Wagen"
°uaßt, eine ganz besonders deutliche Sprache

dem Interesse , das diese Veröffentlichungendkiunseren Lesern finden
» Diese erschütternde Tragik einer heldenhaften
» "vree , die bis zum letzten Mann , zum letzten

kämpfen , leiden und dulden mußte, diese
l^ uenhasten Bilder eines zu Tode gehetzten
! "egsheeres , dem Untergang geweiht , der
Nche eines herzlosen Feindes preisgcgeben ,
""Nreffeu alles , was die Leser des Karls -

^>her Tagblatts von den Schrecken des
Utkrieges bisher gelesen haben. Ist das
?üklichkeit , ist es Roman , ist es ein wüster
»""um , den uns der überlebende Verfasser,
7°erleutnant a . D . Fritz Weber geschildert">d schildert ? —

oberflächlich lasen wir seiner Zeit die
? kignisse vom Rückzug der zusammengebro-
^ Nen Armeen — und heute diese Schrecknisse

Schicksalsweg eines tapferen Volkes !
Spannung erwarteten tausende von

i ?>ern und Leserinnen des .„Karlsruher Tag -
.Mts" ihr« Zeitung seit Wochen und rissen
J dem Briefträger geradezu aus den Händen
»>,Uub in Familienkreisen , in Ge ' ell ' chasten , am
Erlisch , hörte man fragen : „Hast du die ® e»

von „R o ß und Wagen " im Karls -
Uher Tagblatt gelesen ? — .LLelche Helden,"

^
"lche Seclengröße , welche Tragik ofenbarcn

solche Schilderungen , und Leser und
Irinnen werben der Schriftleitung stillen und
lienen Dank sagen, für den Abdruck einer mit-

^ "bten , miterkämpften Kriegsepisode , geschrte -
Suttt rM* f*f «*4 fidvitltJirtv Au mit dem Herzblut heroischer Heldensöhne,

nach viersährigem Heldenkampfe einem allen
Aderigen Kriegsschrccken überbietenden Zu -
vsmenbruch zum Opfer fielen . Den Toten
User Mitleid , den Ueberlebenden unsere dank-
"te Bewunderung und Verehrung , dem Führer
uv Schreiber der Sch ' cksalstragödie unser stum -

Händedruck , dem Karlsruher Tagblatt
sittliche Anerkennung und Dank aller Leser
,,, die Darbietung einer solchen Kriegs Rück-
'"«s- und Schicksalsepisobe. W. Dingl .
^ ie neue Weltreise

des K ' euzeis „Karlsruhe."
80. November wird der Schulkrcuzer

Lurlsruhe " von Kiel aus seine zweite
n " ltretse antreten . Die Reise wird unge-
tzUr tjn Jahr dauern. Der genaue Reiseplan
tzU» noch nicht fest. Als ersten Auslandshafen
tzUst das Schiff Pontevcdra in Norbspanien an,

es vom 5. bis 14 Dezember Aufenthalt
ji ^nen wirb . Für den 18. bis 31. Dezember

Besuch von Teneriffa auf den Kanarischen
fihh In vorgesehen. Für die Dauer der Reise
S,s

0 die 69 Kadetten des jüngsten Jahrganges
tzd Offiziersnachwuchses an Bord eingeschifst .
i."Ul 5 . bis 13 . November wird der Kreuzer in
h/. Kieler Bucht Abkomm- und Kaliberschteßen

u> Seezielen abhalten.

Neubau -Verkauf des Oiakoniffen -
^

Hauses Bethlehem
in diesem Jahre Montag , den 2. , und

s?"Nstaq , den 3. November statt . Der Bau -
für das neue Mutterbaus bedarf drin-

1,2 ° der Vermehrung . Schwestern und Freunde
Hauses haben seit Monaten fleißig ge-

h
°"üet. Zahlreiche Päckchen mit wertvollen

IsMorbeiten und vielen nützlichen und vrak -
Dingen sind eingetroffen . Gekchäfts -

i![
‘e von hier und auswärts und Freunde der

Evkinderpflege haben in dankenswerter
£ • ’>« bcigesteuert. Weitere Gaben verfchie -

Art sind willkommen und werden auf
d,,

" >ch abgeholt oder im Mutterhause , Erb-
tzMzenstraße 12, in Empfang genommen . Zum

"kauf wird herzlich eingeladen .
^ die Evangelische

Sterbevorforge sicher?
den Zusammenbruch der „Tevaheini "

^ der «Teuzag "
, zweier Gründungen des

iH>tzkra,gusschusies der Inneren Miffion . ist
t,. vertrauen auch in andere Unternehmungen
' . inneren Mission erschüttert worden . So" ein Fragen in der evangelis<l>eil Welt

, 5 ' die Evangelische Sterbevorsorgc
.J . j Die beste Antwort auf alle diese
^ . udlsfragen gibt ein soeben im Druck er-
tzy

'
^ ener « Gutachtlicher Bericht über die

rvMelischc Vorsorge , gemeinnützige Versiche -
^ ^"Aktiengesellschaft in Berlin "

. Der Ber¬
lik* dieses Gutachtens ist der bekannte Mün -

Hochschullehrer Professor Tr . Hanns
dessen Sonderfach die Vcrsicherungs-

^ ""kschaft ist und der als Vorsitzender des
für Versicherungswissenfchaft und als

"Slied des Versicherungsbeiratcs des ReichS -

aufsichtsamtes für Privatversicherung zu den
besten Fachleuten des Versicherungswesens in
Deutschland gehört. In seiner Schrift erkennt
er den Wunsch der bei der Sterbevorsorge Ver¬
sicherten , Klarheit darüber zu gewinnen , ob das
evangelisüie Versicherungswerk nach allen Rich¬
tungen ausreichend gegen eine ähnliche Kata¬
strophe wie beim Devaheim -Äonzern gesichert
ist , voll und ganz an . Eingehend behandelt er
die Grüichung , den Aufbau , die Entwicklung
und die Zukunftsaussichten der evangelischen
Vorsorge . Auch weist er darauf hin , daß bei
der Lebensversicherung vom Staate eine beson -

Wir haben dieser Tage einen Vorschlag
veröffentlicht, der die Ausrechterhaltung des Be¬
triebes der Albtalbahn in der Weise vorsieht,
daß die Reichsbahn einen Teil der Strecke in
eigene Regie übernimmt und den Verkehr von
Ettlingen bis ins eigentliche Albtal führt , wäh¬
rend der untere Teil der Strecke , von Karls¬
ruhe bis Ettlingen , von der Stadt Karlsruhe
unter Beteiligung der Stadt Ettlingen als
straßenbahnähnlicherBetrieb weitergesührt wird.

Wie man inzwischen von aut unterrichteter
Seite hört, hat der badische Finanzmini¬
ster persönlich Verhandlungen eingeleitet ,
die zum mindesten einer Ausrechterhal -
rung der Hauptbetriebs st recke der
B l e a g , also der Albtalbahn , dienen sollen.
Man wird es in diesem Zusammenhang immer¬
hin als ein gutes Zeichen betrachten dürfen, daß
nach wie vor , trotz einmonatiger Konkursdauer ,
der Betrieb der Albtalbahn weiterlänft . Ein
Zeichen dafür, daß jedenfalls die Einnahmen
für diese Strecke hoch genug sind , um zu keinen
weiteren Schädigungen der augenblicklichen
Gläubiger zu führen . Nach einer Besprechung
im Finanzministerium in Karlsruhe , an der
sämtliche Beteiligten , u . a. auch Vertreter vom

In dem Konkursverfahren der Schaffergilde
fand gestern nachmittag im Amtsgericht eine
Gläubigerversammlunq statt . der
etwa 60 Gläubiger , sowie Genossin anwohn¬
ten. Der Konkursverwalter , Bücherrevisor
Hepp , führte in seinem Bericht aus , daß

der Zusammenbruch der Schafscrgildc be¬
reits im April ds . Fs . vorauszuscheu

war . Es wurde eine Zwischenbilanz ausgestellt
die ergeben hat , daß zu den Verlusten , die
1920/30 bereits bestanden, weitere Fehlbeträge
hinzugekommen sind . Es kam schließlich so -
weit , baß den vielen Verpflichtungen keine Ver¬
mögenswerte mehr gegenüberstanden, als die
Baumaterialien , die anaefanqcnen Häuser und
was heute noch greifbar erscheint , die Zahlun¬
gen der Mitglieder und die Haftsumme. Mau
versuchte zunächst einen Vergleich mit den
Gläubigern abzuschließcn. der es ermöglichen
sollte , die begonnene Siedlung sortzusctzen . Es
war vorgesehen, den Gläubiger » 80 Prozent
zu bieten .. Durch Baudarlehen sollte dann die
Möglichkeit gegeben werden , die begonnene»
Häuser fortzuführen . Der Vergleichsantraa
wurde im August gestellt. Das Gericht konnte
sich den Ausführungen des Aufsichtsrats und
des Vorstandes nicht anschlicben , es erschien
fraglich , ob die Schafsergilde in der Lage war .
den angebotenen Vergleich zu erfüllen . Unterm
9 . Oktober begründete das Gericht nach Prü¬
fung der Verhältnisse die Ablehnung des
Verglcichsvorschlags . Aus der Be¬
gründung des Gerichts ist zu ersehen, wie
schwach das aanze Unternehmen heute daliegt .
und baß keine Möglichkeit bestanden hat .
den Vergleich durchzuführen . Das
Gericht läßt die Frage offen was mit den
Genossen geschehen soll, denen Hunderte von
Mark autgeschrieben sind und die Spargut¬
haben hineingesteckt haben . Von dem Ver¬
mögen der Schuldnerin sind rnnd 5627 Mark
kurzfristig realisierbar : dem stehen

Verbindlichkeiten mit rund 188 090 Mark
gegenüber . Unterm 9. Oktober wurde der
Konkurs eröffnet - Die Feststellungen ergaben,
daß an Masse nichts vorhanden ist als das
Baumaterial , bas draußen auf dem Gelände
liegt , sowie Büromöbel , die schon großenteils
gepfändet sind- Es bleibt für die Konkurs-
maffc die Haftsumme der Mitglieder von
100 Mark : es handelt sich um 190 Mitglieder .
Es werden ein paar tausend Mark herein¬
kommen für Lohngläubiger : Lieferanten
tind Spareinlegcr werden jetzt leer
ausgehen . Dieses Ergebnis ist sehr be¬
dauerlich. Die Schuldfraae unterliegt ge -

ders strenge Aussicht ausgeübt wird . Das
Gutachten gipfelt in dem Satz : ,D)ie Evangeli¬
sche Vorsorge , gemeinnützige Vevsicherungs-
aktiengesellschaft . ist eine in ihren rechtlichen ,
technischen und organisatorischen Grundlagen
einwandfreie Versicherungsunternchmung .
Ihre bisherige Entwicklung ist gesund und gibt
zu irgendwelchen Befürchtungen für die Zu¬
kunft keinen Anlaß .

"
Daraus geht hervor , daß die Evangelische

Sterbevorsorge auch weiterhin das volle Ver¬
trauen der großen Zahl der Versicherten ver¬
dient .

Reich, von der Reichsbahnhauptverwaltung und
vom Land Württemberg teilnahmen , hat der
badische Finanzminister den

schriftlichen Antrag aus Uebernahme der
Albtalbahn durch das Reich bczw. in die

Regie der Reichsbahn
weitergeleitet . Es steht nun zu befürchten, baß
die Hauptverwaltung der Reichsbahn den von
uns gemachten Vorschlägen nicht zugänglich ist
und sich auf ihre frühere Ablehnung dieses Pro¬
jektes — das sich auf die Uebernahme von 3,5
Millionen Mark beziffert — berufen wird . Dann
bleibt nur noch — wie auch bei der Besprechung
im Finanzministerium erwähnt wurde — eine
kommunale Lösung der Frage übrig , an
der sich auch das Land Württemberg in wesent¬
lichem Umfange beteiligen müßte. Vorerst bleibt
abzuwarten , welchen Bescheid bas Reich und ge¬
gebenenfalls der Reichsverkehrsminister erteilen
wird. Angesichts der Tatsache , baß die vor knap¬
per Jahresfrist geleisteten Beihilfen auch wirk¬
lich zur inneren Sanierung der Bleag ver¬
wendet worden sind , sieht man der Weiter¬
behandlung der Angelegenheit nicht ohne Opti¬
mismus entgegen.

aenwärtig der Prüfung . Die Staats an -
w a l t f ch a f t wird sich selbstverständlich dafür
interessieren : ihr wurde ein eingehender Be¬
richt geliefert . Es besteht , wie der Konkurs¬
verwalter ausführt , die Möglichkeit , den
Vorstand zur Verantwortung heran¬
zuziehen . Ende 1930 wurde schon ein Ver¬
lust von 21 000 Mk . ausgewiescn - Schon da¬
mals war an einen Fortbestand der Gilde
nicht mehr zu denken : schuld daran war auch
daß die behördliche Bangenebmiguna iab >" Iana
aus sich warten ließ . Die Behörde sei von
vornherein gegen das Siedlunasprojekt ge¬
wesen. Die Schwierigkeiten nach der Geneh¬
migung durch die Banklverre im Juli kamen
hinzu, ferner , daß eine Straße mit einem Auf¬
wand von 21000 Mk - gebaut wurde . Dies
waren die Ursachen zur Zahlungseinstellung .
Die Gläubiaerversammlunq bestätigte Herrn
Hepp als Konkursverwalter . In den Gläu -
bigcrausschuß wurden gewählt : die Rechts¬
anwälte Bürkc , Weilbnuer und Moch . Treu¬
händer Philipp Ploch, Rudolf Schemv-Tcutsch -
neureut , Kaufmann Gustav Armbruster und
Friedrich Ratzel. Der GläubigerauSschuß soll
die Schuldfraae prüfen . Die Frage der Fort -
f ü h r u n g oder Schließung des Unter¬
nehmens soll noch offen bleiben : in einer
nächsten Gläubioerversammlung sollen darüber
Vorschläoe unterbreitet werden

politische Schlägereien vor Gericht .
Wegen gefährlicher Körperverletzung hatte sich

der 20 Jahre alte , der SA . angehörige Bäcker¬
gehilfe Albert Bauer aus Durlach vor dem
Einzelrichter zu verantworten . Bei einem
Zusammenstoß zwischen Nationalsozialisten
und Reichsbannerleuten . der sich am Abend des
17 . August in der Schillerstraßc in Durlach zu¬
trug , hatte der Angeklagte mit seinem Taschen¬
messer dem 20 Jahre alten Neichsbannermann
Gustav Vogel aus Durlach einen Stich in den
Oberarm bcigebracht . lieber den Strafantrag
des Amtsanwalts hinansgehend , sprach das
Gericht gegen den , wegen Landesfriedensbruch
vorbestraften Angeklagten eine Gefängnis¬
strafe von zwei Monaten aus . Die
Untersuchungshaft wird nicht angercchnet.

Pferd in eine Waffergrube gestürzt.
Auf dem freien Platz vor den Neubauten an

der Lutherkirche in der Durlacher Allee stürzte
ein Pferd des Städtischen Fuhrparks in eine
mit Waffer gefüllte Grube ko unglücklich , daß
cs der Feuerwehr erst nach cinstündigem Be¬
mühen gelang , das Tier aus seiner »ualvollen
Lage zu befreien.

Gastwirte gegen
neue Steuern.

In einer am Mittwoch abend im «Löwen¬
rachen " stattgefundenen Milgliederversamm -
lung des Gastwirtevereins für Karlsruhe und
Umgebung fand eine Entschließung An¬
nahme, in der es heißt : «Die aus allen Zwei¬
gen der Berufsgruppen stark besuchte Mit¬
gliederversammlung des GastwtrtevereinS
Karlsruhe und Umgebung e. B . erhebt in
letzter Minute flammenden Protest gegen
die Einführung der erhöhten Bier¬
steuer und GemetndegetrSnke -
st e u e r . Nicht genug damit, daß unser Ge¬
werbe infolge der Wirtschaftsdepressivn schon
ohnehin nur noch vegetiert und der Bier¬
konsum wegen der unerträglichen Steuer -
bclastuna auf ein Minimum zusammen¬
geschrumpft ist , soll jetzt der letzte Hebel an¬
gesetzt werden, um uns durch die ungerechteste
aller Steuern vollends zum Erliegen zu
bringen.

Die Versammlung kann in der durch den
Herrn Oberbürgermeister erlassenen Steuer¬
ordnung kein Mittel erblicken , um in die
Finanzen der Stadt Ordnung zu bringen und
verwahrt sich mit aller Entschiedenheit dagegen,
daß unser Beruksstand als Steuerbüttel her -
untergewürdiat wird , in der sicheren Annahme,
daß dadurch dem Gewerbe der Todesstoß ver¬
setzt wird-

Die Versammlung muß alle durch die neue
Besteuerung eintretende » Folgen auf den Ur¬
heber zurückverweisen und verlangt mit aller
Entschiedenheit von dem Herrn Oberbürger¬
meister. daß er die erlasiene Anordnung
schnellstens wieder aufhebt."

Aus Beruf und Familie.
89 Fahre alt . Am 29 . Oktober konnte der

Professor an der Kant-Oberrealschule in Karls¬
ruhe, Dr . Manfred Eimer , seinen 60. Ge¬
burtstag feiern . Wisienschaftlich ist er besonders
auf dem Gebiet der neueren englisck>en Litera-
tur, namentlich durch das zur Erkenntnis von
Byrons Weltanschauung bedeutsame Buch „By¬
ron und der Kosmos " ( 1913s, hervorgetreten :
sodann durch geschichtliche und kulturelle Werke
über Frcudenstadt, den Kniebis , das Murgtal
u. a . Seine Erzählung „Heldensöhne" aus dem
Lande der Schwarzen Berge ist bei der Jugend
sehr beliebt.

Ein renitenter Gast.
Am Donnerstag abend leistete in einer Wirt¬

schaft in D a x l a n d e n ein unbequemer Gast,
der von dem Wirt zum Verlaßen des Lokals
aufgefordert worden war , dem einschreitendcn
Polizeibeamten sowohl in der Wirtschaft selbst ,
als auf dem Weg zur Polizeiwache und auch
noch dort starken Widerstand, so daß der Be¬
amte mehrmals Gewalt anwenden mußte-

*

Diebstähle . Am Donnerstag wurden drei
Fahrradüiebstähle verübt : zwei Fahrräder
wurden als Fundgut der Polizei abgeltesert-

Laminbrand . Am Donnerstag abend ent¬
stand in einem Hause im Zirkel ein Kamin¬
brand. Die Feuerwehr hatte etwa X Stunde
mit Löscharbeiten zu tun.

Zui Anzeige gelangte ein Hilfsarbeiter , der
au » 28. Ottvber in Durlach kommunistische
Züugblüilcr verteilte , ohne die Genehmigung
hierzu zu haben/

K. $. B . - D. s. » .
Ein Lokalkamps .

Am Sonntag treffen sich auf dem K .F .B .-
Platz zum fälligen Verbands,piel die beiden
Platznachbarn K .F .B . und B .s.B . Die Begeg¬
nungen dieser alten Lokalrivalen haben in de»
zurückliegenden Jahren stets einen sehr span-
» enden Verlaus genommen : die Ergebnisse
waren meist sehr knapp . B . s .B . hat in diesen
Kämpfen immer eine besondere Energie an den
Tag gelegt und den Ausgang der Treffen bis
in die Schlußmtnuten ungewiß gemacht . Nachdein beiderseitigen Kräfteverhältnis steht zu er¬warten , daß auch das bevorstehende Spiel ein
hartnäckiges Ringen um den Erfolg bringenwird . Wie man hört, wirb V .f B . auf Grund
der letzten Erfahrungen seine Vertretung einer
Umgruppierung unterziehen und die Elf beson¬ders schlagfertig machen . Die Abwehr mit dem
überragenden Dienert und dem stets zuverläs -
siegen Kunich ist als hartes Bollwerk allge-
mein bekannt. Wird der K .F .B . gegen diese
Verteidigung zu Torerfolgen kommen können
oder wird der schwarzrote Angriff wieder wie
am Borsonntag bei Rastatt auf ein unüber¬
windliches Hindernis treffen ? Jedenfalls w -rd
der badische Meister gegen den kommenden
Gegner , der auf dem K .FV .- P ' atz stets seine
besten Leistungen erzielt , von Anfang an sich

5lm die Albtalbahn.
Besprechungen zwischen den Hauptbeteiligten im Finanzministerium .
Uebernahme in l ^ eichebahnregte oder kommunale Lösung ?

Oer Konkurs der Gchaffergilde.
Vergleich unmöglich. — -138 000 Mark Verbindlichkeilen .

VUwvwc/iende Ze/nempfäA&wttfebujae
i
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tüchtig in die Riemen legen müssen , wenn er
seinen Titel erfolgreich verteidigen will . Man
erinnert sich, daß der K .s> .V beim Vorspiel im
August den bisher schönsten Kampf in dieser
Saison geliefert hat . Man wird unter diesen
Voraussetzungen mit einem sehr interessanten
und spannenden Spielverlauf rechnen tönncn .
Mit Rücksicht auf das vorausgehenbe Sp '

e '
Mühlburg gegen Rastatt ist der Spielbeginn
auf Yi \ Uhr festgesetzt . Bor dem wichtigen
Tressen stehen sich die besten Juniorenmann¬
schaften des K F V . und des V .f .B . gegenüber.

Mitteilungen des Bad . 5and -stt »earers .
In dem am heutigen Samstag , den 31- Okt ..

vou Ulrich von der Trenck neu einstudiert,
sunt erstenmal wieder in Szene gehenden
Schauspiel „Prinz Friedrich von Homburg"
von . Heinrich von Kleist wird Joachim Ernst
die Titelrolle spielen. Die Besetzung der
übrigen Hauptrollen verteilt sich zwischen den
Damen Bertram , ffrauendorfer und den
Herren Baumbach lKiirsürsts . Dahlen . Gem-
mecke . .Herz , Höcker, Klocble , Kühne. Luther,
Paul Müller , Prüter und von der Trenck . —
Torsten Hecht entwarf die Bühnenbilder ! die
kostümliche Ausstattung leitete Maraarete
Schellenberg.

Wetiernachrichiendienst
der Badischen Landeswctterwarte Karlsruhe

Eine kleine atlantische Zyklone , die gestern
früh noch südlich von Island lag . ist mit
großer Geschwindigkeit nach Mitteleuropa ge¬
zogen , ' wo sie sich dem skandinavischen Tief¬
druckgebiet angcschlossen hat - Das Gebiet
stürmischer Westwinde reicht im Süden
bis zu den Aloen , so daß auch bei
uns die Winde sehr starr aufgefrischt haben.
Gleichzeitig sind die Temperaturen etwas ge¬
stiegen. so daß nur noch aus dem Hochsck>'varz-
waltz Schnee , sonst aber allenthalben Regen
fällt . Im Rücken der Stnrmzyklone , die sehr
rasch nach Osten weiterziehen wird , stoßen
über England neue Kaltlustmassen nach Süd¬
osten vor und werden ein Zwischenhoch über
dem Festland aittbauen.

Wetteraussichtcn kür Samstaa . den 31 . Okt . :
Vorübergehende Besserung bei abflauendc»
Winden .

Wetterdienst des frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik .
Wetterausstchten für Sonntag : Einzelheiten

des Wetters noch nicht absehbar , aber wieder
neue Verschlechterung wahrlcheinlich.

Rhein -Wasserftände. morgens 6 Uhr:
Walds . ut , so . Cttoier : ein ; 20. Oktober : 288 cm .
Batet , 30. Oktober : 87 cm : 28 Oktober : 45 cm,
Schnftcrinscl , 80. Oktober : 8V cm : 28. Oktober : i »2 cm
Rheiuwcilcr . 80. Okt . : — 140 cm : 28 . Okt. : —185 cm .
Kehl, 30. Oktober : 250 ciy : 28 Oktober : 267 cm .
Mo rau , 80. Oktober : 418 cm : 29 . Oktober : 428 cm :

mittag ? 12 Uhr : 422 cm : abend? 6 Uhr : 419 cm .
Mannheim , 80. Oktober : All cm : 20 . Oktober : 824 cm .
t5aub. 30 . Oktober : 215 cm : 28. Oktobe: 218 cm .

Standesbuch - Auszüge .
Sterbefällr und Bcerdlgnugszetteu . 28. Oktober :

EU« Kirchheimer . 28 Sabre alt . Beerdigung am
1. November , 12 Uhr. — 80. Oktober : Ruth Merkte .
21 Jahre alt , Stenotypistin , ledig. Beerdigung am
2 . November . 14 .80 Uhr . Regina Bauer , 81 Jahre
alt . Ehefrau von Aug . Bauer , Lademoister a . D . Be¬
erdigung am 2 . November , 14 Uhr .

Veranflnsttmnen .
Kaffee Od«a» . Im Kaffee Odeon konzertiert heute

zum letzten Mal das Orchester Otto PinkuS -Langer .
Abends findet die lebte Aufführung der Bühnenschau :
„ Mit der Mitropa durch Europa " statt. Ab morgen
konzertiert die Kapelle Gvttfchall-Hofer von Düsseldorf .
Kaffee Wien-Barberina . Außerdem treten Erich Woll
und Otto -Sopvö , die Unvergleichlichen, auf . sSieh«
die Anzeige.)

Das Leipziger Streich -Trio der Herren Schneid .
Hoenisch und Pgzak hat sich im Ausgang der lebten
Konzertzeit in Karlsruhe so überaus günstig ein-
eesührt , daß es auch in der jetzigen schweren Zeit
wagen kann , ein zweites Konzert folgen zu lassen , das
heute Samstag , den 81 , Oktober , wiederum im Rat¬
banssaal « stattfinden wird . Es ist dies ein« Svnder -
Vcranstaltung der Konzertdirektion Kurt Neufeldt , für
die jedoch die Abonncnicy der Kammer -Konzertc Er¬
mäßigung einaeräumt bekommen

Winteriiothilse -Konzert . An Stelle des erkrankten
Herrn Ritschl hat Herr E a r st e n O e r n e r die Mit¬
wirkung im Berdi - Wagner Arien - und Tuectenakend
mit Herrn Dr . Fritz Lang am Dienstag , 3 . November ,
abends 8 Uhr , im Eintrachtsaal übernommen .

DaS Kunst - » . NahmenhanS VüMe , Inh . W. Bcrtfch,
Ludwlgsvlab . hat z. Zt . eine prächtige Kunstschau.
Fikentichcr Grötzingen zeigt eine größere Anzahl seiner
hervorragenden Jagdbilder . Prof . Wild . Nagel fein
empfundene Landschaften und Blumen , H Baumeister
ein duftiges Aauarell . Gartentor in Luxor . Farbg .
Holzschnitte wechseln mit bedeutenden Nachbildungen
moderner Meister . Sehenswert ist auch die stim¬
mungsvolle Allerheiligen -Auslage

Neues vom Mm .
„ Pa -Li", Palast -Lichtspiele . H-rrenstraße 11 . Der

große Anklang , de» die erste Märchenfilm -Vorführung
bei Groß und Klein gefunden hot , gibt Veranlassnug ,
das gleiche Programm : „ Rotkäppchen. Hans im Glück
und Hampelmanns Traumiahrt " heut- nachmittag um
2 Uhr und morgen Sonntag um 11 Uhr vormittags zu
wiederholen . Da auch die Eintrittspreis « den Notzei¬
ten angcvatzt sind , so dürste es niemand unmöglich
sein , dem Kinde eine kleine Freude zu bereiten .

„Bomben ans Monte Carlo ". Infolge des enormen
Andranges steht sich die Direktion W . Kasper ver¬
anlaßt . am Sonntag eine weitere Vorstellung etn-
zuschalten und »war sind die Ansangszcitcn 2 .00 , 4.00,
8 . 15 und 8.45. Die Anfangszeiten an Wochentagen
bleiben dieselben wie bisher 3.15 . 5 .45 und 8 45. ES
empfiehlt stch pünktlich zu kommen und nach Möglich¬
keit die Karten im Vorverkauf nachmittags a » der
Kaffe abzuholen .

Geschäfittche Mitteilungen.
GrschästSverleguug. Das hier bcstbckannte Schnei¬

derei - Artikel - Geschäft Earl Philipp -
s o n 2! a ch s o l g c r , das unter der über 21jährlgen
sachkundigen Leitung des Inhabers , Herrn Max
Quicker , sich einen guten Stand von Kundschaft zu
sichern wußte , hat leine Geschästsräume aus die gegen¬
überliegende Sette des Passage-Eingangs verletzt. Der
Inhaber bat dadurch bewiesen, daß es ihm ein be¬
sonderes Bedürfnis ist . nicht nur den Kunden ein «
vorzügliche Qualitätsware bei billigster Berechnung zu
liefern , sondern auch den Ansprüchen des kaufenden

Publikums in bezug auf Beauemlichkeit und Ueb« r.
sichtlichkeit durch Tarbletnng großer und lichter Räum¬
lichkeiten grrecht zu werden .

Immer neu« Anhänger strömen heute der Bau -
svarbewegung zu denn ffe haben nicht nur die großen
persönlichen Vorteile erkannt , die das Bausparen
schafft , sondern auch die lieber,eugung gewonnen , daß
di« Bausvarbcwcgun « neben ihrem ursächlichen Ziele,
der Schaffung von Eigenheimen und Befreiung von
der Zinsenlaft , aroß« volkswirtschaftliche Wert« zeitigt.
— Die B o l k s h i l f e , Gemeinnützige Bausvarkaffe
e . G . m . b. H . in Stuttgart , Kriegsbergftraße 38 .
konnte nach etwa 9 Monaten Werbearbeit bereits ibr«
2 . Zuteilung vornehmen und teilte am 8. Juli 1931 an
weitere 20 Bausvarer M 888 900.,— zu , so daß in die¬
sem Jahr insgesamt J/ 854 900 .— unkündbare Til -
-unasdarlehe » zu jährlich 1 Prozent Zins ausgegebcn
werden konnten . Bis beute konnten 60 Prozent aller
Zuteilungsbcrcchtigten ihr Darlehen erhalten . Die Rau -
svarer der Volksbilfe erhalten keinen Zins für Spar¬
einlagen , weshalb die Ausgabe der Hypotheken-
Tilgungsdarlehen zu 1 Prozent Zins möglich ist.

Tagesanzetgev
SamStag , den 31. Oktober 1981.

Bad . Laudestheatcr : 20—22 .30 Uhr : Prinz Friedrich
von Homburg .

Der Prinz von Homburg , Oberst der Reiterei
bes Kurfürsten von Brandenburg weilt im
Schloßgarten zur Aehvbellin und träumt —
nachtwandlerisch entrückt — vom morgigen Sieg
über die Schweden . Mit einem Lorbeerkranze
spielend, wähnt er . ihn ans den Händen der Ge¬
liebten , der Prinzessin Natalie , an empfanden.
Mit den Seinen wird der Kurfürst Zeuge dieses
seltsamen Wachtraumes, verleiht der Vision des
Schwärmers greifbare Wirklichkeit — und er¬
wachend hält der Prinz einen ^ ranenhandschnh
als reales Unterpfand seines Traumes in Hän¬
den. Verwirrt und zerstreut, hat er den
Schlachtbefehl nur mit halbem Ohr vernommen
und , als er hört , daß Prinzessin Natalie einen
ihrer Handschuhe vermißt , gerät er völlig ans
aller Raffung. — Die Schweden werden geschla¬
gen . Aber der Sieg kann nicht zur planmäßigen
vollen Auswirkung kommen , weil der Prinz ,
entgegen dem Befehl , zu früh angriff . — Das
Gerücht, der Kurfürst sei in der Schlacht ge¬
fallen , erweist sich als falsch. Ans tiefstem
Kummer zu höchstem Glück emporgcriffen , gibt
die Kurfürstin dem als Sieger zurückkchrenden
Prinzen die Einwilligung zum Bunde mit Na¬
talien . — Doch in den Glücksiubel fährt das
Wort des Kurfürsten : Wer . dem Befehl zuwider ,
die Reiterei zu früh zum Angriff führte , ist
nach Kricgsgesetz des Todes schuldig . — Der
Prinz vom Kriegsgericht verurteilte zweifelt
nicht , daß der Kurfürst ihn sogleich begnadigen
werde. Denn über dem toten Buchstaben der

Mi)iii '■:> oi i . > L i ■■ p.ii

Colosseum: 20 Uhr : Gastspiel der Kölner Kom>k«
Schmitz-Weißweiler .

Rathanssaal : 20 Mr : Kammernni stkabend Lciv^s"
Streich-Trio .

Bad . Lichtspiele lKcmzerthauS) : 17 und 20.30 Mr : D«
Heilige Berg .

Palast -Lichtspiele: 14 Uhr : Märchenfilme , RotkSpvSe"'
HanS im Glück u . a.

Restdenz-Ltchifpielr: Bomben auf Monte Carlo .
Bad . Hochschule für Mustk : 20 Uhr : Vortrag Waltd»

Howard über Klavicrlehre .
HandelSkammcrsaal : 20 Uhr : Vortrag von Robe

Syring : Der kürzeste Weg zur schöpferischen K" '

Kaffee Museum : abends Gesellschaftstanz im rot««
Saal : im unteren Lokal Künsticrkonzert .

Kasse « Odeon : Letztes Gastspiel der Kapelle Otto «**■
kus-Langer mit der Bühnenschau : „Mit «
Mitropa durch Europa ,

Löwenracheu : Tanz .
ArbeitcrbtltungSverei « : 20 Uhr HVeretnShauS) : Ha ««*

Versammlung .
M .T2S : 20.30 Uhr «Haus d«S M .T .B . ) : Lichtbilds

Vorführung aus dem BereinSleben im Jubtläu «" '
fahr 1981.

K .T .B . 184« : 20 Mr sPalmenaartenf : Ebrenabend
Sängerabtcilung , anschl . Tanz .

Satzung stehe doch, meint er , das höhere
im besonderen Kalle der lebendigen Stimvv
des Herzens zu gehorchen , nach eigenem srele«
Ermessen zu handeln , um den günstiges?
Augenblick nicht zu versäumen . Aber Berzweu^
lung packt ihn . als er vernimmt , der Knrfiî
wolle das Urteil unterzeichnen. Ans dem WA
zur Knrfürstin erblickt er das schon für
geschaufelte Grab, ihn überfällt namenloie«
Todesgrauen und er fleht um nichts als sei«
junges Leben . — Ta macht der Kurfürst öe«
Unglücklichen zu seinem eigenen Richter: er
frei sein , wenn er den Spruch als Unrecht ewr*
findet. Und nun erwacht in dem Jüngling
Verantwortungsgefühl für seine unbesonnen :
Tat : er erkennt seine Schuld — und bittet fei®11
um des gerechten Urteils Vollstreckung. o ***
zwischen haben die Offiziere der Armee,
die Strenge des obersten Kriegsherrn auM^
bracht , für den verehrten und geliebten KaM ^raden ziemlich überstürzte Schritte untfj

'
nommen , aber da weigert sich der herbeigeführt«
Prinz , das verwirkte Leben als Gnadengesch "",zurückzuempsangen. Nun hat der Kurfürst f 1'
Gewißheit daß der junge Held die Reife
Erkenntnis gewann , in welcher Pflicht um'
Freiheit nicht mehr als unversöhnliche GestA
sätze empfunden werden , und daß er würdM
wurde , von des Gesetzes starrer Bindung J'e'
löst zu werden, weil das Gesetz in seinem Wille «
Wurzel schlug .

Kanfs ruhLC & n»

Prinz Friedrich von Homburg. — Schauspiel von Heinrich von Kleist .
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Beleuchtungskörper - Radio

BELEUCHTUNG

_ KARRER
Amalienstraße25a , geg enüber der Post
Größte Auswahl - Billigste Preise

Spezialgeschäft
für Maß > und Orthopfidiestiefel
Eingearbeitete Gelenkstützen
Handgearbeitete Reparaturen
zu billigsten Preisen

Hch . lackner
Schuhmacharmalster
DouglasstraBe 26 « bei der Post

Konditorei und Kaffee

Friedrich Nagel
WaldstraBe 41 -46 , Ecke Kaiserstraße

empfiehlt
Gansleberpastete

im Aussdmitt — Von 10 Uhr ab täglich
warme Fleischpastetchen

698 Telefon 699

JC . O .^ u ^ustfftfdS
Polstermöbel

Goldene
Medaille

Wien
Dekorationen 1907
nur Qualitätsarbeit

SoflanatraSa 54 Telefon 2516

PhotoApparate
Platten , Filme
Arbeiten

1 Abzug 6/9 matt oder hochgtanz 10
1 Abzug 912 . 15 ?
1 Rolliilm entwickeln bis 6/11 . . . 45 #

Photo -Jäger
Merronstr. 15 • Lsssingstr. 45 • Telefon 78

SchmucH, Brillanten , Uhren . Trauringe, Bruckmann -, Berka -, Oka-Bestecke - nur Qualität
Reparaturen, Neuarbeiten . umarbeiten ln altbekannter Güte und Ausführung
Fachmännische Beratung nur vom Goldschmied

! weil reell , gut höchstes Vertrauen| FPlGtlPlCll ADty UJfllflflP ■ 4
gegenüber der Beamtenbank und dem KunstvereinRaten « bkommen Talafon 7684

Darf icFt Sie hüten -
ihren abtnnltchen Spaver ^an/ien auch einmal mein Schau¬

fenster amusefun ? Ls ist ieoen Abend bis 10 Uhr beleuchtet. Sie
sehen immer das Neueste Alte Stücke sind mit Preisen ersehen t
Per moflsrne SchmucK DiOogtBühr De* schOne Butaek
llei Uhrmacher

<ir , 24
Reparaturwerkstatt Hiller Juwelier

Tete/ . 4799
Rattnkaulabkommtm

Moderne und bequeme
PoiStermöDel

DeVoration »n
Matratzen etc . In Ia Qual nur
direkt v . der Soez .- Werkstättr

A . Kaiser, TanweimeisiBr
Ausstellung : Blumenstraße S.
Tel . 5970. Ümarb . aller Art .

jgL Dadttches Hanöestfteattr
Spielplan vom 31 . Oktober bis 8. November 1931.

Im Landestheater :
Samstag . 01 . Okt . + G 6 . Tb .-Gern . 1101—1200. Neu

etnftudiert : „Prinz Friedrich von Homburg - , Von
Kleist. 20- 22.80. (4 .20.1

Sonntag , 1 . Nov . g : „Der Ring des Nibelungen - .
8 . Tag : „Götterdämmerung -. Bon Wagner . 17
bis 22. <6-30.1

Montag , 2 . Nov . * E 6. Th .-Gent . 2. S .-Gr und 801
bis 400 : „ Simsou - , Schauspiel von Hermann
Burle . Sinfonisches Vorspiel und Musik von
Franz Philipp . 19 .30- 22 .45. <4 .20.1

Dienstag , 3 . Nov . chv 7. Tb.
tveißeu Rößl .- Singspiel
20—28. <5 70.1

Mittwoch. 4. No». 2- Sinfouie -Sonzcrt . Solistin :
Dulolina G -iannini . 20—22. (4„50 .>

Donnerstag . 8. Nov . >tzv 8 iDonnerstagrntetel Tb .-
Gem . 1801—1400 : „Prinz Friedrich von Homburg - ,
von Kleist. 20—22 .80. (4 .20.)

Freitag , S. Ro «. * F 7 iKreitcgmiete ) . Th .»Gern.
1. S .-Gr . : „Die Prtnzesstn aus dem Seil -

. Operette
von Johann Strauß . 20—22 .45. (5 .70.)

1401— 1500 : „Im
von Ralph Benatzkn.

SamStag , 7. Nov. * G 7. Th --Gern . 201—300: „Nina ".
Komödie von Bruno Frank 20—22. <8 .50.)

Sonntag , 8 . Ro » . Nachmittags : 2 . Vorstellung der
Sondermiete für Auswärtige : „Undiue - . Roman¬
tische Zauberoper von Lortzen «. 15 . 15— 18. <8.50.1
Abends : * C 7. Th .-Gem . 1— 100: „Tiefland " .

Musikdrama von d 'Albert . 19 .90 bis gegen 22 . <8 90.1

Im Städtischen Konzerthaus :
Sonntag , 1. No« . 4c „ Herr Larnbert - irr - . Bon Ver -

nenil . 19 .30—21 .80 . <2 .20.)
Sonntag , 8. No«. 4 „Frauen habe» das gern .-

Schwank-Ovcrette von Walter Kollo. 19 .30 bis
nach 21 .80. (2.60.)

Kartenvorverkaus : Vorverkauiskaffe des Badischen
LandeStheaiers Tel 6268 In der Stadt : Mustkalten -
hendlung Fritz Müller Ecke Kaiser, und Walzstraße .
Tel . 88* und AuSkunitsstelle des BerkehrsverelnS
Sailerstraße 159 . Tel >420 . Zigarrcnbandtung Fr .
Brnnnert . Kaiserallee 29. Tel 435! und Kaufmann
Karl Holzsckub . Werdervlatz 48 . Tel . 508. In Durlach :
Mustkhaus Karl Weiß. Hauptstraße ^ Tel . 458

die Armei u . Kanten abgestoBen sein, bevor Sie sich einen neuen Anzugmachenlassen?
Nein - das wäre unwirtschaftlichI Kommen Sie deshalb noch beute zu mir u . lassen
Sie sich meine neuen Anzug- u .Wintermantelmuster vorlegen Ks wird Ihnen bestimmt
etwas davon gefallen. Guter Sitz und beste Zutaten sind bei mir selbstverständlich! Amallenstr . 25

| Ĵ iditer empfiehltsich " j- RICHIER
Rundfunklern
zur Lieferung RADIO -

^ Jurchaus erstklalligernur Geräte.
leder besuche denVer- Lammstr .12a■ trauens* Teloton 7897

^ Jrt für Radio 1 gegenüber
Kaffee Bauer

Brlllan , Klcmmar
ThaatsrgiSsur
Baro instar

Hofer&cs
_ Optisches Spezialgeschäft

Ecke Wald-u .Sof ienstr.
MhwdL VrfHrkbdE Reiche Auswahl BiiligePrel *«

Uergotderei- Kunsthandlung
Preiswerte Oel^emälde
Einrahmungenleder Art

Inh . Karl Fr. UndeggerAkademiesi. 16,Tel. 1916

Lammstraße Ecke Kaiserstraße

•Müssen denn immer erst die S11enhc £ en
und üKnie hlanQ werden ?

itad-öfen

T * l« fon 2112

Kohlen - u. Gasherde
Größte Auswahl — Billigste Preise

im bekannten Spezialhaus:

Beifder &Co.
Amallenstr . 25 Ecke Waldstr -

Telefon 244 u . 245

Montblanc Kaweco
Pollkan -Ftlllfaderhalt

n-f1Ö Größte Auswahl
QUCUOStC Reparatur, schnell u . billig
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Aus - en Parteien
Wirtschaftepartet und Vrüning

Ortsgruppe Karlsruhe der Reichspartei
^ .deutschen Mittelstandes lMrtschaftsparteij
"tlllgt die Stellung ihrer Reichstagsfraktion .
. Die Ortsgruppe Karlsruhe der Reichspartei
"er deutschen Mittelstandes lWirtschastsvartei )
Mm am Montag abend in einer stark besuch-
e« Versammlung im „Stuttgarter Hos" Stcl -
Ua zu der Entscheiduna der wirtschastspartei -

?>en Rcichstaassraktion zur Regierung Brü -
Mä - Nach den inzwischen bekannt aewordenen
^erhandlunaen der Partei , sowohl mit Brü -
Mst wie mit den Führern der nationalen
??echtsopposition wäre eine Entscheiduna für

letztere , für den Mittelstand ein verbäng -
"
^ voller Sprung ins Dunkle gewesen . Hitler

W aus die gestellten fragen keine genügende
î lwort und sagte lediglich , daß er wohl die
?'^ criaen Wege der Politik für falsch halte
"k Mittelstand sich aber der derzeitigen Lage

unterordncn müsie. Dagegen eraabe »
^ . Verhandlungen mit Brüning die bestimmte
A >age in einer Reihe kür den Mittelstand
/ »enSwichtiaer fragen , so : Sicherung der
putschen Währung , weitestgehender Schutz und
^ ierstntzung der gewerblichen Genosicnschas-
A und mittelständischen Kreditanstalten . Aus-
Gerung des Tarifwesens , der Kartelle und
Judikate . Beseitigung der Hauszinssteuer und
kf . Zwangswirtschaft , Ausarbeitung eines
? >rtschgsts- und Finaiizolaiies zur Sicherung
» s individualistischen Wirtschaft und »ür den
^ utz heimischer Arbeitsstätten . Mahnahmen
. "" en die hoben Stcuerzuschläae - Die Ent -
i"kiduna der Wirtschaftspartei war sehr schwerM verantworlnnasvoll . Ausdrücklich wurde
j
" vnt. dah ste das Kabinett Brüning nur

^ ldet und ihre weitere Stellungnahme ab-
f&Qiü macht von der zuverlässigen Aus¬
übung der zur Erleichterung des schwer uni

Existenz ringenden Mittelstandes qe-
,,, "uen Zusagen . Die Versammlung nahm'» Gesamtergebnis folgende Entschließung an :
°, »Die von der Ortsgruvve Karlsruhe der
Mchsvartei des deutschen Mittelstandes ( Wirt -
» " itsparteil einberusene , sehr aut besuchte
^ rfammluna billigt nach eingehender Aus -
, >? che die Haltung der Rcichstaassraktion und
Auht ihr bas voll st e Vertrauen aus

dankt ihr für ihr mutiges und
Erschlossenes Handeln und be -

° bt . dah in so ernster Stunde das

Karlsruher Taablatt, Samstaa . den 31 . Oktober 1831
Vaterland mehr als je über die
Partei ge st eilt werden mutzte . Die
Ortsgruppe erwartet jedoch , dah die
Rcichstaassraktion alles tut und streng
darüber wacht , daß die gegebenen Zu¬
sicherungen möglichst schnell Verwirklichung
finden , andernfalls jede weitere To¬
lerierung der Reichsregierung
aushürcn müßte .

Kreifverein Karlsruhe
der Deutsch nationalen Volkspartei .

„Schicksalswende " lautete das Thema , welches
Hanptschriftleitcr Dr . Horlacher - Stuttgart
"ür die Mitglicdervcrsammlunq des Kreisver¬
eins am Mittwoch , den 21 . Oktober 1931, im
Gartensaale des „Frieörichshofs " ausgewählt
batte . In seinen Begrützunasworten wies der
l . Vorsitzende . Geheimer Regierunasrat Rechts¬
anwalt G i e h n e darauf hin . dab seit der letz¬
ten Versammlung die Entscheidung im Reiche
zugunsten des Reichskanzlers Dr . Brüning mit
Hilfe der Wirtschaftspartei gefallen fei- Umso¬
mehr müßte nun der Kamps der nationalen
Opposition einsctzen, zumal die geplanten Wirt¬
schaftsverhandlungen mit Frankreich bei der
jetzigen Lage des Reiches niemals die Billigung
der nationalen Parteien finden könnten .

Lebhaft begrüßt nahm nunmehr der Redner
das Wort zu seinem Bortraoe . Er führte etwa
folgendes aus : Die Ereianille überstürzen sich.
Der Vorschlag des amerikanischen Prästdenten
Hoover betr . des Tributseierjabres wurde von
vielen Deutschen als Erlösung betrachtet . Nach
kurzer Zeit erfolgte der von Huaenbera voraus -
aeahnte Zusammenbruch . Die Regierung Brü¬
ning blieb , bis stch beim Zusammentritt des
Reichstags für ste die aröhten Schwierigkeiten
ergaben und die Rechtsopposition Aussicht hatte ,
an das Ruder zu gelangen . Noch einmal er¬
holte stch der Parlamentarismus durch Kuh-
banbelsmetheden . Die Wirschaftsvartei erhielt
durch ibre Unterstützuna die bisheriae Regie¬
rung . Dann kam die Tagung der nationalen
Opposttion in Bad Harzburg welche die Schick¬
salswende zum mindesten anaebabnt hat . Die
Ansätze zur Wendung stnd deutlich erkennbar ,
da ein neues Deutschland inzwischen beranae -
wachscn ist , welches die Macht fordern will
Hinweg mit der Erfüllunasvolitik , welche uns
an den Rand des Verderbens gebracht hat . Statt
des Lebens in „Schönheit , Freiheit und Würde "
Not und Verzweiflung und ein Heer von Ar¬
beitslosen . Die Annahme des Aounavlanes
sollte sichere Verhältniste brinaen und die Unter¬

nehmungslust beleben . Statt dessen wurde in
den Sommermonaten der innerpolitische Banke¬
rott klar . Der Geldverkehr konnte nur durch
eine große Anzahl von Notverordnungen auf¬
recht erhalten werden - Der Bolschewismus er¬
hob auch in Deutschland sein Haupt und hält
seitdem die Polizei ständig in Unruhe . Außen¬
politisch stnd wir durch Geld und Heeresmacht
Frankreichs überall eingekreist , das sich aus dem
Gipfel seiner Macht befindet . Neue Front ,
stellungen müsten gefunden werden - Nur Auf-
hebuna des Versailler Vertrages kann die wirt -
fchafts- und finanzpolitische Krise beheben . Es
heißt jetzt die Chancen nützen welche sich uns
durch Mussolini . England und Amerika , welche
alle unter Arbeitslosigkeit leiden , bieten , aber
durch andere Männer und Wege . Nur eine
nationale Regierung , welche treue Gelolas -
mannen hinter sich hat . kann das deutsche Schick¬
sal wenden .

In seinen Dankesworten an den Redner hob
der 1. Vorsitzende nochmals den Fehler einer
Verständigung mit Frankreich hervor und er¬
mahnte die Parteifreunde , in dem bevorstehen¬
den Kampfe treu bis zum endgültigen Sieac
zusammenzuhalten . Die Aussprache brachte
sehr wertvolle Ausführungen der Herren Ge¬
heimrat D . Mauer . Dr . Hammesfahr
und des Arbeiters Weinbrecht , deren Haupt¬
inhalt darin bestand , die Parteifreunde und
namentlich die Jugend zum festen Zusammen¬
schlüsse aufzufordern , um der nationalen Sache
zum Siege zu verhelfen . K. E.

Nationalsozialistische Kundgebung .
Zu Beginn der am Donnerstag im großen

Festhall csgal stattgefundcnen nationalsozialisti¬
schen Kundgebung verkündete der Versamm¬
lungsleiter . daß der vorgesehene Redner des
Abends , Reichstagsabgeordneter Schulz -
Pommern , wegen der Vorgänge in Weil in
Baden nicht mehr sprechen dürfe . An seiner
Stelle betrat zunächst Rcichstagsabg . Rupp -
Karlsruhe das Rednerpult und betonte daß die
Nationalsozialisten die Pressefreiheit und das
Recht der freien Meinungsäußerung forderten
Er kam auf das Redeverbot von Schulz -
Pommern zu sprechen, das über ihn verhängt
morden sei , weil in Weil di« Kommunisten
nach der Versammlung eine Schlägerei herbet -
gcführt hätten . Der Redner erklärte dann
warum die nationalsozialistische Fraktion im
Reichstag nach der Abstimmung die Sitzung
wieder verlassen habe . Das 'Ziel der natio¬
nalen Ovpvsttion . gegen die von seiner Seite
manche Bedenken bestünden , sei ein schnellerer
und sicherer Sieg . Von seinen Gr " «ätzen

würde der Nationalsozialismus aber keine«
einzigen ausgebcn . Brüning habe in den IX
Jahren seiner Rcgicrungszeit keinen Erfolg
verzeichnen können . In der Politik entscheid«
einzig und allein der Erfolg , wer sich getäuscht
habe , solle auch die Konsequenzen daraus
ziehen . Das Ziel des Nationalsozialismus sei
klar , die Wege zu diesem Ziel könnten nicht
vorher festgelegt werden .

Im Anschluß daran gab Gauprovagandaleiter
K e m p e r -Äarlsr » he einen Ucberblick über die
politischen und wirtschaftlichen Wcltereignisie
der letzten Monate und empfahl im Anschluß
die Brechung der Herrschaft des Goldes und die
Schaffung einer eigenen Nationalwährung in
Verbindung mit einer Berstaatli ^ >'«ng der
Banken . Der Kurs der deutschen Wirtschaft
müsse Selbstbefriedigung sein . — Nach den

--Klosters endete
die Versammlung mit dem Absingen des Horst -
Weffel-Licdes .

Was unfere ßefer wißen wollen.
5 . SB., 6icr . Der Ehemann <Vaters hat gegenüber

dem Bruder seiner verstorbenen Ehefrau kein Erbrecht .
W . C ., hier . Mit Kleinrentner bezeichn cte man die

Leute , deren Vermögen während der Inflation ver¬
loren ging und die sich mit den geringen Zinsen ihre »
AuswcrtuiigsgiUhabcnS . soweit solches überhaupt noch
vorhanden ist . bescheiden müssen . Zu den Sozial¬
rentnern zählt der Personenkrois . der aus den Sozial -
Versicherungen <Jwv >nliden , Angestellten Versicherung )
Rente bezieht .

A. B . St . Wir raten Ihnen , gegen di« g-ordernngs -
vfändunq und Ueberweisung Bollstreckungegegenklag «
zu erheben und der Geschäftsstelle des Amtsgerichts
zur Begründung alles vorzutragen , was Tie in Ihrer
Anfrage stehen haben . Wir bezweifeln allerdings , ob
Tie ganz von Ihrer Unterhaltspflicht lvSkowmen . zu¬
mal auch die Jugendämter unter der wirtschaftlichen
Notlage sehr zu leiden haben . Am besten geben Tie
die oben erivähnte Vollstreckungs - Gegenklage , n Proto¬
koll der Geschäftsstelle des Amtsgerichts mit der Bitte ,
iieselbe au das zuständige Gericht weiter zu leiten .

C . I ., hier . Das Eisenbahnunglück in Herbvlzheim
ereignete sich am 2 . Dezember tSlK .

Pfr . L . i» Tchw . Unter Deputat versieht man im
Schulbetrieb den Umfang und di « Dauer eines Lehr¬
auftrages . z. V . die Summe der , » letstenben Unter -
" ichtSstuwden » sw, — Erich Maria Remarque ist als
Tohn des Buchbinders Peter Kranz Remark in Osna¬
brück geboren . Tein wahrer Name soll Kramer sein .
R . war früher Lehrer , betätigte sich kurze Zeit als
Kaufmann und wurde dann Journalist . Dein Wohn¬
sitz ist Berlin .

Kritz Gr . in H. Der internationale Hrlserus ..T .O .T ." .
aus den jedes Tchifl herbei,uellen ha «, beißt : Save our
souls ! lRcttct unsere Seelen !)

toNS | ,v » ■
albecsi; - ^ Resi

W . : 3 .15 545 845 Uhr
8 . : 2 .00 400 6. 15 845

• llf

HfJT Hans Ainers «...
jeut *°

(fl ettw's*’, unnaagn ^ ^'
Heinz Rühmann

Uffuband tragen . _ _ - _ _=n un d kann zur Todesursache werden . (Es entsteht Bruch

immer größer , wenn Sie ein schlechtsitzendes und lästiges
Durch solche Bänder verschlimmert sich aas

hl^ jeniniung , die operiert werden muß und den Tod zur Folge
VÄ kann «. Fragen Sie Ihren Arzl . Hat dieser eine Bandage
Wi ranet , dann muß es in Ihrem Interesse Hegen , sich meine
izkis^t bequeme , unverwüstliche Spezial - Bandage anfertigen zu
»iT°d . Durch Tag - und Nachttragen meiner Bandagen haben
, „üaehweislich Bruchleidende selbst geheilt .
«t " erkmstr , A . B . schreibt u . a . : „Mein schwerer Leistenbrach
Hiu*enei ' t. Ich bin wieder in meinem 66. Lebensjahre ein ganzer

Iftehlicher Meti ' ch !“ Landwirt Fr . St . schreibt u a . : -Ich
' w,mich genötigt . Ihnen nach 2 Jahren meinen innigen . Dank

jjspiechen . . . wurde ich ganz befreit von meinem Leiden ,
«••fandagen von RM . 15.— an . Fllr Bruch - und VorfaI ]-Leidende
Bm. Juos zu sprechen in : Karls .-uhe . 3. Nov ., von 9—6 Uhr im
äh Ja Lntz . am alten Bahnhof . Pforzheim . 4 . Nov .. von 9 - 6 Uhr

Ruf . Rastatt , 5. Nov ., von 8—1 Uhr im Bahnhofhotel .c®sal , 5. Nov „ von 3—6 Uhr imBahnhofhotcl „ Friedrichshof “ .

CP * MAS ** Amaa . nach Maß in garantiert
j^ erdem unübertroffener Auslührung

Spezlalbandaglst , Köln , Richard-Wagnerst .16
- (Vertreter gesucht ) . »

Familien- 9lac&richten.
Grftorben .

t Barbara Dosch Wme. , sieb . Baarden , Hei -
delbersi . — Jakob Heilmann , 28 Jahre alt , . . .
Jeckarsteinach . — Emilie Bauer , sieb , s^rey,
Pforzheim . — Nikolaus Rösch , 46 Jahre alt ,
Pforzheim - Dillweißenstein.

fnsehfin l
geruchfrei

vern Wanze » . Mot¬
te» . Fliege « « . Schna¬
ke« . Alleiniger Her¬
steller Fr . Springer ,
Markgraiensiraße 52,Laden . Telephon 8263.

badisches

Lsnötslhealer
Damstag , b. 31. Okt .* G 6. Tb .- Gem . 110t

bis 1200,Re» einitudiert :
Prinz Friedrich

oon Homburg
Schauspiel von Kleist .

Regie : v . d . Trenck .
Mitwirkend « :

Bertram . Frauen -
dorfer . G «» :«r ,

Seilina . Baumbach ,
Ernst . Dahle « .

Gemmecke . Herz ,
Höcker , Kienschers .

Kloebl « . Kuhn « .
Mehner . Luther .

Müller P .. Prüter .
Lchneider . v . d. Trenck .
Eich . Grimm . Kuhr .

H. Ltndeman « .
H. Müller . Nagel .

Sethe rt .
Anfang 20 Uhr .

Ende 22.30 Uhr .
Preise 8 l0 7l>—4 .20 ) .

K. F.V. -
V. f .B.

So . 1 . 11 . : Der Ring
des Nibelungen . Drit¬
ter Tag : Götterdäm¬
merung . Im Konzert -
hs . : Herr Lambertbier .

Cskü

MUSEUM
Heute Samstag abend

Im Roten Seel
Gesellschafts -

TANZ
(Neue Tanz • Kapelle )
Im untartn Lokal

Künstler * Konzert

Dolezel

Achtung !
Wir verschallen Ihnen
eine sichere

Wftmz
durch Ausstellung un¬
serer seit Zähren be-
ivährten . ersiklasiigen

tzeitzmlingel
tSenden Sie sich in
.ihrem Interesie svsvrt
an uns !
PH. Löhe . G . m b . H . .
Hennel - Sieg . Rbeinld .

Gegründet 1882.

Bitte sofort anf° "d®™
d

(
b>Uiger ^ °rdel"

Ski- Ausrüstunge

Kronensfraße 4 -9

Fernruf 7737 -7738

HEUTE _
» amsiag l 31 l Oktober , 20 Uhr

RATHAUS
spielt das

9 samai

■Leipzi
9 Beethoven , Schubert , Moaert
FH KARTEN b .Ble efeld , stMarktp' .u. bei
'VUHM Kurt Noufeldt

NSHHi Waldslr . 81

LeipzigerStreichTrio

Caf6 Odeon
Zum letzten Mal
hören und sehen Sie heute

das Orchester

OtioPinKus-Langer
und seine lustige Bühnensdiau

„mit der mitropa durch Europa
“

Und morgen
zum ersten Mal

Kapelle Hörer
uon Düsseldorf. Cafe lU.en -Bartierina

desgleichen

Erich Wolf II . ono Hoppe
„ Die Unvergleichlichen “

Kommentar überflüssig

Sportplatz s . o
Sonntag , den 1. November 4b

v . Rastatt —

J: Mühlburg
Nun kommt aber noch ein¬
mal die Märchentante in die

und zwar heute

Samstag um 2 Uhr
und morgen

Sonntag um 11 Uhr
und zeigt Euch lieben kleinen
Karlsruher Mädels u . Buben

me Grimmscnen marcoen :
Rotkäppchen
Hans im Glück

und

Del flen lnfllanern

Erwachsene und Kinder
zahlen die gleichen Preiset

40 , 50 , 60 und 80 Pfg .

D«r Zetfelkleber Kleisfermann
kfebt für «Pa>Pa* Plakat« an.

Und um die Neugier abzusiellen,
beidiliefjl Pa-Pa , sich vorruslellen.

Er mahnt das Publikum zur Ruhe»
zeigt auf die blenkpolierten Schuhe

und sprkhl mH Stdz : ePa *Pa» so nenn ' kh
die neue Krem für zwanzig Pfennigk"

billiger und besser !

die neue
Palent -Pasfe

berück «ichtiit bei Ein »
käufeo die Inserenteo d .
. KeiUiobet r «£ bmtte >*
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Sonder - Angebol
Reinwoll .Sportftofle « 6 .50
Rein -
woff. laKammgarn « B.5012:
Blau vachtcluu-serge * 12:

Eine außerordentlich günstige fieiegenheltl

Die letzten Neuheiten in guten Qualitäten

MckMMck

FESTE SCHUHE
für schlechtes Wetter sind
nicht nur notwendig , son¬
dern wirken auch elegant
Schon von
Mark 1 an
bis zu den feinsten Aus¬
führungen finden Sie
große Auswahl bei

Emen lmkum
Schuhwaren , Kaiserstraße 187

+ Bruchleidende +
Gehen Sie nicht auf verlockende Inserate ,
sondern zu einem langjährigen Fach¬
mann ! Nur das beste kann Ihnen helfen ,
darum tragen Sie mein auf Heilung hin¬
wirkendes Spezia Iband . Ohne Feder , kein
harter Ledergürtel . oder Eisenbttgel .
rutscht und drückt nicht . Tag und Nacht
tragbar Leib - . Nabel - und Vorfallbinden .
Krampf adernstrUmpfe . sowie Bandagen
aller Systeme usw . Von mehr als 50 000
Bruchleidcnden mit bestem Erfolg getra¬
gen . Kostenlos zu sprechen in : Karlsruhe
Dienstag . 3 . November , von 8—12 Uhr
vorm . , im Hotel Sonne . KreuzstraOe 33 .

am alten Bahnhof .

Bandag . - Spezialist fugen frei » co.. Stuttgart
.| nh '»r>T>p «st i"»Ho 40

Möbelfabrik friederich * Sufzield
Qualitätsmöbel in allen Holzarten nach
eigenen und gegebenen Entwürfen .

Fab-ikprelse .

Mantel - Tage
vom 31 . Oktober bis einschl . 9 . November

Eine Höchstleistung f
an Preisw ^ rdigfceß •

6 Schaufenster zeigen Ihnen

Herren - Ulster sä " F,b" ■*'
Mk . 26 . - 33 . - 38 . - 42 . - 48 . - 52 .-

58 . - 64 . - 70 . - 75 .- 82 . - 66 -

Eiegante Ulster - Paletots
Mk . 34 .- 38 .- 45 .- 52 .- 56 .-

65 .- 72 .- 78 .- 65 - 92 .-

Feine marengo - Paietots
für Allerheiligen

Mk . 34 .- 42 .- 46 .- 52 .- 58 .-
62 .- 68 .- 74 .- 82 .-

ssmtiiche JUngilngs - und Knaben-mantei
ln reicher Auswahl PPOiSnlOdPlSI I

JOnglinge -Mflntel . . . . . . . . . . . ab Mk 18.—
Knaben -MSntel . ab Mk. 6 .—

Konfektionshaus

cznscz Jnb . f
£ . WoH

Karlsruhe
Kaiserstraße 50 Ecke Adlerstraße
Ratenkaufabkommen der Bad . Beamtenbank angeechl.

AOOfln « n (« n
(eaft b«I

^
ynterenteu

StotlSrubcr Zaablatt .

etnlet
Rnziige u;d

Paletots
(idjmarj u . marenao )
aus ctg. Mabitosfen
als Probestück Herae -
ftellt . merkwürdig bil¬
lig ab, »gebe« , ». B .
Anzug, duukelbl . . rein
Kammgarn . 54 Mk . l !

TnchHanS grause ,
» aldstraste tt .

Ob ,Mantel'
ob Kleid,
für weniges
Geld kleiden
wir Sie schick
und elegant .

G ottesdtensk -Anzetger .
SamSta «. den » 1. Oktober 193L

Evangetttche Stadigemetnde .
StadikirL «. >49 Uhr : JirgendgoiteSdienst .

Pfarrer Ddondon. „ ^ ,Jobauuiskirche . 149 Ubr : ReiormattonS -
chülergotteSdienft, Pfr . Haust,
Chriftnskirche . >40 Uhr : ReformationS »

Schülergottesdienst , Pfr . Braun .
Üntherktrche. >49 Uhr : RefvrmattonS -
chiilergotteSdi« nst , Kirchelirat Weidemeier .
Malihauskirche . 149 Uhr : Schüleraottes -

dienst zur Feier der Reformation , Pfarrer
Hemmer .

Beiertheim . >49 Ubr : Reformattonsgottes -
dtenft . Pfarrer Dreher .

Rüppurr . >49 Uhr : Reformationsseier für
di« Schuliugend .

Rintheim . >49 Ubr : JugendgvtteSdieuft .
:rd.Pfarrer Gerhard

Sonntag , 1 . Ro «. 1931
Ltndtkirch«. 1410 Ubr :

. rmationSfestl .
tarier Glatt . 11

Ubr : Pfarrer Mondvn .
gleiu « Kirche . 140 Uhr : Vikar Grübet .

>411 Uhr : Christenlehre . Pfarrer Üstatt. 1412
Ubr : Kindergv .teSdienst . Pfarrer Glatt .
S Ubr : Vikar Gerner - Benrle .

Schlostklrche . 8 Uhr : Festgottesdienst der
B .D .I .-Ingendbünix . Vikar Boeckh . 10 U. :
Kirchenrat Fischer. >412 Uhr : Christenlehre .
Kirchenrat Fischer.Johauuiskirche . 8 Ubr : Vikar Urban . 1410
Uhr : Kirchenrat 1) . W. Schul, , 8( 11 Uhr :
Christenlehre . Kirchenrat 0 . W. Schul, . 11
Ubr : KindergotteSdienst . Vikar Fuchs .

Cbriftuskirae . 8 Uhr : Vikar Gerner -
Beurle . 10 Uhr : Kirchenrat Rohde . 1114 U. :
Christenlebr « . Kirchenrat Rohde . 1114 Uhr :
Christenlehre i . Konsirmandenfaal , Westend-
straste SS . Pfr . Braun . 8 Ubr : Vikar Gras .

MarkuSpsarret ( Gemeindehaus Blücher-
strafe SOI. 10 Uhr : Aarrer Seufert . 1114
Uhr : KindergotteSdienst , Pfarrer Seufert .

Lniberkirche. 1410 Ubr : Kirchenrat Renner .
9411 Ubr : Christenlehre . Kirchenrat Renner .
1412 Ubr : Kindergst .esdien .st . Kirchenrat
Renner .

Mattbänsklrch «, 10 Ubr : Pfarrer Hemmer .
1114 Uhr : Chriitenlehr «, Pfarrer Hemmer .
8 Ubr : Vikar Grüber .

Beiertheim . 1410 Ubr : Pfarrer Dreher .
Aeiherfeld . 5 Uhr : Pfarrer Dreher .
DiakonistenhauSklrche. 10 Uhr : Pfarrer

Brandl . Abends . >48 Uhr : füllt aus .
Stadt . Krankenhaus . 1014 Uhr : Ober¬

kirchenrat Sprenger .
Ludwig » Wilhelm - grankeuhelm . ö Ubr :

Cbaf 'irriH’itrat Sprenger .
Karl - Friedrich - Gedachtntsklrch«. 8 Ubr :

Vikar Graf . 1410 Uhr : Pfarrer Lie . Ben¬
rath . ^411 Uhr : Christenlehre , Pfarrer Lie.
Benrath . >412 Uhr : Kindergottesdicnst ,
Pfarrer Zimmermann .

Lukaspsarrei (Moltkestr . 18 v . Eingang
Kullmauistrabe ) . 11 U . : Kindergottesdienst .

Darlande » ( Turnhalle ) . >410 Uhr : Psarr «
vifar Kovp.

Gemeindehaus ( Albstedlung ) . 1014 Uhr :
Pfarrvikar Kovp. N14 Uhr : Kindergottes¬
dienst. Pfarrvikar Kopp.

Rüppnrr . >4U> Ubr : Pfarrer Steinmann .
1411 Uhr : Christenlehre . 1114, Ubr : Kinder -
aottcsdi eilst . Abends 8 Uhr : Prcdig .gottes-
dienst mir Abeiidmahlsfeier .

Rintheim . 1V Uhr : Pfarrer Gerhard 1114
Uhr : Kindcrgottcsd :enft . Pfarrer Gerhard .

VlliUUUUtfUIUlC , ^ WlUlurniB , » *rv »»vy w
Vikar Grüber . 0 , , ,

Gribelftrabe 5 . Donnerstag , abbs . 8 Uhr .
Bibelstundc , Pfarrer Zimmermann .

Ludwig -ÄUbelm -Srankenbeim . Donners¬
tag, abds . 8 Ubr : Obcrkirchenrat « vrenaer .

Rüppurr . Freitag , abends 814 Ubr : All¬
gemeine Bibclstnnde rm blemeindefaal .

tvpchrnaottcsdieuft « und Bibetvcivrechunaeu
der fioottdcliî cn 8tflbtA(tneinoc :

G-m-indehaus der Südstadt. , Dienstag,
akends 8 Uhr : Bibelstnnde . Pfr . «mmst .

Chrtftuskir »«. TicnStaa. abends 8 Uhr
Bibelbefprechung im Konfirmandenfaal, Kar-
^

WBbersteld̂
' M-idtwoch , abends 814 Ubr :

^
Johaumsklrche . Donnerstag . 7 Ubr : Mor -

^
Klciuc

^
Kirche . Donnerstag, abends 8 Uhr :

Pfarrer ^ Mondon : Thema : Di« Waederkunft
Jesu und das End« der Welt . . , .

ChristuSpsarrei Süd : Donnerstag abends
8 Uhr : Bibelstnnde in der Diakomstenbans -
kavell« , Pfarrer Braun .

Lntherkirch« . Donnerstag , abends 8 Ubr:
Vikar Funk. _ . , . ,,Mattbänskirch«. Donnerstag , abends 8U .

14lr rthr : amve rgot .eSdienst »nt Predigt .
143 Ubr : Schlutz der Rofenkramandacht mit
Segen . — 3—8 Ubr : Beichtgcleacnheit .

Seclenämt für alle armen Seelen , .hernach
Gräbcrbelnw wie gestern. 147 Uhr : Armen -
feekenandacht.

Hl. Geiftkirch« Darlande ». 147 Ubr : Kom-
mmnonmeste . 8 Uhr : Arühincsl« mit Pre¬

digt 1410 Uhr : Predigt nnd Hochamt. 9411
Uhr : Christenlehre . 2 Ubr : CorvoriS -Cbrifti -
Bruderschalt . S— 7 Ubr : Veichtgelegenhei t
Montag , 8 . 147 , 7 Ubr : bl . Messen. 7 Uhr :
Scelenamt für di« verstorbenen Mitglieder
der Pfarrei .St . Josevhskirche Grlluwinkel . 8 Ubr :

Katholische Stadtgemeind « .
St . Stephan . 148 Uhr - strühmeste . 6 Uhr :

bl . Messe . 7 Ubr : bl . Mess « . 8 Uhr : Den -
sche Sin «me ff« mit Predigt 1410 It &t : &cft»
predigt , levit . Hochamt und Segen . , 1412 ,U . :
Schüfet . " "

ÄI
« Ucä Biiizentiuöhaus . 147 Ubr : hl Meste.

8 Uhr : Amt vor auögeicbdem dlllerhetligsten .
>43 Uhr : Schlust der Roienfran »a "Zn ^ mit
Segen . — Mvitt - g . 6 Ubr : hl . Meste. 147 U . :
Reauiem , anschliestend hl . Meste.

St . Elisabrtbfirche . 14- Uhr : Frühinest « .
8 Uhr : St » amesse mit Predigt . i4lü Uhr :
seierl. Hochamt mit Predigt und « egen . 11
Uhr : Kindcrgottcsdienst mit Predigt . % '2 U . :
Christeniehrc für die Mädchen . 143 Uhr :
schlust der Rosenkra »,alldacht mit Segen .
6 Uhr : Allcrscelenvrcdlat und Litanei . —
Montag : 8—8 Uhr : hl . Mesten. 8 Ubr :
scicrl. Illlerseelcnamt mit Grrblilurgic .
Abends 148 Ubr : Allerseelenandacht.

St , BeruharduSktrche . 8 llbr : bi . Meste
7 Uhr : hl . Meste. 8 Ubr : Deutiche Ding -
meste mit Predigt . >418 Ubr : Predigt und
levit . Hochamt mit Segen . >43 Uhr : feierl .
Vesper . 6 Uhr : dlllerieclen predigt mit
Grüberbeinch in der Kirche . — Montag , von
148 bis 18 Uhr : bl. Mesten. 147 Uhr : levit .
Reauiem . 8 Uhr : Schülergottesdienst mit
Grüberbeinch .

Liebsraucufirch «. 6 Uhr : Frühmeiie . 7 Uhr :
Kommunionmcste . 8 Uhr : Deutiche Sing -
meste mit Predigt . >410 Uhr : Hauvtgottes -
dienst mit Predigt , levit . Hochamt u . Segen .
>412 Ubr : KinoergolieSdirnst mit Predigt .
>44 Uhr : feierl . Beiver mit Segen , hernach
Totenvriocr und Beichtgcleacnbeit . 8 Uhr :
Allerfcelcnprcdigt und Grüberbeiuch in der
Kirche . 8 Uhr : Beichtgelegenbeit. — Mon¬
tag , 6 und 7 Uhr : bl . Mesten . 8 Uhr :
Schülergottesdienst . 9 Uhr : seierl . Reauiem
und Gräberbefuch . 147 Uhr : Ällcrfeelen -
andacht.

St . Bouisatiuokirche . 8 Uhr : Krühmest« .
7 Uhr : Kommuiiionmestc . 8 Uhr : Singmeste
mit Predigt . 1418 Uhr : Haup .aottcSdienst
mit Predigt , levit . Hochamt mit Segen . 1412

Kaiserstr . 95
Werderplatz

Eoang .- lutberische Gemeind «.
Kavelle . Luihcrvlah . 10 Ubr : Refor -

madionisfest. Kirchenrat Papenbrock . mit
Abendmahl .

Stadlmtfstpu . 3 Uhr : Bibelstunde . 8 Uhr :
Vortrag : Die Gottesschau . — Mittwoch,
8 Uhr : Wbelstundc .

Methodist« ,, -Gemeinde . Karlstrahe 49 d .
141» Uhr : Prediger Rcicheii. 11 Uhr : Kin-
dergotleSdicnst. 5 Ubr : Prediger Jahnke . —
Mittwoch : Gebcistunde.

Zionskirch« . Beiertbeimer Allee 4 . 1410 U . :
Prcdigl Prediger Fröhlich . 9411 Ubr : Sonn¬
tagschul«. 148 Uhr : Lichlbildervorlraa über
Dr . M . Luther . — Donnerstag . 8 Uhr :
Borb creittrngSgotteSdi« nst .

_ , . _ _ _
Ällerseeieilvrediat . Grüberbeinch in der
Kirche . — Montag , von 6 Uhr an : bl . Mes
sen . 8 U ' . ' .
Reauiem
8 . Uhi

H«r, -Jes » - Sirche. 1418 Ubr : Hochamt mit
Predigt und Segen . 143 Uhr : Allerseelen .
8 Ubr : Beichtgelegenbeit . 147 . 7 und 148 Uhr :
bl . Niesten. — Donnerstag . 147 Ubr : Beicht-
gcbesenbeit. 7 Uhr : Schülergottesdienst .

Ludwig - Wilhelm - Kraiitenbeim . Mitttvoch
8 Ubr : bl . Meste.

St . Peter - »ud PaulSklrch «. 6 Ubr : FnIH-
nieste . 7 Uhr : .Kommunionmesse . 8 Ubr :
Deutsche Sinainest « mit Predigt . 1,18 Uhr :
Festprcoigt , feierl . levit . Hochamt itt. Segen .

fr ^ _
dann Allerl« lerrprediat . Tumbagebet und
Prosiston auf dem Friedhof . 8 Ubr : Rofen -
kranKandacht mit Segen . — Diontag . >47 u .
7 Uhr : bl . Mesten. 149 Uhr : Seelenamt für
all« Verstorbenen .

Hl. Kreuiklrche Suieliugen . Sambia « . 2
bis 8 Uhr : Beicht. — Sonntag , 147 Ubr :
hl. Kommunion . 149 Ubr : Beichtgeleaenheit .
149 Uhr : Amt mit Predigt und gemeinsam«

Abends 148 Uhr : Ällerieelenprediat und
Gebete beim Grüberbeiuch . — Montag ,
9 Uhr : Schüleraotte sdienft .

t. AutoniuSfapelle Sag
nmnnion . 1411 Uhr : ?li . _"erseelen-mr mit Predigt .

Christenlehre . Abends 5 Ubr : Allerse« '
predigt mit Gebeten beim Gräberbesuch.tgt i— . . - —
Montag . 7 Uhr : hl . Meste. — Dienstag u.
Donnerstag , 147 Ubr : hl . Kommunion . —
SamSta « . 7 Uhr : bl Nieste .

St . Juoas - ThaddänSfavelle Teutfchueurent .
147 Ubr : hl . Kommunion . — Montag : Ge-

Itnis aller

l» oer Ktrwc . — nnoir.ag , 44 und < Uhr :
bl. Mesten . 149 Uhr : Reauiem für all« Ab»
acstorben« mit Gräberbesuch in der Kirche .
Abends 147 Uhr : Allerseelenandacht .

Altkathollsch« Stadtaemesude.
Auserstehuuaskirch « (Herbitratze 3 ) . Aller¬

heiligen . 18 Uhr : Deutsches 2lmt mit Pr «»
üigt , allaem , Butzaridacht und Kommunion

Erste Kirche Christi , Wistenschaster (First
Cburch of Christ, Setentift, , Karlsruhe (Bad . ) ,
KrteaSstr . 84 , Bortragsiaal : oorm . 914 Ubr .
— Mittwoch abends 8 Uhr .

Kunstbaus
8 Ü Cll 16 u/ .

hBertscti
Ludwigsplatz

hat 1 Zi ausgasteDt Gemflide uon
O. Flkentschar

Prof . W. Nagel
H. Baumeister

Medlcl -Orucke

Prima nou«r

wein
. Freinsheimer

pro Liter 38

Pfälzer Uiemnatis
ftmaiiensir.53

K»av »er >ev »er>u
erteiltUnterricht

Monat 5 Mark .
geböte unter Nr .
ins Taoblattbüro ^ S r-

dächtmS aller Seelen . 8 Uhr : hl . Meste. —
Dienstag . 7 Uhr : hl . Meste. — Doinicrs »
tag . 147 Ubr . und Samstag , 147 Uhr : hl.
Kommunion , — Donnerstag , abends 147
Uhr : Rosenkranz für di« armen Seelen .

Llnkenbeim . Donnerstag , 7 Uhr : hl . llsteste
mit Beicht und hl . Kommunion .

St . Cyriakus - «. Laurentinsklrcke Bulach .
6 Uhr : Beichtgelegenbeit . 7 Ubr : Frühmest « .
1410 Uhr : Hochaim mit Predigt und Segen .
142 Ubr : Heiligenvcsper , Armenleelenvvedigt .
Älcfper für bi« Verstorbenen . Gräberbefuch .
Bon 4 Ubr an ist Beichtgelegenbeit bis
7 Uhr . — Montag , 147 Uhr und 7 Uhr :
hl. Mesten . Abends 148 Uhr : Armcnfeelen -
andacht.

St . Michaelskirche Beiertheim . 8 Uhr :
Beichtgciegcnbett . >47 Ubr : Frühmesfe . 8 U. :
Deutiche Singmeste mit Predigt . 1418 Uhr :
Hanptgottesdienst mit Predigt und Hochamt
vor ansgefebiem Allerbeiligsten . ll Uhr :
Kinderao -teSdieuft mit Predigt . 2 Uhr :
Allerheiligenvesper . Totenvekper 11. Grüber¬
besuch ans dem Friedhof . >43 Uhr : Beicht-
gelegciibeii. 8 Uhr : Armcnseclenandacht mit
Predigt . — Montag . 6—8 Uhr : hl . Meisen.
8 Ubr : seierl . Mantem . hernach Gräber -
beinch auf den Friedhof .

St . Nikolauskirche Rüvvurr . 8 U . : Beicht.
7 Uhr : Frühmesse . 9 Ubr : Amt mit Predigt
und « egen . 11 Uhr : Ktuderaottesdienst nnl
Predigt . 2 Uhr : (5oiporis - Cbristi-Bruder -
jchast mit Degen . Von 5 Uhr an Beicht.
147 Uhr : Allecse- leN'vrcd-ig : und Andacht für
i« Verstorbene » . — Montag , 147 u . 7 Ubr :
l. Dtesten. 149 Uhr : Scelenamt mit Grü -
erbefnch in der Kirche . Abends 147 Uhr :

Allcrfectcnandacht .
St . Kouradöklrche tTclegr .-Kaiernel 7 11. :

Frühmess« . >410 Uhr : Predigt utti) Singineste
mit Segen , hernach Christenlehre . I43 Uhr :
Corporis - Christi - Bruderschaft und Segen .
147 Uhr : Andacht für die armen Dei' len —
Montag . 7 Ubr : Scelennmt für alle Ab¬
gestorbene» und bl . Messe .

Stadt . Krankenhaus . Samstag . 2 Ubr :
Beichtgelegenbeit. — Sonntag . >49 Uhr :
Singmeste mit Predigt . — Montag nnd
Mittwoch , 8 Uhr : bl . Dkestr .

Hans nun eüsm
und viele andere interessante Bilder bringt
die belitige Ausgabe der illustrierten
Wochenschrift des Karlsruher Tagblattcs
„Di« Rondecban“.

Bestellen Sie Probenummer I
Bestellschein untenstehend

$
Jm

6 Uhr : Allerfeelenpredigt mit Gräberbesuch

An den

Karlsruhe i. 8 .
Ich bitte um Zusendung der heutigen Ausgab«

Ihrer illustrierten Wochenschrift »Oie Rundschau
und um gleichzeitige Zusendung der Allgem. Ver¬
sicherungs -Bedingungen über die mit dem Bcz»£
der Illustrierten verbundenen Unfall- Versichern»!!

Name

Beruf

Ort u . Straße
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INDUSTRIE .- UND HANDELS - ZEITUNG
Nach dem Wahlsieg -er Tories.

Wenn Ena 'and jetzt hohe Schutzzölle errichtet.
Oie Gefahr für den deutschen Exporthandel.

,, ^ mer der Hauptprogrammpunktc , mit dem die eng-
Mcn Konservativen in den Wahlkampf gingen , war”

.e Parole des Schutzzolles gegen Auslandswaren ,« te werden nach ihrem starken Wahlsiege nicht an -°" s können ,als ein System von Vorzugszöllen für di« Kolo¬
nie» Englauds , ein System von Schniizölleu
»egen anoländische Ware« nnd Fabrikate in An»

. griff nehmen .
Ende des englischen Frcihandclssystcms ist da.«>ne Zollunion der verschiedenen Teile des briti -
Weltreiches steigt am Horizont auf . Vielleicht"Nkd die nationale KvnzcntrationSrcgicrung zunächst"bwarten , in welchem llmsang die Pfundcntwcrtung

Me „Bcrbcffcrung " der englischen Handelsbilanz ,
insbesondere der Ausfuhr , zur Folg « hat . Da sic
»-werlich hinrcichen dürfte , um die mit rund 8 bis" Milliarden Rm . passive Handelsbilanz und noch
Einiger die Zahlungsbilanz einigermaßen in Ord¬
ing zu bringen , so muß mit einer Regelung der
äollsrage noch in diesem Jahr gerechnet werden .
J' te Tories wollen durch Schutzzölle
, ? s Pfund möglichst bald wieder st a b i -
slsiercn , etwa aus einer Parität von 1 Pfund —
TTollar — 100 französische Franken — ca. 10 .8» Rm .
Mßgebcnd hierfür dürfte das Memorandum des
^ iclchsvcrbanbcs der Britischen Industrie " sei » .
Mlin wird ein allgemeiner Ftnanzzoll von cinheit »
Mer Höhe verworfen , weil er der Industrie nicht

nötigen Schutz gewähre und unnütz die Rohstoffe"" teuere . Dafür wjrd ein sofortiger R o t t a r i s
Erlangt , worin alle Güter in Klaffen cingeteilt und

solcher Höhe belastet werden , daß alle im Lande
"" gestellten Waren von der Einfuhr ausgcschloffcn
?" den. Gleichzeitig werden Maßnahmen gegen
Dumping verlangt . Da die konservative Partei
"us einen allgemeinen Zoll vpn nur 10 Prozent kei -

Wert legt , so dürfte , wie das Organ des Anben -
"" ndclsvcrbandes betont , auch die nationale Kon»
fntrationsrcgicruna vorerst nicht an die Bcrwirk -

"chung dieses Pros « ktcs denken . In enger Fühlung
k " dem Rcichsvcrband der Britischen Industrie und

Parteien scheint der Vorschlag von
Hewins ausgestellt zu sein , der als

J « interessierten
Professor A . S .

Autorität in Tarisfragen gilt . Rach seiner Ansicht
dars England das Ausland nicht durch einen Ein¬
heitstarif ohne Unterschied der Warenherkunst ver¬
ärgern . Er befürwortet daher : 1. einen General -
tris für die Einfuhr aus Ländern ohne Handelsver¬
träge , 2. einen Zwischentarif sür die Einfuhr aus
Vertragsländern , 3. einen Vorzugstarif sür die Do¬
minions und Kolonien . Besondere Dumpingzölle
würden ohne Unterschied auf alle Länder Anwendung
finden , aber sich aut gcwiff« Warengattungen be¬
schränken.

Der Ucbergang Englands zum Protektionismus
würde in erster Reihe die Industrie - Einfuhr
aus Deutschland , Frankreich , Belgien , U .S .A .,
Schweiz treffen . Deutschland steht nach den U .S .A .
und Argentinien in der englischen Einfuhr an drit¬
ter Stelle , würde aber am meisten geschädigt ,
da der weitaus größte Teil der deutschen Einfuhr
auf Fertigivarcn entfällt . Im ersten Halbjahr 1031
entfielen von dem deutschen Gesamterport nach Eng¬
land von 512 Millionen 438,0 Millionen Rm . aus
Fertigwaren . Auch ohne Zollcrhöhungcn hat die
deutsche Ausfuhr seit 1929 schon erheblich abgcnom -
mcn : von 023 Mill . Rm . im ersten Semester 1929
auf 004 Mill . Rm . im ersten Semester 1930 und 512
Mill . Rm . im ersten Semester 1931. Der Nächst -
Sauptlcidtragendc wäre Frankreich , das im
Jahre 1929 sür 7 Milliarde » Francs nach England
aussührte und nur sür 3,96 Milliarden Francs aus
England bezog. Dabei handelt es sich wesentlich um
Lurusartikel , di« selbstverständlich mit den höchsten
Zöllen belastet würden , falls nicht dafür sogar ein
Lizenzsystem eingcsührt wird .

Eine günstige Wirkung wird vielleicht der
Wahlsieg der Tories sür Deutschland im Gefolge
haben : sie werden , um den Absatz englischer Waren
auf dem Weltmarkt zu heben,

sür die Herabscßnng der Krieasschnlde « und der
Reparationen energisch «intrete ».

I

Jm übrigen aber wird die Acnderung in der Zu¬
sammensetzung der englischen Regierung unserer
schwcrkämpfendcn Industrie neue Erschwerungen ,
neue Hindcrniffe bringen .

Schleppendes
Weirgeschäft .

Vom badischen Herbst .
. In I h r i n g e n ist die diesjährige Weinlese bc -
"n»ct , nachdem die sogenannte Spätlese cingcbracht
?°rden war . Die Qualitätsunterschiede sind in die-

Jahr besonders deutlich durch erhebliche Most-
itwjchttzunterschiede gekennzeichnet worden . Die
?»itzcnlagen Winkler und Fohrcnberg hatten Re -
z?rdmoftgewichte bis über 119 Grad nach Oechsle .

WeingeIchäst kann bis jetzt als schlev -
n d bezeichnet werden . Di « Wirt « decken sich jetzt

?>cht mehr für baS ganze Jahr ein , sondern kaufen
Meils nur für einen kurzen Zeitabschnitt , so daß

Winzer wohl Wein im Keller , aber kein Geld
um seinen jetzt sälligen Berpslichlungen nach-

Eiommcn . — In 8 ickensohl hat man aus den
î ulLnder Trauben ein Gewicht von 88 bis 90 Grad

OechSle feftgestcllt. Für dieses Gewächs wurde
M OhmvrciS von 85 Rm . erzielt . — In E I f e n t a l
Jj der Herbst ebensalls beendet . Auch hier konnte

mit der Qualität und Quantität restlos zu-
,Leben sein . Allerdings ist der Preis mehr wie ge -
Mg. Für das Hektoliter wurden 30 bis 85 Rm .
Mahlt . — In W a l d u l m will man den Herbst
M möglichst hinausschicbcn . Dagegen hat die Ba -

Landwirtschaftskammcr . die aus dem Pfarrberg
ff»e Musterrcbanlage unterhält , mit dem Herbsten
Mannen . Die erzielte Qualität übertrifft an Güte

letztjährigen Sein . Es wurden bei Auslese 87
i 8 96 , bei Wcißhcrbst 92—124 und bei Rotbnrgnndcr
3 zu 96 Grad nach Oechsle gewogen . Erhebliche

"ngen sind bereits abgesctzt worden .

Devisennotierungen .

“"•n .- Air . 1 Pes
["»»da 1 k. D.
“» »tand . 11 P

1 Yen
ä* Pf .

1 Pfd .

*»an
•*iro 1
"«donV

1 Doll
> de J . 1 Milr .
ij^kuay 1 Peso
?J

"sterd . 100 G.
100 Dreh .

Jfssel 100 Blc .
haarest 100 Lei

100000 Kr .
b4aJie 100 Gl.
j,
' !s«rfs 100 k. M

100 Lira
100 Din .Sb

Jĵ oo 100 Litas
100 Kr .

100 Esc .
100 Kr .

100 Frcs
100 Kr .

100 i . Kr

2> h .

fta»
ISd

^ eiz 100 Fcs .
ia 100 Leva
la>en 100 Pes .~*h . 100 Kr .

^ "»1 .
100 Schill .

. ^ rsch„

Berlin, 30. Oktober 1931 (Funk .)
Geld Brief Geld Brief
30 10. 30 10. 29 . 10. 29 . 10
0978 0982 0 978 0-982
3 -796 3 -804 3766 3 -774

2058 2-062 2 058 2 -062
1660 16-64 16 -69 16-73
1620 1624 1629 16-33
4 209 4-217 4-209 4 -217
0-259 0-261 0-259 0-261
1628 1 -632 1 -628 1632

170 58 170-92 170-68 171-02
5-195 5 -205 5 -195 5-205
5874 5886 58-74 5886
2552 2 -558 2 -552 2 -558
73 28 73 -42 73 -28 73 -42
82 62 8278 82-77 82-93
849 8-51 8-54 856

21 68 2172 21 -73 21 -77
7 -473 7 -487 7 -473 7487
4226 42 34 42 -26 42 -34
91 -91 : 92 -09 9201 92-19

! 14-84 1486 14 -94 14-96
j 90-91 91 -09 91 -41 91 -59

1659 16 -63 16 -59 16 -63
1247 : 12-49 12-47 12 -49
73 68 7382 73-93 74-07
81 37 : 81 -53 81 -37 81 -53
82 -12 , 82 28 82-32 82 48
3 -072 3 -078 3 -072 3078
37-31 37 -39 37-36 37 -44
93-81 93 -99 93 -91 94-09

113-14 1 113-36 113-14 113-36
58-94 1 59 -06 , 5894 59 -06

vom 30. Oktober . Paris 20,20 ,Devisen
19 .80 . Reuyork 5,13 ^ , Belgien 71,00 , Italien .
Spanien 45,70 , Holland 207,20 , Berlin 121,25 ,

113,50 , Oslo 110,75 , Kopenhagen 111,50 ,
, 8,72 , Prag 15,18 , Warschau 57,40 , Budapest

Belgrad 9,05 , Athen 0,40 . Konstantinopcl 2,45 ,
5. "rest 8.07. Hclsingsors 10,30 , Buenos Aires 1,20 ,
> 1 2,50.

Tabak.
Aus der Berkaufssitzung des Landesverbandes ba¬

discher Tabakbauvcreine in Schwetzingen wurden säst
sämtliche 10 000 Zentner Sandblatt zu recht günstigen
Preisen abgesctzt. Im Durdischnitt wurden 05 3im.
bezahlt , bei Spitzenpreisen von über 70 Rm . Im
einzelnen erzielten :

Altlutzheim : I 78.15 Rin . (00 Ztr .) , II 78 .15 Rm .
(60 Ztr . l . — Blankenloch : I 62 ( 100 Z . j . II 61 (110
Ztr . j , III 64.50 (120 Z . ) . IV 03.20 (100 Ztr . ) . -
Büchenau 73.— (200 Z . ) . — Büchig 60. 10 (70 Z . ) . —
Edingen : Ia 68.- ( 120 Z .1, Ib 68 .— <8 Z . j , II 68.-
(150 Z . j . — Eggenstein : I 72.25 (70 Z . j . II 62 .25
(36 Z . ) . III 75.— (80 Z . ) . — Freudenberg : 61.15 (200
Ztr . ) . — Graben : I 78.15 (80 Z . , . II 73.— (100 Z . >,
III 78.— (60 Z . ) . IV 72.25 (80 Z . ) . V 78.15 (70 Z . ) ,
VI 78.76 (55 Z . ) . VII 73.75 (60 Z . ) . VIII 73.65 (80
Ztr . », IX 78.65 (75 Z . ) . X 73.25 (55 Z . ) . XI 73.15
(55 Z . ) . — Grenzhof : 70.65 (60 Z . ) . — Grobsachsen :
I 66.40 ( 140 Z.1, II 69.25 (190 Z .>. — Heddesheim :
I und II 63.50 ( 155 Z. ) . III und IV 64 .40 155 Z . , .
V und VI 60.— , zur . ( 145 Z. ) , VII und VIII 61 .— ,
zur . ( 150 Z . ) , IX 61.50 , zur . (85 Z . ) . — Hodistcttcn :
70.35 (40 Z . j . — Hockcnheim: 70.50 (100 Z . ) . — Hof-
senheim (42,15 ( 120 Z . ) . — Karlsdorf : I 70.30 (75 Z . ) .
II 70 .15 (70 Z . ) . III 60 .— (70 Z . >. — Ketsch : 09 .-
(70 Z. ) . — Kirchhcim : I 68 .85 ( 120 Z . >, II 67 .40 (110
Ztr . ) , III ohne Gebot (100 Z . >, IV 40.26 <100 Z .>. -
Kirrlaä »: 67.25 <25 Z . I . — Langcnbrückeu : 40 .25 (80
Ztr . !. — Leopoldshaken : 64.80 (80 Z . t . — Leuters¬
hausen : Ia 66.— (85 Z . s , Ic 66.— (50 Z . ) , II und III
66 .— (180 Z . ) , IV und V 66 .— <140 Z . j . — Liedols -
hcim : 76.10 (80 Z . j . — Linkcnhcim : I 76.10 (80 Z . >,
II 70.85 (80 Z . ) . — Planer : 68.15 <130 Z . ) . — Ncckar-
hausen : 60.— ( 150 Z . s. — Rcudors : 68.25 (75 Z . ) . —
Reulußhcim : 76 . 15 (65 Z . i . — Neuthard : I 60.20
( 170 Z . ) , II 68.55 ( 170 Z . , . III 70.— ( 120 Z .», IV 70.—
(180 Z . s . — Ostelsheim : I 71 .30 (80 Z . j , II 70 .65
(SO Z . 1, III 60 .50 (80 Z . 1. — Philippsburg : 56.—
(30 Z . ) . — Plankstadt : Ia 78.65 (250 Z . ) . Ib 74.40
( 100 Z . ) . II a 76 .10 ( 150 Z . ». II b 74.40 (120 Z . >. -
Reilingen : I 73.60 ( 170 Z . I , II 73.60 (180 Z . ». III 73.90
(200 Z . ) , IV 73.25 <70 Z . ) . — Rußheim : I u . Ii 71 .25
(85 Z . s . — Sandhausen : I 57.75 (65 Z . s , II 78.60 (250
Ztr . s . III 74.10 ( 250 Z . s . IV 74. 15 ( 170 Z . s . — Schrieb -
heim : 66.— (180 Z . s . — Schwetzingen : 68.85 ( 100 Z . s.
— Seckenheim : I und II 68.80 (180 Z . ) , III und IV
70.35 ( 180 Z . s , V und VI 68.— ( 130 Z . ) , VII bis XI
69.15 (195 Z . s . — Spöck : I 73.60 <50 Z . ) , II 78.—
«60 Z . s, III 71 .65 (40 Z . s . IV 78.12 (45 Z . s , V 73.60
(35 Z . j . — St . Leon : 60 .25 ( 120 Z . s . — Tentschncu -
reut : 63.70 (30 Z . s . — Walldorf : I 58 .— >25 Z . s . leicht
verhagelt 32.— (40 Z . s , II 58.— (25 Z . s , leicht ver¬
hagelt 82.— <40 Z . s . — Wieblingen : I 61 .— <60 Z.
zu 15 % verhagelt ) , II 61 .— (60 Z . dito ) . — Wös¬
singen : 87.— , zur . (80 Z . t . — Zuzcnhauscn : 47.—
(90 Z . ) . — Friedrichsscld : 66 .— (70 Z . ) . — Mcckcs-
heim : 40.10 , zurück (25 Z . s.

Der Spitzcnprcis beträgt somit 78.15 Rm . , die
Altlußheim erzielen konnte . Zn den genannten Prei¬
sen kommen Ab- und Zuschläge bis zu 20 % , je nach
Qualität .

Das badische Mittel - und Hauptgut kommt , soweit
nordbadischc Vereine in Betracht kommen , am 10 . No¬
vember in Mannheim , soweit mittelbadische Vereine
in Frage kommen , am 12. November in Ossenburg
zum Verkauf .

Helvetia -Konserven .
Worms , 80 . Oki . ( Funkspruch . ) Die G .V . der

Helvetia Konservensabrik A .G . in Groß - Gerau , in
der 1889 080 Rm . Aktienkapital mit 93 454 Stimmen
vertreten war , genehmigte heule einstimmig den Ge¬
schäftsbericht , der mit einem Verlust von 1988 865
Rm . abschlicßt. Der Verwaltungsrat hat die Herab¬
setzung des Grundkapitals um 1,98 Mill . , Zusammen¬
legung der Aktien von 100 : 1 nnd Wiedcrcrhöhung
um 1.48 ans 1,59 Millionen mit Geivinnbercchtigung
der neuen Aktien ab 1. Mai 1931 beantragt , was mit
allen gegen 136 Stimmen von drei Klcinaktionärcn
genehmigt wurde , die Protest zu Protokoll gaben .
Der bisherige Aufsichlsrat wurde wieder - und an
Stelle des verstorbenen Direktors Karl Haber -Mann¬
heim Herr Albert Flegenbeimcr aus Stuttgart .
Direktor der Südcntschen Zucker A . - G . in Mann¬
heim , gewählt . Als Vertreter der Eidgcnöffischcn
Bank wurde Fabrikant Karl Stachle in Stuttgart
neu in den Slussichtsrat gewühlt . Die Aufsichtsrats¬
wahl erfolgte einstimmig .

pokorny und Wiiiekind.
Verlustabschlus; und Sanierung.

Bei der Frankfurter Maschinenbau Sl .-G . vormals
Pokorny u . Wittekind ging der Betriebsübersdiuß
1930 von 2,67 aus 1,14 Mill . Rm . zurück , während die
allgemeinen Unkosten nur aus 1,42 ( 1,62 ) , soziale
Lasten auf 0,14 (0,15s und Steuern auf 0,16 <0,87s
Mill . Rm . gesenkt werden konnten . Nach 0,423
(0,313 ) Mill . Rm . regulären und 2.1 (0,61 ) Mill .
Rm . Sonderabschreibungen , sowie 0,1 Mill . Rm .
Rückstellung für zweifelhafte Forderungen und 0,1
Mill . Rm . Zuweisung an Delkredere ergibt sich ein
Verlust von 3.8 (0,489 ) Mill . Rm .

Zur Beseitigung dieses Verlustes wird das Ak¬
tienkapital von 5 : 1 auf 1,82 Mill . Rm .
Stammaktien zusammcngelegt , die 318 000 Rm . Vor¬
zugsaktien ( im Besitz der Henschel u . Sohn A .-G .,
Kassel) bleiben unberührt . Nach Heranziehung von

0,436 Mill . Rm . Reserven und Bildung einer neuen
Reserve von 0,164 Mill . 3im. ergibt sich nach Verlust -
tilgung noch ein Sanierungsgewinn von
2,16 Mill . Rm .

Die Krise im Maschinenbau habe sich 1980 ver -
sdiürst. Der Austragscingang ging zurück , die Auf¬
träge standen weiter unter Preisdruck . Auslands¬
aufträge fielen ziemlich aus , die wenigen hatten
gleichfalls schlecht« Preise . Die Sonderabschreibungen
werden aus Betriebseinrichtungen und Warenvor¬
räte vorgenommen .

In der Bilanz erscheinen (alles in Mill. Rm. ) :
Kreditoren 0,8 (0,9 ) , Bankschulden 1,16 (1,5 ) , Akzept«
0,24 (0,42) , Grundstücke 0,97 (0,99 ) , . Gebäude 1,06
(1,35 ) , Betriebsanlagen Frankfurt (0,66 (1,19 ) , Speyer
0,055 (0,094 ) , Rohstoff« , Fabrikate 2,14 (4,4 ) , Debitoren
1,89 (2,28 ) , Wechsel 0,12 (0,1 ) .

Im laufenden Jahr habe sich die Geschäftslage wei¬ter verschlechtert, so daß ein günstiges Ergebnis wie¬derum nicht zu erwarten sei . (G .V . am 31. Okt .).

Ändenz im fttfMrttfw.
Angebot in Monianwerten - Am Geldmarkt Ltltimo- Ansprüche nicht

erheblich. - Keine Erholung des Pfundes.
Berlin , 30. Okt . ( Funkspruch . ) Der außerbörs¬

liche Telephonvcrkchr zeigte zurückhaltende und eher
schwächere Haltung . Verstimmend wirkte das
weitere Angebot in Montanwerten , beson¬
ders in Sparverein , Phönix und Gelsenkirchcn .
Sparverein haben einen neuen Ttefknrs erreicht . Im
Bürovcrkehr gehen Gerüchte über Konzernsdiwtertg -
keiten , die nicht nachprüfbar sind . Immerhin schei¬
nen sie mehr ein Ausfluß der schwadien Veranlagung
des Montanakticnmarktcs zu sein . Der D .H .D .
meldet die Zahlungseinstellung der Hollandschcn Kre¬
ditbank in Düffeldorf , die ihre Sckialter geschlossen
hat . Es ist möglich, daß von hier aus in den letzten
Wochen Montanwertc abgcstoßen wurden . Allerdings
liegen die Jntercffen der Bank hauptsächlich in der
Papierindustrie . Farben lagen gleichfalls niedriger ,
waren aber später ebenso wie Siemens auf niedriger
Basis gcsuckit. Für Sckiultheiß und Dessauer Gas
bestand 2! ad>sragc im Zusammenhang mit Deckungen .
And» der R c n t c n m a r k t zeigte eine sdiwächerc
Veranlagung . Sowohl Pfandbriefe als auch Kom-
munalobligationcn und LiquidattonSpsandbricsc lagen
bis zu 1,5 Prozent niedriger .

Am Geldmarkt machte sich der Ultimo nunmehr
bemerkbar , doch sind die Ansprüche nicht erheblich.
Tageögcld verknappte sich auf S 'A— 10% Prozent , Mo -
natsgcld war mit etwa 8 %—12 Prozent zu hören .
Nach wie vor rcdinct mgn mit einer leichten Ueber -
windung des Ultimo .

' Hierzu tragen naturgemäß
and ) die Dcviscnbcsdiränkungcn , die Äörsensdiliebung ,
sowie die Verteilung der Bcamtengchältcr bei.

Am Devisenmarkt lag das englische
Pfund weiter s d> w a ch. Es hat enttäusdit , daß
die nad ) der Wahl erwartete Answärtsbcwegung aus -
gcblicbcn ist . Mit einer Stabilisierung aus Basis
dcö alten Pfundknrscs wird kaum nod» gerechnet.
Man hörte London —Kabel 3.87, London — Paris 98.25,
London —Zürich 19.85, London —Amsterdam 9 .58 , Lon¬

don- Stockholm 17.30, London —Oslo 17.90 , London _
Kopenhagen 17.80 . Der Dollar war in Zürich mit
5 .13 bis 6 .14 zu hören . Die schwache Veranlagungdes Sdswcizer Franken wird mit der Absicht der
Sdiweiz , eventuell dcutsd>e Exporterlöse einzubchal -
ten , in Zusammenhang gebracht , da man als Rück¬
wirkung dieser Maßnahme mit der Möglichkeit der
Kündigung deutscher Kapitalfluchtgelder in ber
Sd >weiz rcdinet . Der Dollar lag auch gegenüber den
anderen Valuten weiter fest , ebenso dje Mark . Die
Befürchtungen über eine Aufhebung der Dollarstabi¬
lität haben sich in der letzten Zeit wesentlich ver¬
mindert .

Die Schalierfchließung
-er Hollanüsche Credit A -G.

Düffeldors , 30. Oktober . Das ständige Abflieben
der Guthaben hat das Institut , wie wir erfahren ,veranlaßt . vorläufig die Schalter zu
schließen . Mit der Prüfung der Vermögensver -
hältntffe ist Dr . Moll -Düsseldorf beauftragt . Es ist
beabsichtigt, das gerichtliche Vergleichsverfahren ein -
zulciten . da nach Ansicht der Bankleitung Aktiven
genügend vorhanden sind . Die KundcndcpotS sind in
Ordnung . Das Ausland hat Forderungen von
6 Millionen , während der Düffcldorscr Platz 200
Gläubiger mit etwa 0,4 Millionen Guthaben hat .Das Kapiial der Bank beträgt 3 Millionen . Das
Institut ist hauptsächlich an Papicrgesdmstcn interes¬
siert und besitzt die Majorität von Sdilcsische Zellu¬
lose, Hannoversdie Papierfabrik Alfeld Gronau ,Papicr -Rubc u . Co .. Göttingcn . Papierfabrik Köslin .Mit den holländischen Gcsdiäftssrcunden , di« 6 Mil¬
lionen Forderungen haben , sind bereits Verhand¬
lungen eingelcitet .

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 30. Okt . ( Funkspruch . ) Der schwache Bör¬

senschluß des Vortages behielt auf die anschließenden
Freivcrlchrsstundcn im allgemeinen Einslutz , doch
hatte sid> aus ermäßigter Basis die Uutcrnehmuugs -
lust nicht . gemehrt . S! ur vereinzelte Abschlüsse nad,der Küste konnten erfolgen , da die Provinz nicht allzuld»vad, gestimmt ist . Vormittags sd,ätztc man den
Zeitmarlt im Dnrchsdinitt um eine Mark schwächer ,zum Börscnbcginn aber stieg Weizen laufender Sicht
überraschenderweise » od, über den letzten Schlußstanü
hinaus , während spätere Monate sid, nahezu behaup¬
ten konnten . Die Erportcurc sind , nachdem die Ge¬
bote aus Engtand herabgesetzt wurden , vorsidstiger ,aud, die Mühlen kausen wenig . Das Angebot ist
nad , wie vor gering . Nur aus Sd,lcsicn kam ver¬
einzelt etwas mehr heraus . Die Kündigungen für
Oktober wurden kontraktlid, . Roggen fetzte bei klein¬
stem Umsatz stetig ein , wenn auch eine Unsicherheit
den Markt behcrrsdit . Hafer im Essektivgcschäst be¬
hauptet , Lieferung etwas sd,wäd,er . Aud , hier war
im Vcrglcid , zum Vormittag die Haltung fester.
Gerste ohne größeres fflesd^ift . Futtergcrstc bleibt
ruhig . Mehl in beiden Sorten aus der Provinz
mehr offeriert , und zwar wohl im Zusammenhang
mit den zu Ende gehenden Feldarbeiten . Die For¬
derungen lauten unverändert .

Berlin , 30 . Oktober . ( Funkspruch . ) Amtlich« Pro -
duktennotieruugeu (sür Getreide und Oelsaatcn sc
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk . 219—222 , märk . Futterweizen 205— 207 , märk .Sommerweizen 221—224 : etwas fester . Roggen :Märk . 103—195 , mccklcnb. 204 eis Berlin . Oktober
201- 202.25, Dez . 201 - 201.75 Geld , März 207 .50 bis
208 .50 . Gerste : Braugerste 168—174, Futter - und
Jndustricgcrsle 163— 168 : ruhig . Hafer : Mark . 145
bis 151 , Oktober 161 , Dez . 158— 159.50, März cif 169 :
ruhig . Weizenmehl 28—32.25 ; behauptet . Roggen -
mchl 27.25- 20 .25. Wcizenklcie 10 .25— 10.60 . Roggcn -
klcic 9.65—10 .15 ; behauptet geblieben .

Viktoriacrbsc » 22—29, Leinkuchen 13.80— 14 , Trockcn-
schnitzcl 6. 10—6.20 , ertr . Sojabohncnschrot 12,12 Jim .

Meiallmarki .
Berlin , 89. Okt . (Funksprnd,. ) Metallnotierungcn

sür je 199 Kg . Eleltrolytkupfcr 70.25 Rm . , Original -
hiittenalumiiiinm , 98 bis 99 % in Blöcken 170 Rm . ,dcsgl . in Walz - oder Drahtbarrcn , 99 % 174 Rm . ,Reinnickcl , 98—99 % 350 Rm . , Antimon -Regulus 48
bis 50 Rm ., Fcinsilbcr ( 1 Kg. sein ) 42—45 Rin .

Berlin , 30. Oktober . ( Funksvruch . t Metalltermin-
notiernnge« . Kupfer : Oktober 59.50 bcz . , 59.50 G .,60 Br . : Rov . 60.25—<i0 .50 bcz . , 60 .50 G . : 60.75 Br . :
Dez . 61 .2561 bcz . , 61 G ., 61 .25 Br . : Jan . 61.75 bcz .,
61 G . , 62 Br . : Februar 61.75 G . , 62 Br . : März
62 ist . . 62.50 Br . : April 62.75 G .. 68 .25 Br . : Mai
68 G . , 64 Br . : Juni 63.75 <9 .. 64.25 Br . : Juli 65
bez . , 65 G ., 65.25 Br . : 2lugust 65 G . , 66 Vr . : Scpt .65.75 G . ^ 66 .50 Br , Tendenz schwächer . — Blei :
Oktober 21 G„ 21 .50 Br . ; Nov . 20.50 G ., 21 .50 Br . :
Dez . 21 G . . 22 Br . ; Januar 21 G . , 23 Be . : Fe¬
bruar 22 G ., 23 Br . : März 22 G . , 23 Br . : April
22.50 G . , 23.50 Br . : Mai 22.50 G ., 28.51 Br . : Juni
28 G ., 24 Br . ; Juli 23 G . , 24 .50 Br . : August 23 G . ,
24.50 Br . : Scpt . 23 G . , 24.50 Br . Tendenz lustlos .
— Zink : Oktober 21 .75 G ., 22.50 Br . : November
21 .75 © ., 22.25 Br . : Dez . 22.25 G ., 22 .75 Br . : Januar
22.75 G . . 23.25 Br . : Februar 23.50 bcz ., 23.50 G .,
23.75 Vr . : März 23 .75 G . , 24 .25 Br . : Avril 24.50
bcz ., 24 .25 G . , 24 .50 Br . : Mai 24.50 « „ 25 Br . : Juni
24.75 (9 .. 25 .75 Br . : Juli 25 G .. 26 Br . : Angust
25.75 G ., 26.25 Br . : September 26.25 bcz ., 26.25 G„26.25 Br . Tendenz schwach.

Sonstige Märkte.
Magdeburg , 30. Okt . Weißzucker (cinsdiließl . Gack

und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto für netto ab
Verladestelle Magdeburg ) : Innerhalb 10 Tagen — .Oktober 31.50, Oktober —Dezember 81.50 Rm . Ten¬
denz ruhig .

Berlin , 30. Okt . ( Funkspruch . ) Schlachtviehmarkt .
Auftrieb : 1064 LdFen , 611 Bullen . 1144 Kühe u.
Färsen , 1505 Kälber , 5196 Sdiafc . 12 489 Schweine .
Verlaus : Rinder mittelmäßig : Kälber in guter
Ware glatt , sonst ruhig : Schafe ruhig : Schweine
ruhig . — Preise für je 50 Kg . Lebendgewicht :
Ochsen : c > 80— 33 , d > 26—29 ; Bullen : b ) 31 —34, c ) 27
bis 30, d » 22— 25 ; Kühe : a > 25—30, b ) 20—24 , c ) 16
bis 18 , d ) 12—15 ; Färsen : a> 32—34, b > 28—31, c ) 23
bis 26 ; Fresser : 22— 20 ; Kälber : b ) 60—68, c ) 40—60,
b ) 23—35 ; Schase : a 1) 30- 33 , a 2» 88— 42, 6 1 ) 86
bis 38, b2 > 25—28, c ) 28— 33 , d ) 18—24 ; Schweine :
bi 48—50 , c ) 45- 48, d » 41—45, c ) 88— 40, Sauen 40
bis 43 Rm .

Zurück auf 1925.
Einzelhandelsumsätze 11 -5 Prozent niedriger

als im Vorjahr .
Die deutschen Etnzclbandclsumsätzc sind auf den

Stand des Jahres 1925 zurückgegangcn . In den
ersten acht Monaten d . Js . waren sic um 11,5 Pro¬
zent geringer als in der cnlsprcdicndcn Periode des
Vorjahres . Wenn die Entwicklung bis Jahresende
in den gleichen Bahnen verläuft wie bisher , wür¬
den die Umsätze des Einzelhandels unter ber Höhe
von 30 Milliarden Rm . zurückblciben gegen 82 bis
83 Milliarden Jim . t,n Vorjahre und 35—86 Mil¬
liarden Rm . im Jahre 1929. Bemerkenswert ist . daß
die Umsatzsdirumpsung bei den Warenhäusern nicht
geringer ist als im Einzelhandel .

*
Frankreich sperrt Einfuhr dänischer Ware » . Frank -

reid, hat Dänemark vssizicll mitgcteilt , daß sür den
Rest des Jahres der Import dänischer Butter und
Flclschkvnscrvcn gesperrt wird , da die zugelassenc
Menge bereits überschritten ist . Die dänische Pressebezeichnet eine soldie Aussperrung dänisdier Warenals unsatr , da Dänemark durchsdinittlich sechsmal so¬viel Waren in Frankrcid » kaufe , wie Frankreich in
Dänemark .

Frankfurter Devijenbewirtschaftnngsstelle und Wech -
selprozesie der Stadt Frankfurt . In der kürzlichcn
Wediselklagc der Londoner Bankfirma Kleinworth ,Sons n . Eo . gegen die Stadt Frankfurt a . M . wurde
die Stadt verurteilt , an die Firma 212 500 Rm . nebst
Zinsen zu bezahlen . Das Urteil war vorläusig voll¬
streckbar. Die Klägerin hatte sid> nunmehr an die
Frankfurter Deviicnbcwirtsdiastllngsftclle gewandt ,um die Genchmigung zur U eher Weisung die¬
ses Betrages aus ein Sperrkonto einer
ihr befreundeten Berliner Bank für
Red , nun g der Stadt Frankfurt zu er¬
halten . Wie wir erfahre » , wurde aber von der
Dcviscnbcwirtsd,astungsstcllc auf Grund eines gene¬
rellen Erlasses des Rc >d,swirtschastsministcriumS
vom 20. Oktober , anberdcm aus 6,rund besonderer
Jnsvrmationcn beim gicid,swirlsd,afisministcrium
diese Genehmigung versagt .

Verlagsaustalt Alexander Koch, Darmstadt . —
Uebersicdlung nach Stuttgart . Wie wir hören , bc -
absidstigt die Kunstanstalt 2Ucxa» der Koch , die u . a.drei bekannte Zcitsd»ristcn : „Kunst und Dekoration ",
„ Innendekoration " nnd „ Stickereien und Spitzen "
lwrausgibt , nad» Stuttgart stberzusicdeln . Tie Gc-
scllsdwft ist seit ihrer itzründuna im Jahre 1889 j„
Darnistadt ansäßig . Ein positiver Bcsdstuß der
Ucbcrsicdlniig liegt im Augenblick nod, n !d,t vor .

Id modisch im Schnitt,
exquisit in Formschönheit und
Farbenkombinalion
mit besonderer Sorgfalt gearbeitet

sind heute richtungsangehend
für die modisch-sportüch
gekleidete ßamei RUD HUÜ3 DIETRICH

t
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Volkswohl 'Lofferie
Zitbiaa 13. 17 Xgitnütr

330000
150000

100000
75000
50000

Prtia l .—, UopDclio* 2.—
Porto u . Liste SS H

Siürmer ,
Postscheck19546Karlsruhe
and alle Vcr aufsslellen

Mod . praktische

5 Zim .-Wchn.
mit Bad , Mansarde .
Borholzstr . 15, hochpt .,
für 125 .// zu verm .
Utäß . : Georg ftleifiß*
mann , Slugustaitr . 9,
Telephon Nr . 2724 .
S - Zim .-Wohnung
mit Bad , 2-erauda ,
sonstig. reicht . Zirbel»-,
BiSmarckftr . 22. pari .,
Südseite , sofort oder
spät, zu verm . Zu be¬
sichtigen 11— 1 u . 3—5.
Bollständ . neu herger .
5 3im . =2Bolimtng
mit Bad u . Zubehör ,
2 . St . , sof. od . spät , m
verm . Hirschftr. 65 , I .

Moderne
4 Zlm .-WMUM
eiliger . Bad . Zentral¬
heizung . Bahnhof » ., 3
Tr . hoch ., zu vermiet .
L . Statber . Amalien -
strahe 4 , Teleph . 222«.

Rabe ttaiservlab
4 große Zimmer

mit Küche . Bad und
reich ! . Zubehör , sofort
od , später zu vermiet .
Näheres :

Leovolddvlah 7a, IV.
4 Zim .-Altwolmg.
neu heracr .. sof. oder
spät , billig zik verm .

Uchlandstr. 13. II .

Serrsch .-Wolmg.
4 Zimmer

I . Stock. Bahnbofstr . .
Nr . 36, vis - 5 - vis
Stadtgarien . neu . erst-
klass. besvnd. Ansstat -
tung . umständehalber
»um 1. Januar 32 zu
vermieten . Anzulchen
von 10—12 u . 3—6 II .
Zu erfrag , 4 . Stock od.
Büro Klanprechtsir . 9 ,
Telephon 1815 .
Sofienstr . 174. II .. r .
sonn. 3 Z .-Wohn.
mit Bad . Logg. , groh .
Manf . » . sonst . Zubeb . ,
auf sofort zu veriniei .
Näh . Norkstr. 2« . I .

3 Zim .-Wohnung
mit Bad u . Beranda .
Schückstrahe 4 . bei der
Tullaichule . sofort zu
vermieten . Zu erfrag ,
bei Boeder , Tel . 7106.
Karlitrahe 127.

Zu vermieten schöne ,
sommerliche, nenzeitl .

3—4 Zimmer-
Wohnung

mit möbl . Diele utid
Garten . Land zu einer
Hühnerfarm könnte
dazu gegeben iverden .

Hofgut Lndwiaoau .
15 Minuten von

Si . Marimilionsau .

Große neu - Eingänge in winier - waniein
zu staunend billigen Preisen

Damen-Kleldunu Herren-Kleidung
wantel SSSgara« ia°° ss..
MSnfel in Velour -Diagonal 1050 IC
lllllllliii mit flottem Pelzkragen W bis # Ui

MSntnl aus Bouclä , ganz geftltt QQ50 4 | A
ttlPInRbl mit editem Pelzkragen Ötf bis I IWa ™

Mfinlnl aus Marengostolfen mit AQSO AE
reicher Pelzgamierung Aw bis wWi "

seai-Pinscn maniei
sieg , gefött ., bis zu den größt . Weiten

WOH ' HlBiflBP wnllmmairw . - JJ 75 MC
u . Afgalaine , dem neuen Modestoff . Iw bis 4Di "

nunsisem.mariicaiB Kleiner
in neuen Farben und Formen . . . .

HausHieioer
aus warmen Winterstoffen

IllfilPP Zreihig , loser Rücken O7 50 1OQ _
oder Rückengurt . . . fcf bis l £ Oe

Hauptpreislagen . 55 .- 65 .- 85 .-

Winterpaietois
Marengo mit Samtkragen . WWa bis I Ille ™

PaldOt halbschwer 37*?s 88ia
49 !

°
125 . -

Gahardine montel

12
7
b
®

29
50

imprägniert . ■ .

Loflen-mantei
imprägniert .

Herren-AnzDoe

42 % 95 . -

24 % 55 . -

25 . bi .120 . -
l ~ und 2reihig

H . - Loden - Joppen
wann gefüttert

Carl Schopf
Knaben -Mäntel

ab Größe IM 5 . 90 + 75 #
Steig ., in größter Auswahl

700 MM ^gegen UebevcignuA
einer Rente und l *1*
Zins aus sofort

gesucht .
Awgcb7 itttl . Nr . 59#
ins Taablatibüro erb.

m . 5ooo .-
für neues Klein wohn
haus an erster Stelle
auf 1 Jahr acsuchd
Angeb. urrt. Nr . 594 »
ins Taablattbstro ert;

Acker in RinthelM .
7 Ar . zu verbaut .
für Reb - od . Bau «v
stück geeignet . Zu « ti¬
mt Taablattbüro ^

Mädchen - Mäntel
mit u . ohne Pelzbesatz

in jed .gewünlcht .Preislage

Der Weg
zur Rettung
aus Wohnungsnot und Zinsenlast
führt zum Abschluß eines Spar¬

vertrage » mit der
gemeinnützigen Bausparkasse

in Stuttgart . Kriegsborgstraße 38 .
1931 wurden HM . 654 900 unkünd¬
bare Tilgungsdarlehen zugeteilt , da¬

von erhielten
13 Sparer In Pforzheim u . Birken¬

feld zusammen RM 293 000
zu 1 Proz Zins bei 5 Proz . Tilgung .
Auskunft , kostenlos durch I,andes -

direktion für Baden :
Architekt Hans Holl . Pforzheim .

Blücherstraße 4 .

Neuhergerichtete

3 3im .=2Bofin.
« arlstr . 75. 316 . IV . ,
»u vermiet . Näheres
Bordhö . 1 . Tel . 2936 .

Neuzeit ! . 3 Zimmer -
Wohug . mit Bad , be¬
wohnbar . Manj . nebst
Zubeb . , KriegSstr .. so¬
fort zu vermieten .

Borholzstr . 45. III .
Kl . 2ZiN1 .-WohN .
mit Küche und Keller
auf 1. Nov . od . später
zu verm . Zu erfragen
im Tagblattbüro .

BismarcK
Heringe
Rollmops
Literdos «

und 1 .» Mk
Halblter -

Dose

und 6 °/oRabatt

Neu erötlnet :
FMitlc

□ougiasstrasse
Eck «

AKadamiPStP .

Obsi - vemaul
Am Dienntag und Mittwoch « den
3. und 4. November , jeweils vor *
mittags 8 Uhr beginnend . findet
im Kaffee Nowaek . Karlsruhe .
Kttlimrerstraße . ein weiterer
Obst verkauf statt .

Bad , Landwirtfchaftskammer

Versteigerungen

Samstag , den 81 . Oktober 198t .
norm , til 1 Uhr uud nerftm . 8 Uhr,
versteig. ich i . m . Lok . Srcuzttrastc 3.
Eingang Zirkel , in freim. Aniirage :

Schlafzimmer
besteh , aus Spiegeifchrank , Waschtisch
in . ivcih . Niarmorvl . . 'Nachttisch nsw.
« laviere , zw« ! BüfetiS , Svia . mahag .
Tisch . Polster -Siühlc . « chränke. Bet¬
ten . Spültisch für Küche . Kommoden.

Koffer. Schirmständer . Kochkiste .

Kupfer - und Stadlftiche
Eardinen . Staubsauger , Schreib¬

maschinen. Grammophon .
Komvl. Zazzfchlaazeug

Bilder . Glas und Rahmen , Gaslieij -
osen, Kanarteuvogel m. -baucr . Reg ' i -

lator n . Ungen . m .
AukttonShous Schwer . Tel . 4>52 .

btröSte . >" ->r »inn - b - ll-- am i - lane w

Wilhelm Bauer
Kaiserstraße 84

hat für jedes
Gesicht
undfürjeden
Geschmack
passende

Herren -Hllte
3 3im .-2Bol)nunn
los . od . spät , zu verin .
Näber . Welvienstr . 8.
Telephon 2366.
Welhieuftr . 0. modern «

Perserteppich -
Versteigerung .

Mache nochmals auf die heutige Berstetge-
rung » artcnstr . 42 . If . Stock aufmerksam

Berkauf jederzeit.
» . Müller. K -rlSrub« , Garte,iftrahe 42 .
Teppichreparatnr , -retnigun« . Tel. 8955.

Sagd-Bervachtung.
Am Donnerstag . den 5 . November 1931 .

nachmittags 3 Uhr , lästt die Gemeinde Sviel -
b«r « die Ausübung der Fand auf Ihrer 04c .
markuna im Rathaus daicibst aui die Tauer
von 6 Fahren , vom 1. Februar 1932 bis
81 . Januar 1938. öiienllich vcrvachtcu.

Der Jagdbezirk uinsahi 330 Hektar Feld
und 320 Hektar Wald .

Ter Enttvuri des Jagdvachtvcrtrags liegt
znr Einsicht ans dem RaihauS auf

Als Bieter iverden nur solche Personen zu -
eclasscn. welche sich im Besihr eines Jaad -
oastcs befinden oder durch ein schriiilich s
teugnis der zuständigen Behörde iBezirkS-
amtl Nachweisen , dast gegen die Erlcibuii« des
JagdvasteS Bedenken nichi bestehen .

! « piclberg, den 27. Öklobcr l93l .
! Der ö!«me >nder - l :
' SIiiii , Bürgermstr . n n fl I e t , Ralschr,

Zimmer
Gut clnger . , geräum .Zimmer
ist nach 8jähr . Berm .
an ein . Hrn . weg . d«ss.
Heirat auf 1 . Nov . an
solid. Herr » zu vcnn .
W-estensstr . 63 . 2 Tr ..
Ecke Mühlburg . Tor .

Wohn- u . ölhialz.
(2 Betten ) ,

zu vermiete ».
KriegSstraste 80 , II .

Gemlltl . möbl . Zimm .
zu verin . an ord . Hrn .
mit Kasse « 22 J ( .
Lessingstr. 70a , pari .

gröl . möbl . 3im .
Nähe Hariduplah .preisw . zu vermieten .

Zu erir . ! . Tagblattb .
Grostcs . gut

möbl . Zimmer
evtl . m . Klavierbenüh .
zu vermieten .Lvfienstr . 89, III . . l
« arlstr . 9«. 4 . St ., in
gut . Haus , gut möbl . .
heizb . Zimmer sofort
billig zu vermieten .
2 leere Manlnrd.
davon eine als Koch-
raum benühb ., an be-
rufstät . Perl , per sos .
zu vermieten . Näheres
Kaiierstraste 174, II .
Möbl . Zimmer

an berusst . Fräulein
zu vermiete » .

Hirfchstrahe 17. II .
Schön möbl . , neu ber-
gcricht. Zimmer sofort
od . später zu vermiet .

Gar vnstrnstc 7 . II .
Möbl . Zimmer

mit Schreibtisch u. fl.
Wasser, per sofort zu
vermieten .C* 1i>0 . S lTt*.

iuiuui. rvoun - Uttd
Schlafzim. in . 2 Bett . ,
mit od . ohne KUchen -
beiitth. , n vermieten .
Bnnlenstraste 8 . pari .
LchüneS. leer . Zim¬

mer mit Küchenbentih.
zu vermieten .
lLssc » u>cinstr . 17, IV . r.

BIS DIU. 10.-
tägl . verdienen Damen
n . Herren dck>. schrift¬
liche gewerbliche

tzeimardeit .
Kostenlose Ausk . durch

Adressen-Berlag
W. Eisermann ,» armeu - N.. Nr . 118.

Bis 8VV Mk.
Monatsoerbienit !
ES werden eine An¬

zahl tüchtige Perione »
gesnchi . gleich welchen
Berufes od . Oteschlech-
tcs . Sehr günstige 0!c-
tegenheit lür solche,
die sich selbständig ma¬
chen wollen . Auch als
Haupt - oder Neben¬
verdienst . Dauernde u.
angenehm « Tättgkeit .
Kein Reisen . Angebote
unter Beilage eines
mi» d. genauen Sldrcsse
versehenen Bricsum -
schlages lsrankieren ist
sreigestellt) an :

Ebemisch« Fabrik
2 i i e r I j. Haltingen

l ?lmt Lörrach ) .

C

kU » 5PPMPI ' rPP ! — 1
Oeken Lic zum Fachmann,
nur dort finden Sie Hilfe

örner , Kleinert & Co ., Karlsruhe
ialgeschäft füj Fußleidcn Waldstraßc 49

• Kräftigungsmittel •
Sehftne rolle Kdrperformen durch Stelnera

,Oriental * Kratt - Pillen ‘
ln kurzer Zeit erhebliche Gewichts¬
zunahme und blühendes Aussehen ffür
Dainen nrsehtv Büste ) Garantiert un¬
schädlich Aerztlirh empfohlen . Viele
Dsnkschreiben . SO Jahre weltbekannt .
Preiseekr mit Güldene Medsille u IChren *
diplom Preis Packung flOC Stück )

2 .75 Mark
Zn haben In den Apotheken ,

wenn nicht direkt durch
D Franz Steiner A Co.. G . m . b H -.

Berlin W 30/82 . EisenacherstraBc 13.

Brennholz
(kein Abfall - oder Schwarteuholz)
Anfeuerholz
Buchenholz ZtP. 2ITI.
Am Lager abgeholt p . Ztr. 30 Pfg. billiger

Gemeinnützige Bescitöltigungssieiie
Q . m . b . H.

Telefon 5423 Durlacher Allee 58

Durcheinen günftigenUmstand
konnten wir viele

(hauptsächl . schlanke Größen)
weit unter Preis
einkaufen . Es sind alles neue
Modelle, gute Stoffqualitäten,
beste Werkstättenverarbeitung
Preise : 49 «oo

39 .oo
u . 29 -00

Ansehen verpflichtet zu nichts I

ffimmdliob
Karlsruhe .

Su1fcheinu.AWigenbeWlschM

Eilt möbl . Zimm .
zu vermieten .Kornblumensirahe 3,->

VnoH . neuntn .
Zimmer m . Kilche
sMan ! ., 3. Stock ) , in
aui . Hause an ruhig .
Mieter abzug. Angeb.
u . Nr . 5939 i Tagblb .
1—2 möbl . Zim . , evtl .
Kücheubcn. bill . z. in» .
Körncrstr . 20. pari .

Leeres Zimmer ,
cl . Licht , heizbar . 4 M
wöchentlich , iosort zu
vermieten .
Norkstraste 38 , k. . lks.
Cut möbl . Zimm.
el . Licht , zu vermieten .
Zn erfr . i . Tagblattb
Gnt möbl . Zimm . sos .
zu vnr. Prs . 20— 25 M .

Kreuzstrahe 4 .

2 leere Munlurd.
davon ein« als Koch¬
raum bcnübb ., an be-
rusdiät . Pers . per los .
zu vermieten . Näheres

Atoi . möbl . Zimm .
heizb .. cl . Licht , billig
zir vermieten .Wmterstr . 26b , Ikl , r.

Sutschein !
vonBet Ausgabe einer » eteaenbrits - Anzetge

privater Seite , wie :
>i >i>ii » i» i >iiil >iiiiiiiii >ii >i >>iiiiiiiiii » iii >
Ziaatr - Gsnch « und -Angebot «
Wohanaga - Gesuche n. -Angebote
Hanspereoaalgeeache u . -Angebote
Verloren and Gefunden
AnkKufe and Verküuie
Stellengesuche n. Knpltnlgesnch «
■llllllllllllllllSlfllllllSIIISSSIIlllSIIIIISIIMI

wird dieser Gutschein t«

Wert von V.4U M .
ich» » bei einer Auzeigengröb « von nur fünf

Zetten ab in Zahlung genommen I
Durch entlvrechende Nachzahlung kann dieser
Gutschein auch für gröbere Anzeigen , n dielen
Rubriken verwendet werden . Aus eine An-
»etge wird nicht mehr als ein Gutlchetu tu

Zahlung genommen.

Schön möbl . Zimmer
mit sev. Ging , an lol .
Herrn auf t . Nov . zu
pin. Adlerstr . 45. HI . r.

1 grob . od . 2 kleine
Zimm . mit Küche
u . Kellerobt . f . allein -
steh . Person gesucht .
Angeb . m . Preis unt .
Nr . 5988 i. Tagblattb .

5 Seilen Raum
veröffentlichen wir im Karlsruher Taablait als Kefegen-
heitSan .zeigc von orivater Seite bei Abaabe dteiev (Sut-
fchelncS und einer stleblihr von nur 10 Pfg. Nutzen auch
Sie dlele gllnftlge iAelegenhelt.

Raum für di« Anzeige . Bitte deutlich fchretbcnl

H* ItaiwslfiA
Cck« Hirechet^

Einige
Koffsr-

Sdireibma3dtinen
mit Bierreihen -Tast^
tut bill . zu verkaufev-

Rud . Schwara ,
Waldstrafte 5a ^-

Pefzmanfel
schw. Seal , billig Jf
verkauf . Staue , Ss« Ä
bcrastr . 13. II . . lrrckL

Zu verkaufen :
1 Brillant -Ring ,

gute Äapital - Nnlag <c
Llliienstr . 31 . II . . »L

Auto
Viersitzer, ge schst,. u«>'
stäudehalber billig/ ,vcrk. Evtl , wird M«,torrad in Zahlung &
» onlinen .

Rudolf Fühler .
Mechaniker .

Friedrichstak >.

m \m ,
neu . 600 Ltr . , , u verr-

Beiertheim , .Biilacherstrabe
Nähmaschine

iter ) . aui nähend ,
IS 'M abzugeben.
Körnerstr . 14 . Hs .
^ ' 'Kronleuchter
billig zu kauf,
Angeb . mit » s—-s - w
» nt . 911. 5944 t . T« *
blattbüro erbeten ^
Schöll, toi . Pliisch»^
45 Jt . 2 gl . BettenLPatentr . . 2 2kerl.Ä <" r.
u . 2 Nachttische „8° 7a

Matr . neu S5Jf.
betten v . 16 ^ flü*, 1’?*.
Zimmert . 18uT . Jkommod« m . Mall » "-
u . Nachttiick 35 ^ »
Meinzer , Scianstr . 1

Ecke Rheinstrab ^ ,
2 bereits noch neu«

Kuvker- , ^KohlcubadeöfeU
sowie eilt« cseric

Kupfer - Wandgasba »«'
Einrichtungen

liefert billigst
« . Saas . Serrensttt oj,

Üombiu . Herd sAi .»
llt. l . neu , prelsivett »
verkaufen . ^Körnerstr . 14 . S’LJik

Gut erhaltenes

sos . , u kaufen g« s ' " t.
Angeb . m. Preis
Nr . 1048 i . Tagh lak>

Eebr. KlnderbK
evtl , komvl. . aus
gut . Sauf « zu kaur^r

Englisch . ^,Aufäuaer - Ab- ndkM ,
leick : fahl . Metb°7,.
5 .M monatl . Sluge, :.a
Nr . 5941 i . TaaV ^

BismarcK
offen , Stück

Rollmops
o *fen, Stück

12
B "/o Habett *

Neu eröttr«
Filiale

DougiaMtr ***1
Eck «

»kademiBSir
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